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um eine Abrüstungsvereinbarung keine Front
g e g e n D e u t s ch l a n d eingenommen werden dürfe .
Dieser eine klar umrissene Punkt der italienischen
Politik ist von Mussolini bereits des öfteren zum Aus¬
druck gebracht worden . Daß diese Erklärung gerade in
einem Augenblick erfolgt , in dem sich Herr Barthou be¬
müht , eine solche Front zustande zu bringen , ist immer¬
hin bemerkenswert . Suvich , der im übrigen auch zu¬
gab , daß die Donaufrage in London behandelt
worden ist , wird nun noch vor seiner Rückkehr nach
Rom eine Unterredung in Brüssel haben . Es
ist anzunehmen , daß er dort Verständnis für den
italienischen Plan findet , denn bekanntlich hat die
Brüsseler Regierung schon vor längerer Zeit erklärt ,
daß die Bestimmungen des Versailler Vertrages für

Spitze dieser Schulen marschieren , oder ob die HI . in sich ge¬
schlossen zusammen mit BDM . und Jungvolk vor den ge¬
samten Zügen marschiert . Zu Leitern dieser Kundgebungen
bestimmen die zuständigen Kreispropagandaleiter die jeweils
in Frage kommenden HJ . -Führer . Die HI .-Fäihrer leiten
diese Kundgebungen und halten kurze Ansprachen , deren
Dauer 10 Minuten nicht überschreiten soll . Äußer ihnen hat
niemand bei diesen Kundgebungen Ansprachen zu halten ,
es fei denn , daß hier und da von den Kreispropaganda -
leitern anerkannte Redner der NSDAP , zu kurzen An¬
sprachen angesetzt werden . Die Leiter und Lehrer der
« chulen marschieren mit ihren Schülern auf . Ich habe
fernmündlich mit dem Vertreter des Reichsjugendführers
vereinbart , daß diese Jugendaufmärsche nicht gestört oder in
Frage gestellt werden dürfen durch die Beteiligung der HI
an den nächtlichen Höhenfeuern . In den Nachmittagszügen
marschieren die schon augedeuteten Ehrenabteilungen der HI .
in Stärke von etwa 120 Mann .

Deutschland nicht ewig in Kraft gehalten werden
könnten . Wenn auch die Brüsseler Erklärung später
auf Einwirkung von Paris eingeschränkt worden ist , so
ist doch diese Auffassung nicht widerrufen worden . Zu¬
sammenfassend wird man sagen . können , daß die Situation
noch keineswegs sehr klar ist .

'
Es ist aber anzunehmen ,

daß die Herren Diplomaten in den gut vier Wochen ,
die uns noch von der Tagung des Hauptausschusses
trennen , nicht untätig bleiben . Man wird vielmehr
versuchen , die Ergebnisse der jetzigen Reisen und Ge¬

spräche weiter auszubauen .

Snjetgettpteife : Ein Millimeter Höh « der 22 MiUimeter breiten Spalts im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarts . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags . Erätzere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags ausgegeben werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

des Staatspräsidenten für
halten .

1

Abrüstungsgespräche .

Vorbereitungen für die Tagung des Hauptausschusses . — Suvichs Londoner Bilanz .

Keine Front gegen Deutschland .

Kl nationale Feiertag des deMen Volkes am 1 . Mai 1934
im Gau Hessen - Nassau .

Madrid , 25 . April . Das Kabinett Lerroux hat so¬
eben dem Staatspräsidenten seinen E e sa m tr ü cktr itt
erklärt , der von diesem auch angenommen worden ist .
Die Gründe hierfür sind in den Meinungsverschie¬
denheiten zwischen dem Kabinett und dem Präsidenten
über das A m n e st i e g e s e tz zu suchen .

Die Lösung der Krise wird als sehr schwer
a n g e f e h e n . eingeweihten Kreisen herrscht starker
PepiMlsmus . Es fehlt auch nicht an Stimmen , die die
Kri ê als Prapdentenkriie bezeichnen und den Rücktritt

Barthou in Prag eingetroffen .

Prag , 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der französische
Außenminister Barthou traf am Donnerstag um 9 Uhr mit
dem Warschauer Schnellzug in Prag ein . Auf dem Bahnsteig
wurde er von dem tschechoslowakischen Außenminister
B e n e s ch sowie den Gesandten der Kleinen Entente und
Polens empfangen . Tschechische Legionäre hatten auf dem
Bahnsteig und vor dem Bahnhof Aufstellung genommen . Der
Empfang wurde durch den leise niederrieselnden Regen etwas
beeinträchtigt .

Die spanische Regierung hat soeben von dem ihr durch
den Staatsprästdenten zugestandenen Recht Gebrauch ge¬
macht und um 24 Uhr über das ganze Staatsgebiet
den Alarmzustand verhängt .

Bombenanschlag auf den Innenminister .
Madrid , 26 . April . Gegen den spanischen Innenminister

wurde am Mittwochabend in der Innenstadt von Madrid ein
Bombenanlchlag verübt . Der Anschlag erfolgte in dem
Augenblick , als der Minister seinen Kraftwagen besteigen
wollte . Nähere Einzelheiten fehlen noch , jedoch scheint bei
dem Anschlag niemand verletzt worden zu sein .

Die Unabhängigkeit . der baltischen Staaten

der deutschen Auffassung nicht bedroht . — Deshalb

Ablehnung eines russischen Garanticvorschlages .

Riga , 25 . April . Die lettische Telegrap Hen¬

nen tu r verbreitet folgende Mitteilung :

Sie deutsche Regierung hat der lettischen 9te =

zur Kenntnis gebracht , daß die Regierung der

Sowjetunion , um eine Besserung der Beziehungen
Wichen Deutschland und der Sowjetunion zu manifestieren ,
< EUWanb den Vorschlag gemacht hat , ein Protokoll zu
T^ rzeichnen , das die Unabhängigkeit und Unan -
st« !tbarkeit der baltischen Staaten garan -
kkrrn würde . Die deutsche Regierung finde , daß die Un -

ö ^ gigkeit und Unantastbarkeit der baltischen

Laoten nicht bedroht sei und daß ein solches Proto -
W die Beziehungen zwischen Deutschland und der Sowjet -

i,4 )n nicht bessern könnte . Deshalb hat sie die A n -

it 8ng der Sowjetregierung abgelehnt . Auch

L , bowjetregierung hat ihrerseits die lettische Regierung
Zhren Vorschlag und die Ablehnung Deutschlands in -

gFSwiet bekannt , haben auch Estland und Finnland eben -

Mk Mitteilungen erhalten .

Rücktritt des spanischen Kabinetts .
Auch die Stellung des Präsidenten erschüttert ? — Ver¬

hängung des Alarmzustandes .

In Ergänzung meiner Veröffentlichungen gebe ich noch seinen Schulen ausgesondert werden und geschlossen an der
folgendes bekannt : r - 1-*-- ' -z- r - «- «■■■« ■ 1 — • - -

jfüt,e !ne dezugszelt von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg .
bch 30 Traglohn . Durch tue Post bezogen RM . 2.85, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
BeMgsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .—-pn füllen höherer Gewalt . Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises . WWVWSGWSG&iQQQGQGQiWKfy&G

Wo marschieren die Lehrling « ?
Es find Dutzende von Anfragen gekommen , wo die Lehr¬

linge marschieren , ob mit der Jugend
'
oder in den Betrieben .

Alle Lehrlinge marschieren als Teile der Betriebe mit ihrer
Betriebsbelegschaft .

Ordnungsdienst durch die SS .
Meine Anordnung , daß der gesamte Ordnungsdienst in

den Aufstellungs - und Aufmarschstraßen sowie auf den
Plätzen der Kundgebungen durch SS ., und wo diese nicht
ausreicht , durch hinzugezogene SA . auszuführen ist , hat zu
ewigen Mißverständnissen Anlaß gegeben . Durch diese An¬
ordnung sollte die Polizei in ihrem normalen Dienst nicht
ausgeschaltet werden . Die SS . beaufsichtigt nur die Auf¬
stellung der Züge sowie die marschierenden Kolonnen . Den
übrigen Ordnungsdienst gegenüber dem sonstigen Publikum
behält natürlich die Polizei .
Wo marschieren die staatliche » und kommunalen

Behörden ?

Staatliche und kommunale Behörden gelten als Be¬
triebe . Bei großer Belegschaft marschieren sie für sich ; kleinere
Behörden werden zusammengeschloffen .
Wer führt Sie Betriebe ?

Es ist verschiedentlich zu Irrtümern gekommen betreffs
der (jriage , wer die Belegschaften führt . Die Belegschaften
der einzelnen Betriebe werden nicht von den Führern der
Betriebe , sondern von den jeweiligen Betriebszellen¬
obmännern der NSVO . geführt .

Auswärtige Arbeiter .
Kameraden der Arbeitsfront , die eine Anfahrt zu ihren

Betrieben von mehr als einer halben Stunde haben ist es
freigeftellt , mit ihren Betrieben oder aber zu den Kund¬
gebungen in ihrer Heimat mitzumarschieren .
Beteiligung vo » Frauen .

Die Beteiligung von im Erwerbsleben stehenden Frauen
in den Zügen ist freiwillig . Frauen und Mädchen , deren
Gemndheitszustand dem Mitmarschieren nicht gewachsen ist ,
find nicht gezwungen , mitzugehen . Die mitmarschierenden
Frauen und Mädchen werden gebeten , möglichst im dunklen
Rock und Heller Bluse zu erscheinen .
Darf in den Zügen geraucht werden ?

Um der ganzen Welt ein Beispiel deutscher Disziplin zu
geben , wird dringend darum gebeten , in den Zügen nicht zu

Ehrenplätze für schwerbeschädigte Invaliden de »
Krieges und der Arbeit .

. . > allen Jiunbgebungcn sind genügend gute Plätze fürhte ichwerbejchaöigten invaliden des Krieges und der Arbeit

England und der Mussolini - Plan .

88 . Berlin , 26 . April . ( Drahtbericht unserer Verliner
Abteilung . ) .

Die Tagung des Hauptausschusses der Ab -
lüstungskonferenz wird bereits jetzt , obwohl sie erst für
Ende Mai vorgesehen ist , eifrig vorbereitet . Einmal
dient dieser Vorbereitung die Reise Barthous
« ch Warschau und Prag . Daß der französische
Außenminister bei dieser diplomatischen Aktion in Prag
«uf keine großen Schwierigkeiten stoßen wird , kann ohne
Weiteres angenommen werden . Was er in dieser Hin¬
ficht in Polen erreicht hat , bleibt abzuwarten . Man
wird das vermutlich erst auf der Tagung des Haupt -
lmsschusses .

erkennen können . Immerhin ist es charak¬
teristisch für die Verschiebung des Schwerge -
vichtes in dem polnisch - französischen Ver¬
hältnis , daß jetzt nicht mehr wie früher die pol¬
nische Delegation für Genf den Weg über Paris nimmt ,
sondern daß sich Herr Barthou nach Warschau begibt .
Zum andern dient der Vorbereitung der Genfer Tagung
Wer auch der Londoner Besuch des italienischen
ktzatssekretärs Suvich . Suvich selbst hat sich gestern
unmittelbar vor dem Abschluß seines Londoner Aufent¬
haltes zu Pressevertretern geäußert . Er hat dabei be¬
kni . daß seine Aufgabe nicht darin bestanden habe ,
Verhandlungen einzuleiten oder neue Vorschläge zu
Wterbreiten , daß er aber mit den englischen Ministern
»nen Meinungsaustausch über die Ab ^ üftungsfrage ge¬
habt habe . Damit ryird bestätigt , daß die Reise Suvichs
informatorischen Zwecken galt . Der
Wenische Staatssekretär hat es begreiflicherweise ver -
Meden , sich über die Politik zu äußern , die Italien auf
-cr Tagung des Hauptausschusses der Abrüstungs -
dnferenz betreiben wird . Man wird aber aus seinen
Korten schließen können , daß Italien an dem
mri s s o l i n i - Vorschlag einer Rüstungsbegren -

W mit gewissen Zugeständnissen an Deutschland
' rsthält . Eine Abrüstungsvereinbarüng bleibt
Mnfalls nach wie vor das Ziel der italienischen Politik ,
buh wenn diese Vereinbarungen „ nicht alle Erwartun -
stn erfüllen sollten , die man bei der Eröffnung der Ab -

Astungskonferenz gestellt .
" Darin stimmen , wie man

>us den Worten Suvichs entnehmen kann , England und
ztolien völlig überein . Die starke Unter streichung
sts Ei n v e r st ä n d n i s 's e s über die Notwendig -
ri t einer wie immer gearteten R ü st u n g s v e r -

'
inbarung wird vielfach als ein Zeichen dafür an -

Wjen , daß England , entgegen der Darstellung des
Daily Telegraph "

, nach der es an seinem eigenen Plan
Malt , sich auf den Boden des Mussolini - Paktes ge¬
eilt hat . Diese Ansicht wird noch dadurch verstärkt ,
ASumch in weiteren Gesprächen mit Journalisten
jwirt , daß einzig auf dem Boden des
kN ssolini - Planes das Rüstungspro -
' '

tm jetzt gefördert werden könnte . Dabei
unterstrich int übrigen der italienische Staatssekretär
Wmals nachdrücklich , daß bei all diesen Bemühungen

Der Arbeitslohn am 1 . Mai .
Saboteure unseres Aufbaues , versteckte Gegner sowie

die üblichen Nörgler haben in den letzten Tagen in den
Eisenbahnzügen , in den Straßenbahnen , in Betrieben und
Lokalen behauptet , dem deutschen Arbeiter würde diesmal
der Lohn für den 1 . Mai nicht bewilligt . Eine solche Auf -
saffung bedeutet geradezu ein frevelhaftes Mißtrauen
gegen unseren Führer Adolf Hitler . Inzwischen ist , wie das
auch nicht anders zu erwarten war , dahin entschieden worden ,
daß der deutsche Arbeiter für den 1 . Mai seinen Lohn emp¬
fängt . Ausführliche Bestimmungen hierüber werden in der
Presse noch veröffentlicht .

Erster Spatenstich auf der Lorelei am 30 . April 21 Uhr .
Über diese große kulturelle Kundgebung im Rahmen

des Feiertags der nationalen Arbeit gehen gleichzeitig
Sonderbekanntmachungen an die ganze Presse . Ich bitte ,
diese Sonderbekanntmachungen genauestens zu beachten . Es
ist wünschenswert , daß alle Parteigenossen , die über eigene
Wagen verfügen , sich an dieser Kundgebung beteiligen .

Jugendaufmarsch am 1 . Mai vormittags zu der Über¬
tragung der großen Kundgebung in Berlin um
9 Uhr .

2n dieser Frage ist eine Reihe von irrtümlichen Auf¬
fassungen entstanden , die nach Rücksprache mit den zustän¬
digen Stellen hiermit endgültig geklärt wird :

Der Aufmarsch der gesamten Jugend ( Volks - , Mittel - ,
höhere Schulen ^ Fachschulen , Universitäten ) erfolgt unter
Führung der HI . Die HI . marschiert geschloffen , uniformiert
zusammen mit BDM . und Jungvolk . Ich überlasse es den
einzelnen Kreispropagandaleitern , mit den zuständigen
Führern der HI . dahingehend zu entscheiden , ob die Mit¬
glieder bei HI ., des Jungvolks und des BDM . aus den ein -
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gewollte Bindungen zu sprengen , er werde beispielsweise 1

einsehen , daß die Verschiedenheit der mensch - |

gebt zwei Exemplare aller ge -

mit der Adresse zu versehen und

uns auch in Ruhe laßen .

Deutschland will den Frieden

: g , sondern f ü r de n
Sie find die Armee ,

vorzuberciten . Die Kreispropagandaleiter haben Sorge

dafür zu tragen , daß diese schwerbeschädigten Volksgenossen

zu den Kundgebungen gefahren werden . Es ist nach Mög¬

lichkeit Vorsorge zu treffen . Laß die Invaliden erst kurz vor

Übertragung Les Staatsaktes zu ihren Plätzen gefahren
werden , damit sie nicht allzulange zu warten brauchen .

Bau von Tribünen .

Alle Tribünen müssen baupolizeilich abgenommen
werden .

Ausweis sür bie Künstler .

Ich habe in meiner neunten Sonderbekanntmachung alle

Künstler im Eaugebiet aufgefordert , den 1 . Mai in Öl¬

bildern , Ölfkizzen , Aquarellen , Radierungen und Zeichnungen

festzuha
'
lten . Diese Bilder sollen in Zusammenarbeit mit der

Reichskulturkammer in Frankfurt a . M . und den übrigen

großen Städten des Gaues ausgestellt werden . Jedem in der

Reichskulturkammer organisierten oder angemeldeten Künst¬
ler ist inzwischen von dem Leiter der Landesstelle Hessen -

Rasiau der Reichskammer der bildenden Künste Pg . Vlattner

ein Ausweis ausgestellt worden . Ich ersuche die Kreispropa¬

gandaleiter , allen Künstlern , die im Besitz eines solchen Aus¬

weises sind , einen zusätzlichen Ausweis auszustellen , der es

ihnen ermöglicht , sich ganz frei auf den Plätzen der Kund¬

gebungen zu bewegen und auch für einige Zeit die Tribünen

zu besteigen .

Amateurphotographen .

sich der Mensch als Geschöpf einer Schöpfungsordnung , in
die er hineingeboren sei, , so werde er nicht versuchen , gott -

deütschen Volksgenoffen und seinem ernsten nationaler

Wollen und Kämpfen nicht leichtfertig den guten Glauben

abspreche .

Weltwirtschaftliche und national

wirtschaftliche Gedanken .

Ein großer Volkskrieg gegen die Not

Der Staat wird keine Inflation in Deutschland dulden .

Photographiert alle besonders schönen Gruppen und

Bilder am 1 . Mai und gebt zwei Exemplare aller ge¬
lungenen Aufnahmen an die zuständigen Kreispropaganda¬
leiter ! Die Bilder sind r ’ 1 '— — " " ' — ......

Alis del deilWll toohition MG die elWiiMe MgeMtW
von Papen spricht vor den Dortmunder Industriellen .

Auf dem Weg zum organischen Staat .

Dortmund , 25 . April . Vizekanzler von Papen sprach
am Mittwochnachmittag im Dortmunder Jndustriellenklub .
Seine Darlegungen gingen aus von der Feststellung , daß
durch die Nachwirkungen der französischen Revolution und

durch die Bestrebungen des Marxismus die natürliche Vor¬

aussetzung für einest organisch gewachsenen Staat gefallen
sei . Ein neuer organisch aufgebauter vtaat
könne deshalb nur erreicht werden mit Hilfe des

heutigen Staates ; also nicht von unten wachsend ,
sondern von oben her entwickelt werden . In die

Hände der Staatslenker von heute sei also die Aufgabe ge¬
legt anstelle des liberalen Staates wieder den echten Staat

zu setzen , der wahre Herrschaft ist und alle Lebensgebiete
zusammenfaßt und krönt .

ständnis . Das Volk würde viel eher verstehen , wenn die

Kirche sich mit dem wahren Christentum beschäftigt und wenn
die Kirche von tiefer Dankbarkeit dafür erfüllt wäre , daß der

Nationalsozialismus sie vor dem Ansturm der Gottlosen und
Les Bolschewismus bewahrt hat . Der Nationalsozia¬
lismus steht auf dem Boden positiven
Christentums ; aber er duldet keinen Gesin¬
nung s z w a n g , sondern er handelt nach alten preußischen
Tradi

'
lionen , daß jeder nach seiner Fasson selig werden soll .

Das Volk ist des Streites müde , es will sich,christlich betä¬

tigen , aber nicht gegen den Staat , sondern für den Staat .
Eine Regierung , die 320 Millionen RM . in einem Winter

für die Ärmsten des Volkes ausgegeben hat , hat es nicht
nötig , ihre christliche Gesinnung unter Beweis zu stellen .
Diese Regierung darf es nicht zulassen , nachdem
der Klassenkampf überwunden ist , dag das deutsche

und muß den Fr ieden wollen ; denn Deutschland hat
Jahrzehnte zu tun , um feine großen innenpolitischen Auf¬

gaben zu erfüllen . Der Führer hat allen Mächten , auch
Frankreich , die Hand gereicht . Wir haben in unserem Lande
keine Kriegshetze geduldet . Wir haben die alten

Wunden vernarb en lassen . Wenn die anderen,An -

griffswafsen besitzen , haben wir ein Recht darauf , wenigstens
soviel Waffen zu besitzen , daß wir unsere Grenzen schützen
können . Wir sind bereit , bis zum letzten Gewehr abzurüften ,
wenn die anderen das gleiche tun . Die braunen
Bataillone find nicht für den Krieg , sondern f ü r d e n

Frieden organisiert worden . Sie sind die Armee ,
die für alle Zeit in Deutschland jeden Versuch eines Um¬

sturzes zu verhindern weiß . Wir wollen auf lange Sicht eine

neue Politik und eine neue Wirtschaftsgeftaltung durch¬
führen , darum ist alles mit Erziehungsarbeit verbunden .
Darum marschiert hinter der SA . die deutsche Jugend ; sie soll
in unseren Staat hineinwachsen .

SA . - Reserve I und NS . - Frontkämpferbund , z

Berlin , 25 . April . Das Presseamt der obersten s

Führung teilt mit : In verschiedenen Landesteilen sind

klarheiten hinsichtlich der Frage der Mitgliedschaft -
, f

NS .-Frontkämpferbund bezw . zur SA . - Reierve X

treten . . Es ist darum Veranlasiung gegeben , folgendes

"
Mitglieder

?
des ehemaligen Stahlhelmbundes ,

teils in die SA .- Reserve I übernommen sind , dürfen l

mächtig aus der SA . - Reseive I nicht ausschei °
^ s

nur um sich anderen Vereinigungen anzuschliegen -
flUj

1

etwa wegen körperlicher Behinderung im Dienst odcr
^ ^ z

anderen Gründen aus der SÄ . - Reserve I ausscheiden

muß seine Entlassung beantragen und besonders W “ * ? 11
Eine Doppelmitgliedschaft in

und NS .-Frontkämpferbund ist statthaft , und

bei denen , die im ehemaligen „ Stahi ? ' . , ^
vor dem 3 0 . Januar 1933 bet getreten 1 *

^
ohne weiteres , bei den später Eingetretenen jedoch
Genehmigung der Obersten SA .- Führung .

Dr . Goebbels : Die Regierung lehnt es ab ,

Schulden zu machen .

Düsseldorf , 25 . April . Reichsminister Dr . Goebbels

führte in seiner Rede , die er auf der im Rheinstadion von der

Ortsgruppe Derendorf -Nord der NSDAP , veranstalteten
Kundgebung hielt , u . a . aus :

Der Nationalsozialismus der Tat wurde schon im ersten
Jahre der Regierung Wirklichkeit . Wir haben 20 Millionen
arbeitender Menschen zu gleichberechtigten Gliedern , des
Volkes gemacht . Die Regierung duldet keine Mittler zwischen

sich und dem Volk , denn diese Regierung ist selbst Volk . Sie
ist die Vollstreckerin des souveränen Willens des Volkes .
Manches fehlt noch , die soziale Lage weiter Schichten ist noch
alles andere als erfreulich ; aber jedermann hat das felsen¬
feste Vertrauen , daß es aufwärts geht . Wir konnten nicht

zuerst die leichtsten Probleme in Angriff nehmen , um die

schweren auf bessere Zeiten zu verschieben . Die sieben Mil¬
lionen Arbeitslosen konnten nicht warten , sie wollten Brot
und Arbeit haben . Alles andere mußte vor dem Problem
der Arbeitslosigkeit zurücktreten . Wenn wir nahezu
drei Millionen in die Arbeit zurückführten ,
bedurftenwirderRohstoffe . Wir haben Rohstoffe
einzuführen . Da die Welt aber keine Ausfuhr aus
Deutschland annehmen will , so hatte die Regierung die

Pflicht , hier ein Gleichgewicht herzustellen . Die Re¬

gierung wird nie mehr eine Inflation in

Deutschland dulden , sie wird die Währung stabil hal -
ten und würde eher das Volk zum gemeinsamen Kampf für
die Sicherheit der Währung ausrufen , als die Währung zum
Spielball internationaler Vörsenmanöver werden zu lassen .
Die Regierung lehnt es ab , Schulden zu machen und
duldet es nicht , daß das Volkmehrverzehrtalses
ve r d i e n t . Aber wenn der Arbeiter Opfer bringt , fo hat
auch der Unternehmer die Pflicht , Opfer zu bringen . Ein
großer deutscher Volkskrieg gegen die Not ist entbrannt , und
auch dieser Krieg hat seine eigenen Gesetze . Im Kriege gegen
die Not darf nicht jeder tun und laßen , was er will , und wir
werden nicht zulassen , daß , wie im Weltkriege , eine neue
Kategorie von Kriegsgewinnlern herangezüchtet wird .

Positives Christentum ohne Gewissenszwang .

Wenn heute wieder das Zentrum den neuen Staat
zu sabotieren versucht , so sollen die hohen Herren doch nicht
glauben , daß sie unserem Scharfsinn entgehen , wenn sie sich
beute die trügerische Maske einer heuchlerischen Frömmigkeit
umbinden ; sie sind erkannt . Das Volk hat ferner für die
Kämpfe , die sich innerhalbderprotestantischen
Kirche abspielen , in dieser ernsten Notzeit kein 33et «

Am 1 . Mai wird unser Volk vor die Welt treten , eine

neue große Welle des inneren Aufbruchs wird über Deutsch¬
land Hinwegbrausen . Im alten Schwung und revolutionären
Elan werden wir die Maßen mit uns reihen ; und wehe
denen , die glauben , sich am nationalsozialistischen Staat ver¬

greifen zu können . Wir stehen auf der Wacht . Die Revolu¬

tion ist für das 33olk gemacht und wird für das Volk durch¬

geführt . Die braune Ärmee ist die Garde unserer Revolution
und steht in unverbrüchlicher Treue zum Staat und zum
Führer .

Deutscher Sozialismus ist eine neue

Gemeinschafts gesinnung .

Klar sei , daß der deutsche Sozialismus mit

staatlichen Machtmitteln allein nicht gemacht werden könne .
Er laufe auf eine neue Gemeinschaftsgesinnung
hinaus , die nur dann echt sei , wenn sie nicht erzwungen
werde . Zwang als solcher werde zwar vom Staate gegen
asoziale Elemente immer wieder , angewendet werden

müssen , die eigentliche Staatsbürgerschaft und Volkszu¬

sammengehörigkeit beruhe jedoch auf Frei¬
will i g k e i t . Wenn deshalb der deutsche Sozialismus

häufig verstanden werde als die Schaffung und Anwendung

staatssozialistischer Wirtschaftsformen , so , scheine das dem

Redner ein Rückfall in liberal - marxistisches Denken .

Führer unh Geführte .

Wenn man sich über die sozialen Wirren im Gefolge
der technisch- industriellen Entwicklung Rechenschaft geben
wolle , so müße man sich immer wieder vor Äugen halten ,

welche Bedeutung der Wegfall des religiösen

Grundgefühls , das die vorkapitalistische Zeit be¬

herrschte , für das letzte Jahrhundert gehabt habe . Fühle

durch den zuständigen Kreispropagandaleiter mir zuzuleiten .

Ich werde diese Bilder dann an den Herrn Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda weitergeben . Diese
Bilder werden benutzt , um ausländischen Besuchern eine Vor¬

stellung von der Größe des nationalen Feiertages zu geben .

Der Abend des 1 . Mai .

Ich erinnere nochmals an meine Anordnung vom

15 . April . Der Abend des 1 . Mai soll vollkommen im Zeichen

„ Kraft durch Freude
"

stehen . Ich fordere nochmals alle

Wirte auf , entsprechend der Bedeutung des Tages alle

Lokale und Säle festlich mit Blumen und Hakenkreuzfahnen

zu schmücken und in Schildern und Inschriften zum Ausdruck

zu bringen : „ Der 1 . Mai in .Kraft durch Freude
"

, oder

„ Kraft durch Freude
"

ist uns das Volksfest des 1 . Mai !"

Ferner erinnere ich noch einmal daran , daß kein Wirts¬

zimmer , kein Saal an diesem Abend ohne Musik sein darf .

Fröhliche Lieder , deutsche Tanzweisen und Märsche sollen
überall erklingen . An diesem Abend darf kein deutscher Vc -

rufsmüsiker unbeschäftigt bleiben . Anforderungen sind recht¬
zeitig an die Dienststellen der NSBO . zu richten . Auch er¬
innere ich noch einmal an ein billiges Eßen , welches auch
minderbemittelten Volksgenossen es ermöglicht , einmal zur
Entlastung der Hausfrau außerhalb des Hauses zu eßen : Im

Sinne von „ Kraft durch Freude
" !

Mißbrauch der Hakenkreuzfahne .

Es ist wiederholt gemeldet worden , daß Hakenkreuzfahnen
mit Reklameaufdruck hier und da zu sehen sind . Ich mache

darauf aufmerksam , daß die Hakenkreuzfahne in irgend¬
welchem Zusammenhang mit Geschäftsreklame nicht gezeigt
werden darf . Jeder Fall dieser Art ist unter Inanspruch¬

nahme der zuständigen Polizei sofort zu unterbinden .

gez . Müller - Scheid ,

Eaupropagandaleiter und Leiter der Landes¬

stelle Nas ^ u des Reichsministeriums für Volks -

aufllärung und Propaganda .

Die Revolution , ein langfristiger
Wachstumsprozetz .

Wenn der technische Vollzug der deutschen Revolution
beendet sei , wenn die Machtergreifung durch ein neues gei¬
stiges Prinzip stattgefunden habe , so könne doch von der

Vollendung der eigentlichen Revolution ,
die auf geistigem und konstruktivem Gebiete liege , noch nicht
gesprochen werden . Hier handle es sich um einen lang¬

fristigen Wachstumsprozeß , der die Hand des

sorgsamen Gärtners bedinge . Von der materiellen Betrach¬

tung des Lebens wende sich die Welt wieder zur heroischen .
Die heroische Auffassung suche das Leben in seinen
harten Notwendigkeiten , in seinem Kampf , in der vom

Schöpfer gegebenen mannigfaltigen Form der Gemeinschaft

zu bejahen . Sie leugne keineswegs die notwendige Aus¬

einandersetzung über das soziale Problem . Im Gegenteil ,
hier fei sie im besten Sinne revolutionär , indem sie , ent¬

schloßen sei , die als falsch erkannte Form der Gesellschaft
und Wirtschaft zu zerschlagen , um an ihre Stelle wieder die

organische Ordnung der Schöpfung zu setzen .

sich auf seinen Volkstumszweck befonnen habe und Heutes
gefährdeter denn je übernational — nicht inrt -

national — denken dürfe . Aus der deutschen -K- .

volution wachse so die europäische Neugestaltung , d : e

in voller Verantwortung für das bedrohte Schicksal unier ^ a

Erdteils aus uns zu nehmen bereit seien .

In einer Zeit aber , wo man die unpersönlichen kollek - f
tioistischen Bindungen ersetzen wolle durch freie selbstge -

wollte , müsse man vor allem auf die seelischen Ur < :

kräfte zurückgreifen , die allein solche VindungenZ

herzustellen vermögen . In deutschen Landen werde gerade

heute um diese Dinge heiß und ernst gerungen . Gerade wir ;

Deutschen müßten uns aber dabei vor dem Erbfehler gegen - Z

fettigen Mißtrauens , gegenseitiger Mißachtung hüten , Lie s
niemals verletzender wirke , als wenn wir diesem oder jenen

die nationale Zuverlässigkeit bestreiten , auf die wir doch

alle den selbstverständlichsten Anspruch hatten . Der Redmi ^
kritisierte es in diesem Zusammenhang , daß Deutschen , die

dem Werdegang der deutschen Glaubens beioc - -

gung skeptisch gegenüberstehen , der Vorwurf der politicken ^
Reaktion gemacht werde , und daß man den katholischen

Bischöfen , die die bekenntnismäßigen Grundlagen ihrer -

Kirche verteidigten , zum Vorwurf mache , sie ,
triebenS

Zentrumspolitik . Seiner Ansicht nach fordere die gr «

Zeit in der wir leben , von allen , die im öffentlichen Lebe «

stehen , auch eine umfassendere und deshalb gerechte Scha »;
der geistigen Auseinandersetzungen , eine Schau , die

deutschen Volksgenoßen und seinem ernsten nationales

Schließlich beschäftigte sich der Redner noch mit der

Tatsache , daß die verstärkte Betonung des politischen Pn -
z

mats dazu geführt habe , den n a t l o n a l w i r t s ch a srtW

lichen Gedanken mehr hervorzukehren als früher , v « W
es eine Weltwirtschaft im Vorkriegsfinne noch geben werde , |
könne als fraglich gelten . Es sei denkbar , daß der e uro - W
päische Kontinent immer mehr in die RolieW

des absoluten Selbstversorgers Hineinge -
W

drängt wird . Es bestehe indeßen kein Anlaß , W 1

Vorgang künstlich zu beschleunigen , solange er Deutschland |
der Gefahr aussetze , daß dadurch der Lebensstandard « W

deutschen Volkes stark gedrosselt werde . Die letzte llr >a «ffW
der wirtschaftlichen Krisis unserer Zeit sei es wohl , doch W 1

Wirtschaftsräume mit der technischen Enk

Wicklung nicht Schritt gehalten haben . Die ;

jernungen seien durch die Fortschritte des Verkehrs jw ,

geworden , die Wirtschaftsräume aber seien seit der Em » -

düng des Deutschen Zollvereins die gleichen geblieben , VM

durch den Zerfall Österreich - Ungarns noch verkleinert .

technisch -wirtschaftliche Entwicklung verlange eine V - r :

g r ö ß e r u n g der Räume , der die Politik bisher nich .

Rechnung getragen habe . Für die Zukunft des deutM "

Volkes sei es entscheidend , bei den Neuregelungen , die nm ;

wendig geworden seien , gebührend berücksichtigt zu wero ^ z

Die innere Voraussetzung für dieses große europäische EP ! .

um die Neugestaltung sei geschaffen , indem das deutsche - - .

Das ökonomische Ziel : Schaffung eines

kräftigen Wirtschaftsstandes .

Das letzte Ziel der nationalsozialistischen Revolution \
auf ökonomischem Gebiet müsse die Schaffung eines \

kräftigen Wirtschaftsstandes [ein , der sich nicht z

nur selbst verwaltet , sondern auch unter der Patronanz des ;

Staates sich die Wirtschaftsgesetzgebung selber gebe . 3n

diesem Zusammenhang wandte sich der Redner gegen

Überflüssige horizontale Wirtschafts - und

Preisbindungen . Wenn beispielsweiie der Staat
'
chließlich auch die Preise überall regulieren wollte , dann

würde durch die Ausschaltung des selbsttätigen Preis¬

mechanismus ohne Zweifel auch das Leistungsprinzip be- l

leitigt .

Deutsche Glaubeusbewegung und

katholische Kirche .

lichen Anlagen eine Einteilung in Führer s
und Geführte

'
notwendig mache . Ob nun das |

Nationalvermögen die Form des Einzeleigentums oder des 1

Gesamteigentums annehme , immer werde die Tatsache be - j

stehen bleiben , daß es wenig Köpfe sind , die darüber ver - ]
fügen , und wenige Hände , welche die Zügel führen . Eigen - j
tum welches verantwortlich im Sinne der l

Volksgemeinschaft verwaltet wird , sei noch ins
den seltensten Fällen beneidet worden . Das Gefühl für 1

soziale Ungerechtigkeit setze erst ein , wenn die Vorteile be¬

ansprucht , die Verpflichtungen und Gefahren dagegen auf i
die Allgemeinheit übergewälzt werden . Das persönliche :

Risiko auszuschalten , sei aber gerade die bürokratische Wirt - 1

schaftsforrn bestrebt . Gleichgültig , ob es sich um einen über - 1

bürokratisierten Privattrust oder eine staatssozialistpche j

Kriegsgesellschaft handle . Man müsse sich deshalb hüten ,
die Wirtschaft allzu stark zu vergesellschaften , sei es auj

privatem , sei es auf staatlichem Wege .

Diese Regierung darf es n
der Klassenkampf überwunden ist , ____
Volk in einen K o n fe s f i o n s k r ie g geführt
w i rd . Wir lassen die Kirche in Ruhe , aber die Kirche soll



Donnerstag , 26 . April 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 113 . Seite 3 .

Sos MMM M öer Willis « .

3um 15jährigen Gedenken der Verhandlungen
in Versailles .

Die zweite Hälfte des April und die ersten Tage des
Maienmonats umschließen die 15jährigen Gedenktage
an die beschämenden Ereignisse der gleichen Zeit int
J " hre 1919 , in der der Weltkrieg endgültig verloren
wurde und Deutschland sich sllr anderthalb Jahrzehnte
in

„unterwürfiger Hörigkeit dem liberal - kapitalistischen
Geiste des Westens ergab .

Am 11 . November 1918 war der Waffenstillstand
unterzeichnet worden , und seit diesem Tage harrte das
deutche Volk in bangem Erwarten der Stunde , die die
Friedensverhandlungen bringen sollte . Nach langem
vergeblichen und nervenfressenden Warten ging end¬
lich unter dem Datum des 18 . April 1919 die erste Note

. Tlemenceaus ein , die die „ mit Vollmachten versehenen
deutichen Delegierten "

für den 25 . April , abends , nach
Versailles ernlud , „ um hflet den von Len alliierten und
assoziierten Mächten feMetzten Text der Friedens¬
präliminarien in Empfang zu nehmen .

"

Diese Nachricht schlug in Berlin wie eine Bombe
ein . Man hatte fest geglaubt , das Recht zu wirklicher
Verhandlung über die Friedensbedingungen zuae -
billigt zu bekommen und als gleichberechtigter Verhand¬
lungspartner eingeladen zu werden ; nun aber hieß es
mrz und diktatorisch : „ Entgegennahme des festgesetzten
* C£ tC5 .

; Unter dem Einfluß des Grafen Brockdorff - Rantzau
des deutschen Außenministers , wurde eine Protest¬
aktion gegen diese unritterliche Zumutung beschlossen ,
und Brockdorff erhielt die Vollmacht , Clemenceau in
einer Form zu erwidern , die in ihrer Deutlichkeit nichts
, u wünschen übrig ließ . In der Tat , die Antwort des
ausrechten und geistreichen Grafen war derart bissig
und schlagfertig , daß sie wirklich einen Gegenhieb be¬
deutete . Sie teilte dem Sinne nach mit , daß Graf
Brockdorff sich in Anbetracht der Situation die Reise
nach Parts erspare , und daß das Deutsche Reich statt
Lessen drei Diplomaten geringen Ranges nebst zwei
Burobeamten und zwei Kanzleidienern zur „ Entgegen¬
nahme des

, festgesetzten Textes "
nach Versailles ent¬

sende . Dies « Antwort hat offenbar ihre Wirkung nicht
-verfehlt . Nach nochmaligem doppelten Notenwechsel

wurde der deutschen Delegation das Recht aus Verhand¬
lungen , auf freie Bewegung und auf freien Telephon -
und Telegraphenverkehr mit der Heimat zugebilligt .

k Damit hatte Drockdorff - Rantzau durch seine kühne
echt staatskünstlerische Art jenes Mindestmaß an Frei¬
heit und festen Boden durchgesetzt , auf das auch das be¬
siegte Deutschland , wenn es die Achtung vor sich selbst
Md vor der Welt nicht völlig aufs Spiel setzen wollte ,
Wert legen und bestehen mußte . Aus wahrhaft schwäch¬
ster Position hätte der Graf einen erstaunlichen diplo¬
matischen Sieg errungen .

Am 26 . April , früh nachmittags , fuhr in drei
Sonderzügen die deutsche Delegation , an der Spitze der

Meichsminister des Auswärtigen , Graf Brockdorff -
Rantzau , vom Potsdamer Bahnhof in Berlin nach
Versailles .

l Man weiß , daß in Versailles trotz dieser Zusagen
nicht verhandelt , sondern diktiert wurde . In ohn¬
mächtiger Empörung schleuderte Graf Brockdorff
Clemenceau die Kampfansage ins Gesicht , Laß nun das
Recht unsere einzige Waffe sei , „ der Menschheit neue
Wie politischen und sozialen Fortschrittes zu zeigen .

"

k Wie diese Ziele aussahen , geht aus dem Nachlaß
Les Grafen unzweideutig hervor . Er wollte die national¬

revolutionäre und sozialiftischeDynamik der unterdrückten
Völker gegen den Ententekapitalismus mobilisieren .
Er wollte die,Front der jungen sozialistischen Völker
gegen die rückschrittlichen kapitalistischen Siegerstaaten .
In einer vor der deutschen Nationalversammlung zu hal¬
tenden Rxde , die aber im letzten Augenblick von Erz¬
berger verhindert wurde , rief er den Abgeordneten zu :
„ Ich rate Ihnen , Len Frieden nicht zu unterzeichnen .
Im Gegenteil : die Entscheidung , die ich von Ihnen ver¬
lange , ist die unerbittliche Kampfansage , gegen den
Kapitalismus und den Imperialismus , dessen Dokumenp
das Diktat von Versailles ist .

"

Jedoch Brockdorff wurde nicht gehört . Am 7 . Mai
nahm das Weimarer Unterwerfungsparlament das
Schmachdiktat von Versailles an . Brockdorff nahm
feinen Abschied , und ein paar Tage später denunzierte
Erzberger ihn bei einem französischen Spitzel , dem
Professor Hesnard , als „ gefährliche Mischung eines
preußischen Junkers mit einem russischen Bolsche¬
wisten

"
, als „ hirnverbrannten Phantasten , der das

freie Spiel der Kräfte unterbinden will , und davon
träumt , die Wirtschaft als Waffe der Nation an die
Stelle der Armee treten zu lassen .

" Als Brockdorff ein
paar Jahre später starb , stöhnte er in seiner Sterbe¬
stunde auf : „ Ich sterbe gern , denn ich habe nichts er¬

reicht von dem , was ich erstrebte . Man hat mir alles
zerschlagen . . . . ich bin schon in Versailles ge¬
storben . . .

"

Die Aufgabe , die Brockdorff -Rantzau dem Weimarer
Deutschland auferlegen wollte , hat das neue Deutsch¬
land übernommen . Die Aufgabe heißt : Kampf gegen
Versailles und Kapitalismus zur Ermöglichung des
Aufbaues des deutschen Sozialismus .

Kurze Umschau .

Der amerikanische Sonderbeauftragte L h i l d reist
am Mittwoch von Paris n a ch V e r l i n , wo er Gast des
amerikanischen Geschäftsträgers fein wird . Vor seiner Ab¬
reise sagte Child der Presse , er empfinde die Rückkehr des
Vertrauens als ermutigend . Das Vertrauen sei der Vor¬
läufer der Rückkehr zur politischen Stabilität und zum wirt¬
schaftlichen Wohlstand . Man müsse hoffen , daß die den Welt¬
handel hemmenden Zollschranken fallen .

4»

Die „ Berliner Börsenzeitung
"

veröffentlicht heute fol¬
gende Mitteilung : „ Die „ Deutsche Tageszeitung "

wird am 30 . April dieses Jahres ihr Erscheinen ein «
stellen . Gemäß einer freundschaftlichen Vereinbarung
zwischen dem Verlag der „ Deutschen Tageszeitung

" und dem
Verlag der „Berliner Vörsenzeitung " wird den Beziehern der
„Deutschen LageEitung "

statt dieser die „ Berliner Vörsen¬
zeitung

" vom 1 . Mai ab auf einen Monat zugestellt werden .
"

4»
Die Regierungspressestelle in Düsseldorf teilt mit : Der

Regierungspräsident in Düsseldorf hat das Erscheinen der
„Essen ? r Volksz ei tung

"
für die Zeit vom 26 . April

bis zum 4 . Mai 1934 einschließlich verboten .
*

Nach einer Meldung des „ Daily Expreß
" aus Kenya

wird gegenwärtig die Frage einer besseren Verteidi¬
gung v o n B r i t i s ch - O st a f r i k a untersucht . Die Stadt
Nairobi soll zu einem Stützpunkt für Truppentransportfahr¬
zeuge und Bombenflugzeuge ausgebaut werden .

❖

„ Matin "
behauptet , Leo Trotzki habe seine Villa

in Barbizon bei Paris am Dienstag ver¬
lassen . , Er halte sich gegenwärtig bei Freunden auf und
warte auf den Bescheid der Regierungen , an die er sich wegen
Gewährung eines Asyls gewandt habe .

MnDrnig Dei neuen WieiWen Versüssung um 1 . M
Einberufung des Rumpfparlaments zum 30 . April .

Bestätigung der Gerüchte um Starhemberg
und Fey .

Wien , 25 . April , über die bevorstehende Umbildung
des Kabinetts und die Einberufung des Parlaments
werden jetzt , offenbar auf höheren Wunsch , auch in der
Presse Mitteilungen gemacht , in denen der als bevor¬
stehend gemeldete Eintritt Starhembergs in
die Regierung als Vizekanzler und die Übernahme
des Sicherheitsministeriums durch den gegenwärtigen
Vizekanzler Fey bestätigt wird . Weiter wird
darauf hingewiesen , daß mit der Einberufung des Par¬
laments zum Montag , den 30 . April , gerechnet werde .
In einer einzigen Schlußsitzung soll der
Rumpfnationalrat die bisherigen Notverordnungen
gutheißen , Las Konkordat ratifizieren und der Regie¬
rung die

, Vollmachten zur Inkraftsetzung der Über¬
gangsverfassung erteilen . Hierauf soll die Auflösung
Les Parlaments erklärt werden .

Wie verlautet , hat der Vatikan entscheidenden
Wert darauf gelegt , Laß Lie Ratifizierung des Konkor¬
dats durch Lie verfassungsmäßigen parlamentarischen
Organe und nicht durch eine Notverordnung der Regie¬
rung erfolge . Die Regierung beabsichtigt sodann , die
seit März vergangenen Jahres bestehende P r ä s i -
dentenkrife des National ! als auf dem
Wege einer Notverordnung zu beenden , in der die Er¬
nennung eines Präsidenten des Nationalrates für die
eine Sitzung vollzogen und gleichzeitig der Nationalrat
einberufen wird , ^ n dieser Sitzung des Nationalrats ,
in der gleichzeitig Lie bisherige verfassungsmäßige
Funktion Les Parlaments erlöschen wird , soll der Text

der neuen österreichischen Bundesverfassung bereits
vorliegen . Nach der formellen Erledigung durch das
abtretende Parlament soll die Verfassung am
1 . M a i feierlich verkündet werden .

Wie die Presse ferner mitteilt , ist eine Amnestie
politischer Verbrecher zum 1 . Mai nicht be -
a b s i ch tst g t , doch will man „ minderschuldige "

Ange¬
klagte , Mitläufer und Personen , bei denen besondere
Umstände mitsprechen , im Einzelverfahren begnadigen .

Das Protokoll zum Balkanpakt .

Frankreich und England empfehlen Registrierung beim
Völkerbundssekretariat .

London , 25 . April . „ Times "
veröffentlicht eine ge¬

drängte Inhaltsangabe Les Protokolls zu dem am
9 . Februar zwischen Griechenland , Rumänien , der
Türkei und Südslawien abgeschlossenen Balkanpakt .
In Artikel 1 werLe danach der Begriff „ Angreifer

" er¬
läutert . In Artikel 2 werde versichert , daß der Pakt sich
gegen keine Macht wende , daß er aber die Val -
kangrenzen gegen den AngriffeinesBalkan -
staates gewährleisten solle . Ein weiterer Artikel
bezeichne noch einmal die Aufrechterhaltung der bestehen¬
den territorialen Regelung auf dem Balkan als Haupt¬
aufgabe der Signatarmächte . Der Pakt könne erst nach zwei
Jahren gekündigt werden . Erfolgt keine Kündigung , so
laufe er fünf Jahre weiter .

Die „ Times "
fügt hinzu , es verlaute , daß die britische

und französische Regierung , denen das Protokoll mitgeteilt
worden sei , durch den Empfang dieses „ Geheimdokuments

"

etwas in Verlegenheit gebracht worden seien und
daß sie den vier Signatarregierungen empfohlen hätten , das
Protokoll vom Völkerbundsiekretariat registrieren zu lassen .

man bedauert , Herr Pertes sei ausgefahren . Paulsen fühlt
es gan ^ eindeutig , daß man ihn abgewimmelt hat und er steht
im Geist « den „ Ausgefahrenen

" am Schreibtisch sitzen . — Aber
wenn auch , er wird am nächsten Vormittag wieder erscheinen .

Unterwegs trifft Paulsen Herrn Meyer , der zu jenen an¬
genehmen Leuten gehört , die anderen mit Vorliebe ihre Ar¬
beit zu verleiden suchen . Paulsen ärgert sich besonders über
ein « fo geringschätzende Frage wie : Ob er denn noch immer
nichts besseres zu tun habe als herumzulaufen und Versiche¬
rungen abzuschließen . Etwas gereizt , wie Paulsen nun mal
von dem fehlgeschlaaenen Besuch bei Pertes ist , hat er keines¬
wegs Lust , diesen Anwurf einzustecken . „ Herr

"
, schreit er so

laut , daß Meyer , meint , er sei nicht taub , „was ich Ihnen
schon lange mal sagen wollte , es liegt wirklich nur an Ihnen ,
wenn Sie den wirtschaftlichen Faktor des Versicherungs¬
wesens nicht erkennen ." Herr Meyer erhebt begütigend die
Hände . ,; Sein Mensch

"
, fährt Paulsen ruhiger fort , „ leugnet

die Mühsal dieses Berufes , aber dabei Erfolg zu haben ist
auch ein Beweis besonderer Leistungsfähigkeit .

Der folgende Besuch gilt einem Versicherungsnehmer , der
« inen Brandschaden gemeldet hat . Die Geschädigte ist eine
altere Dame . Paulsen wird in ein Zimmer geführt , das noch
von beizendem Brandgeruch erfüllt ist . Aus dem Tisch liegt
der Unheilstifter , ein stark angekohltes Heizkissen älteren
Systems , dem noch die Vorrichtung der automatischen Strom -
vegulierung fehlt Der Vorgang entwickelte sich wie üblich .
Die alte Dame war eingeschlafen und io hatte sich das Kissen
dis zur Lrandreife erhitzen können . Daß sie mit feiler Haut
Lstvongekommen und das Bett nicht in Flammen aufgegangent |t , _i |t beinahe ein Wunder . Die Bettücher und Decken weifen
kopfgroge Brandlöcher auf . Diese Stücke müssen natürlich
voukommen von der Gesellschaft ersetzt werden . Aber zwei" lssen stnd nur angesengt . Was viele nicht wissen , führt auchm diestm Fall zu einer kleinen Auseinandersetzung , denn
Sengmaden sind , bei allen Gesellschaften bedingungsgemäß
ausgeichlossen , es fei denn , daß eine Versicherung die Regulie¬
rung derartiger Schäden aus Kulanz freiwillig übernimmt .
. ..„ . * uf » er Straß « steht ein fabrikneuer Wagen , dessen auf «
jaUMe Gleganj alle Blicke auf sich lenkten , auch Paulsen
'ölksLt einen Dcoment davor stehen und bewundert die wunder -
ooll « Linienführung . Wie soll er auf den Gedanken kommen ,
daß dieser Wagen einem seiner Kunden gehört , wo er deren
Fahrzeuge all ^ genau kennt . „ Gefällt er Ihnen "

, ruft da
plötzlich « ine Stimm « Paulsen von hinten an . Tatsächlich
stellt stch nun heraus , daß sein Versicherungskunde schon seit
zehn Tagen mit dem neuen Wagen fährt , ohne den Tausch der
Gef « llfcha,t gemeldet zu haben , was zur Folge hat , daß er
juigeit überhaupt ohne Versicherungsschutz ist . Warum hat

Erlebnis des Alltages :

Der Versicherungsvertreter .

Von seiner Vezirksdirektion erhielt der Versicherungsver¬
treter Paulsen mit der Morgenpost folgendes , nicht alltäg -

Mes Schreiben : Wie wir von befreundeter Seit « erfahren ,d:e aber ausdrücklich ungenannt bleiben will , interessiert sich
« r Rentner Herr Hans Pertes für den Abschluß einer
« bensverstcherung . Da uns bekannt ist , daß Sie von früher
her geschäftliche Beziehungen zu dem Genannten haben , be¬
trauen wir Sie mit der Erledigung dieser Sach « .

ft Wie erfreulich diese Meldung auch klingen mag , lang «
Ihrige Erfahrungen haben Paulsen gelehrt , daß derartige
Empfehlungen , so aussichtsreich sie fürs Erste erscheinen , meist
voch lange keine Abschlußmöglichkeit bedingen . Im übrigen ,® as die geschäftliche Beziehung anbelangt , so erinnert sich
Paulsen mit gerunzelter Stirn , daß der damalige Versuch ,®eit Abschluß einer Unfallversicherung zu erreichen , durchaus
ergebnislos verlaufen ist .

Mit einem trüben Blick auf den Kalender , der den „ 13 .“

wizeigt , beschließt Paulsen allen Gewalten zum Trotz sein be¬
reits festgelegtes Tagesprogramm mit dem Besuch bei Pertes
S* beginnen .
; Herr Pertes muß ein wohlhabender Mann sein , denn

trotz seiner schätzungsweise erst vierzig Jahr « hat er sich 6e «
rrirs geschäftlich zur Ruhe gesetzt und bewohnt außerhalb der

,vtadt eine Villa .
L Als Paulsen den hübsch angelegten Vorgarten durch¬
schreitet, überfällt ihn , wie oft bei solchen Anknüpfungsver -

.stchen, ein beklemmendes Gefühl der Ungewißheit darüber ,
Die wohl diese erste Annäherung am vorteilhaftesten zum
Erdziel genutzt werden kann . Der Laie hat kein « Vorstellung

Er* » on , wieviel oft von dem ersten Besuch abhängt , denn es
■ Khört sowohl Glück wie Geschicklichkeit dazu , um nicht gleich
i ? ? n Anfang an alles zu verderben . Jetzt , wo Paulsen der
Wkststbar « Geist öffnet , wäre es beispielsweise höchst leicht -
Mstg , den Grund des Vorsprechens zu verraten . Denn man
iMn hundert gegen zehn wetten , die Hausgehilfin hat Auf -
* 08 in eigener Machtbefugnis Versicherungsvertretern und

glichen Erscheinungen mit ironischem Lächeln die Zweck -
rgkeit ihres Wiederkommens zu verkünden . Würde Paulsen
*t gar feinen Namen nennen , so bestände wiederum die
stahr , daß Herr Pertes ihn von seinen früheren Aquisitions -
rsuchen irgendwie in „ unsympathischer Erinnerung haben
?” e und er deshalb nicht vorgelassen würde . Und so
tstscht Paulsen den Herrn des Hauses nur ganz bescheiden
einer privat - geschäftlichen Angelegenheit zu sprechen . Nein ,

er es auch nicht einmal der Mühe wert gefunden , sich die Be¬
dingungen anzusehen ? Dann würde et sich gewiß nicht der
Gefahr ausgefetzt haben , im Schadensfälle selbst dafür auf¬
kommen zu müssen .

Bei einem int Ruhestand lebenden höheren Beamten war
ein Einbruch verübt , worden . Der Dieb war am Sonntag¬
nachmittag , begünstigt durch die unbelebte Gegend , durch ein
offenstehendes Fenster in die Wohnung gelangt und hatte sich
als Liebhaber und Kenner antiker Kunstgeaenstände ent¬
puppt . Auch der Polizei ist Bereits Slnjeige erstattet , was im
übrigen von jeder Versicherungsgesellschaft bedingsgemäß
als erstes verlangt wird . Der Versicherte ist sehr erfreut , als
ihm Paulsen von der Ersatzpflicht dieses Schadens spricht ,
denn er befürchtet « schon , daß ein solcher wegen des offen ge¬
bliebenen Fensters abgelehnt werden könnte . Aber Paulsen
belehrt den alten Herrn , daß di « Vorschrift , die Fenster ge¬
schlossen » der durch Läden verdeckt zu halten , nur für die
Nacht Geltung habe .

Ein,Kolleg « von der Konkurrenz , dem Paulsen auf dem
Nachhauseweg Begegnet , kann es nicht unterlassen , ihm
triumphierend mitzuteilen , daß er heute noch eine Lebensver¬
sicherung über 50 000 RM . abschließen werde . Aber an¬
schließend wird dann Paulsen auf einmal von der Idee be¬
fallen , es handle sich bei dem besagten Geschäft um Herrn
Pertes . Der Gedanke beunruhigt ihn dermaßen , daß er be¬
schließt noch am Nachmittag seinen Besuch zu wiederholen .

Diesmal erklimmt er bereits eine wichtige Stufe , um
seine ^Absichten an den „ Mann "

zu Bringen . Er hat das
'
Glück ,

die Frau Gemahlin an der © artentüte zu sprechen , die gerade
im Begriffe ist , die Post aus dem Briefkasten zu holen . Jetzt
wird Paulsen wirklich davon überzeugt , daß Herr Pertes
nicht zu Hause ist . Er weiß die gnädige Frau sogar zu einem
wohlwollenden Lächeln zu bewegen , als er ihr auseinander «
setzt , daß eine Lebensversicherung doch in erster Linie nur das
Interesse der Frau wahr « , und sie gehöre gewiß zu den klugen
und weitblickenden Frauen , die in der Prämienzahlung nicht
eine Gefahr für ihre persönlichen Ausgaben und das Wirt¬
schaftsgeld sehen würden .

Die Unterredung mit dem Versicherungsvertreter hätte
bei Frau Pertes keinen so tiefen Eindruck hinterlassen , wenn
sich nicht zufälligerweise bei der Post das Schreiben einer
Freundin befunden hätte , deren Mann erst kürzlich verstorben
war und di « darüber klagte , daß ihr Gatt « unversichert ge¬
wesen fei . Wörtlich hieß es da : „ Dann wäre ich jetzt nicht
ohne Barmittel und müßte nicht um jeden Preis von meinen
Liegenschaften verkaufen .

Beim Abendessen kommt Frau Pertes auf den Bries
ihrer Freundin und anschließend auf den Besuch des Pertre -
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neut eine ordentliche Professur an der Universität
W i e n , wo er weiter in aktivster Form für Sen
Nationalsozialismus wirkte und kämpfte . Es war eine
der ersten Amtshandlungen des preußischen Kultus «

Ministers Rust , Bahlen nach der nationalen Revo¬
lution nach Deutschland zurückzuholen .
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Festkonzert im Aurbcrus
aus Anlaß der Einführung des Landesbischofs .

Das Festkonzert am Mittwoch leitete Carl einten «
borff öer bei dieser Gelegenheit zum erstenmal im
großen Kurhaussaal gastierte . Er eröffnete das Programm
mit einem Werk des größten protestantischen Kirchen

'
kornpo -

m,ten , mit der D -Moll -Orgeltoccata von 3 . 6 . Bach . Es ist
begreiflich , daß gerade dieses berühmte Stück , eine der ge¬
waltigsten Schöpfungen der gesamten Orgelliteratur , mehr¬
fach zur Bearbeitung für Orchester angereizt hat . Die von
Elmendorff gewählte , stammt von K . H . Pillney , dem
Autor des vor zwei Jahren am hiesigen Theater aufge¬
führten musikalischen Zeitstücks „ Von Freitag bis Donners¬
tag

"
, einem gewiegten Instrumentator , dessen Arbeit man

in diesem Falle allerdings nur als eine Hervorkehrung der
äußeren Effekte werten kann . Elmendorff erreichte mit dem
bedeutend verstärkten Kurorchester , dem sich noch das Orgel «
tutti dröhnend beigesellte , elementare dynamische (Ent «
Übungen , wenn man auch dabei berücksichtigen muß , daß
die für einen virtuosen Solisten berechneten ungeheuren
technischen Schwierigkeiten nur von einem wochenlang
speziell daraufhin gedrillten Orchester einigermaßen präzis
zu bewältigen sind .

Als zweite Nummer des Programms kamen fünf
Orgelchoräle des jungen Dresdeners Gottfried Müller
zur Uraufführung . Die Begabung des Komponisten
ist im vorigen Jahr anläßlich der Erstaufführung feiner
„Morgenrot " -Variationen anerkannt worden ; sie bestätigte
sich diesmal in der kontrapunktifch sauberen und von un¬
echter Gefühlspose freien Faktur der knapp geformten
cantus -firmus -Sätze . Dieses opus 3 wird von heutigen
Kirchenmusikern als willkommene Eebrauchsmufik begrüßt
werden . Karl ll tz wußte die wechselnden Gehalte durch ver -
schiedensarbige und treffende Registrierung zu unterstreichen .

Mit Mozarts graziösem A -Dur -Klavierkonzert stellte
sich die junge Münchener Pianistin Rosl Schmid vor . Ihr
duftiger Anschlag traf die Stimmung des Werkes sehr gut ,
und ihre echt musikalische Vortragsart kam insbesondere
dem Andante , einer der kostbarsten Blüten im Zaubergarten
des Meisters , zugute . Elmendorff paßte sich mit weich
tönender Orchesterbegleitung an . Die Künstlerin , der man
gern einmal wiederbegegnet , wurde mit starkem Beifall aus¬
gezeichnet . Nach der Pause beschloß Elmendorff den Abend
mit einer temperamentvoll und markant gestalteten Wieder¬
gabe der 5 . Sinfonie von Beethoven . Den dramatischen

$5 . 4 . : Herr P . für 8 Tage verreist .
3 . 5 . : Herr P . kommt wieder zurück .
4 . 5 . : Hat Besuch , ist für die nächsten Tage nicht zu

sprechen .

ten Preußens ernannt worden . Ministerialrat
Dr . Haupt behält sein weltanschauliches Referat im

Kultusministerium bei . — Die kommissarische Leitung
der Hochschulabteilung des preußischen Kultusministe¬
riums hat Staatsminister Rust Prof . Dr . Bahlen
übertragen .

Der preußische MinisterpSfident Göring hat aus
Vorschlag des preußischen Kultusministeriums Sen

Mit deutschem Gruß

Paulsen . fr .

aus Vorschlag des preußischen Kultusministers Rustf « te vi

vom Herrn preußischen Ministerpräsidenten Göring
zum Inspektor der L an desverwaltung der

nationalpolitischen Erziehungsanstal -

Der Ausgleich zwischen Rohstoffeinfuhr
und Abnahme von Ferttgwaren .

Berlin , 25 . April . Aus der Tagung der 2 . HK . in Berlin
sprach u . a . der Führer der deutschen Wirtschaft , Direktor
Keßler , wobei er folgende bemerkenswerte Ausführungen
machte :

Die großen Schwierigkeiten , mit denen die Wirtschaft
unserer Zeit zu kämpfen hat , lasten es geboten erscheinen ,
daß vermehrt die Erfahrungen von Wirtschafts¬
führern ausgetauscht werden . Wenn man den
Versuch macht , die Schwierigkeiten der Wirtschaft auf einen
Nenner zu bringen , so ist festzustellen , daß das Volumen
des Absatzes in einem Mißverhältnis zu der
Produktionskapazität , dem Erzeugungsvermöqen ,
steht .

Allein , wenn man eine Ordnung der Dinge vornehmen
will , so muß man den Mut haben , die Gründe der Un¬
ordnung zu erkennen . Wenn ein Unternehmer zu
der Errichtung einer Produktionsstätte oder der Erweite¬
rung einer bestehenden schreiten will , so muß er sich vorher
folgende drei inhaltsschwere Fragen vorlegen und sie so
gut als irgend möglich beantworten : 1 . Welche Gegenstände
sollen erzeugt werden ? 2 . Welche Mengen können davon
abgesetzt werden ? 3 . Auf welche Zeit kann ich mit diesem
Absatz rechnen ? Die Mängel bei der Beantwortung einer
dieser drei Fragen führt fast immer zu Fehlinvestitionen ,
die im Zusammenwirken aller wirtschaftlich einsichtsvollen
Kräfte verhindert werden wüsten . Soweit es notwendig ist ,
muß die Autorität der Wirtschaftsführung
und des Staates eingreifen . Das ist nicht nur
eine Angelegenheit der Nationalwirtschaften , sondern der
Wirtschaft der Welt überhaupt . Im letzteren Falle spielt
besonders die erste Frage , was soll erzeugt werden , eine un¬
geheure Rolle . Ebenso wie man es vernünftigerweise nicht
wagen darf , eine Hochofenanlage an einer Stelle zu er¬
richten , wo es weder Kohlen , noch Erze , noch Schiffahrts -
anschluß gibt , ebensowenig ist es gleichgültig , was die ein¬
zelnen Länder erzeugen . Die Beantwortung der Frage , was
ein Land erzeugen soll , muß Rücksicht nehmen auf die natür¬
lichen Gegebenheiten , denn die Natur der Dinge läßt sich
auf die Dauer nicht mißbrauchen .

Die Lander , welche z. B . von der Natur mit reichen
Rohstoffvorkommen , z. B . Baumwolle , Kautschuk ,
Kupfer , Erzen , Öl u . a . m . gesegnet sind , dürfen künftig
nicht vergesten , daß sie auf die Dauer diese Rohstoffe
nur absetzen können , wenn sie den Gegenwert in Waren
annehmen . Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die
mangelnde Stabilität der Währung und die Knappheit

an Devisen .
Manche Länder sind gezwungen , ihr Ziel über den Tausch¬
weg zu zweien , zu dreien , oder zu vieren zu erreichen , wo¬
mit ich nicht gejagt haben möchte , daß die Ordnung des
Geld - und Kreditverkehrs ebenso wie die Schuldenfrage hin¬
ausgeschoben werden darf .

Da alle Bestrebungen nach Ordnung der Weltwirt¬
schaft in gemeinsamer Arbeit bislang zu keinem oder nur
zu ganz unbefriedigendem Erfolg geführt haben , hat die
deutsche Wirtschaft begonnen , mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln , unterstützt von den Maßnahmen
der Regierung , ihre Nationalwirtschaft selbst in
Ordnung zu bringen Gleichzeitig reicht die deutsche
Wirtschaft , den gegebenen Voraussetzungen entsprechend , an¬
deren Ländern die wirtschaftliche Hand . Diesen wüsten wir
mit Eindringlichkeit sagen , daß es gelingen muß , unseren
Export wieder zu heben , weil damit die deutsche
Wirtschaft in den Stand gesetzt wird , Rohstoffe und Waren
des Auslandes in entsprechender Menge und auf die Dauer
aufzunehmen . Nur an einer Stelle darf man an diesen
Überlegungen bewußt eine Ausnahme machen , nämlich in
der Frage der Ernährung ; denn den notwendigsten Be¬
darf für die Ernährung des eigenen Volkes durch E r -
zeugung im Lande ficherzustellen , ist eine ge¬
bieterische Forderung , die aus der machtpolitischen Ungleich¬
heit in der Welt resultiert . Allein in dem Spielraum zwi¬
schen dem für die Ernährung Lebensnotwendigen und dem ,
was der Lebensstandard eines zivilisierten Volkes ver¬
braucht , liegen große Möglichkeiten für den Handelsverkehr .

Deutschlands letzter Gruß an

Kemaleddin Sami Pascha .

Das feierliche Staatsbegräbnis in Istanbul .

Istanbul , 25 . April . Der verstorbene türkische Bot¬
schafter in Berlin , General Kemaleddin Sami
Pascha , ist am Mittwoch in einem feierlichen Staats¬
begräbnis zur letzten Ruhe geleitet worden . Nach Gebeten
bewegte sich durch die von Menschenmengen dicht umsäumten
Straßen Istanbuls ein gewaltiger Trauerzug , in
dessen Gefolge sich auch der deutsche Botschafter v . Rofen -
b e r g , das Personal der Botschaft und des General¬
konsulats , eine 30 Mann starke Abteilung der Orts¬
gruppe Istanbul der NSDAP , und zahlreiche An¬
gehörige der deutschen Kolonie befanden . Dem auf einer
Lafette geführten und von der türkischen Flagge bedeckten
Sarg folgten die gesamte Generalität , die Admirale , hun¬
derte von Angehörigen des Offizierskorps , Abteilungen der
einzelnen Waffengattungen und Abordnungen der

'
Kriegs¬

invaliden .

Dies zeigen die Verträge , die in der letzten Zeit mit un -
|eren verschiedenen Nachbarländern geschlossen werden konn¬
ten . Der Lebensstandard eines schaffenden Volkes spielt bei
der Ordnung eine ganz bedeutende Rolle .

Es muß sehr nachdenklich stimmen , wenn ein Land mit
unverständlich niedrigen Exportpreisen den Weltwaren¬
verkehr stört und gleichzeitig in lohnpolitischer und
sozialpolitischer Hinsicht riesige Unterschiede gegenüber
anderen Exportländern anfweist . Wenn der Führer des
neuen Deutschland in staatspolitifcher Weitsicht ver¬
langt , daß der Lebensstandard des deutschen Boltes
nicht primitiver gestaltet werden soll , so müssen sich an¬
dere Staatsführungen überlegen , wie sie die großen
Unterschiede in dem Lebensstandard vermindern können .

Wenn ich diesen Gesichtspunkt besonders unterstreiche , so
tue , ich dies deshalb , weil ich mir von einer Aktivität auf
öieiem Gebiet einen wesentlichen Beitrag zur Ordnung der
Wirtschaft der Welt verspreche .

14 . 5 . : Ein Konkurrenzangebot liegt vor , das billiger sein
soll . Auf Grund der Dividendepolitik der Gesell¬
schaft Herrn P . davon abgebracht !

22 . 5 . : Paulsen schreibt an die Bezirksdirektion : Ich kann
Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen , dag Herr
Perkes heute den Antrag für eine Versicherung von
30 000 RM . unterzeichnet hat . Gleichzeitig
ich Sie aber jetzt nachträglich noch um Aufklä
von welcher Seite Ihnen die Mitteilung zuging ,
daß He >rr P . bereit fei , eine Versicherung abzu¬
schließen . Denn in Wirklichkeit war eher das
Gegenteil der Fall . Daß es dennoch zu dem Ab¬

schluß gekommen ist , verdanke ich einzig und allein
nur feiner Frau .

Mit Prof . Dr . Bahlen , der als Nachfolger des L "cür .
zum Inspektor der nationalpolitischen Erziehungs - T
anstalken ernannten Ministerialrats Dr . Haupt die 1
Leitung der Hochschulabteilung des preußischen Kultus - W
Ministeriums übernimmt , ist wiederum einer der ältesten M bem
Parteigenossen der nationalsozialistischen De - z
rvegung in diese wichtige Stelle der preußischen Kultus - z
Verwaltung gesetzt worden . Pg Prof , der Mathematik ?
Vahlen ist der nationalsozialistischen Bewegung bereits |
im Herbst 1923 als Rektor der Universität Greifswald j
beigetreten und einer der ersten Hochschulprofessoren I
Deutschlands überhaupt , die sich offen zu Adolf Hitler I
bekannten . Vahlen wurde im Frühjahr 1924 als |
Kandidat des Völkisch - Sozialistischen Blocks ( der da - M
mals verbotenen NSDAP . ) in Pommern in den I
Reichstag gewählt und kurze Zeit darauf vom alten j
System unter offenem Rechtsbruch aus AmtZ
und Würden gejagt . Nach langen Zeilen !
schwerer Entbehrungen und Kämpfe erhielt Vahlen ei - 1

ters zu sprechen . Doch meint Herr Pertes , er habe es nicht
nötig , auf solche Weise sie und die Kinder sicherzustellen , denn
er hätte fein Vermögen geschickter als der Verstorbene ange¬
legt . Frau Pertes ist aber geschäftlich nicht so unerfahren ,
daß sie sich mit dieser Ansicht zufrieden gibt und entwirft von
sich aus verschiedene Möglichkeiten , wie ' alles anders kommen
kann als man denkt .

Nach Tisch nimmt das Ehepaar auf dem Balkon Platz .
Es ist das erstemal in diesem 2ahr . Die Nacht atmet eine
wundervolle Milde . Aus den Obstgärten weht der Duft der
Blüten herüber . Aber zwischen dem Ehepaar herrscht ein un¬
harmonisches Schweigen , Las nicht die Stille des Friedens
ausdrückt .

Inzwischen sind Wochen vergangen und Paulsen hat eine
Kartothekkarte : „ Lebensversicherung Pertes "

angelegt , die
folgende Vermerke aufweist :

Berlin , 25 . April . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
stellte einer Wochenschau nachstehende Ausführungen zum
Transferproblem zur Verfügung , in denen er u . a . aus «
führte : Tatsache ist , daß jeder deutsche Schuldner in deut¬
scher Währung feine Zinsen und Fälligkeiten in die Äonoer «
sionskasse prompt entrichtet , sodaß keinerlei Zah¬
lungsunfähigkeit seitens des einzelnen
Schuldners vorliegt . Tatsache ist , daß die deutsche
Volkswirtschaft zur Zeit nicht in der Lage ist , einen
ausreichenden Überschuß an fremder Wäh¬
rung zu erzielen , um den Schuldnern gegen die ein¬
gezahlte Reichsmark die fremde Valuta zur Verfügung zu
stellen , die der ausländische Gläubiger erwartet . Wenn man
den Gründen nachgeht , die hierzu geführt haben , so ist Tat¬
sache , daß der Erlös etwa der Hälfte aller deutschen Aus¬
ländsanleihen nicht für die Verbesserung der deutschen
Volkswirtschaft , sondern für die Zahlung von Repara¬
tionen verwendet worden ist . Tatsache ist ferner , daß der
Welthandel , aus dem allein Deutschland seine fremden
Valuten verdienen kann , auf ein Drittel seines
vorigen Standes zurückgegangen ist . Weitere
Tatsache ist , daß die Reichsbank , die noch vor drei Jahren
mehr als drei Milliarden Gold und fremde Währungen
besaß , heute nur noch 200 Millionen Gold und fremde Wäh¬
rung besitzt . Die Folge aller dieser Dinge ist die derzei¬
tige Unmöglichkeit , den Transfer der deutschen
Schulden in fremder Valuta zu bewerkstelligen . Ab¬
hilfe , kann nur von zwei Seiten kommen : Steigerung des
deutschen Exportes durch Belebung des Welthandels auf
der einen Seite und auf der anderen Seite ein Entgegen¬
kommen der Gläubiger in L _

'

ausschiebung der Tilgung und ähnlichem .

Ursprünglich bestand die Absicht , die Beisetzung in 1
Sinope , dem Heimatort des Verstorbenen , vorzunehmen .J
doch haben die Angehörigen ihre Zustimmung dazu ge=i
geben , sie statt dessen in E y u p erfolgen zu lassen . In einem 1
Sammelgrab ruhen hier nämlich zahlreiche türkische Sol «I
baten der 5 . Kaukasus - Division , Sie der General im IahreD
1920 während der Besetzung Istanbuls durch die Engländer |
befehligte . Nun ist ihr einstiger Kommandeur int (Stabe j
wieder mit ihnen vereint . Die Stadtgemeinde plant die I
Errichtung eines Ehrenmals .

Auf dem Ehrenfriedhof hielt Botschafter von Rosenberg 1
am Grabe Kemaleddin Sami Paschas eine kurze Grabrebtl
Er führte aus : In Ehrfurcht vor dir , dem tapferen Sol - I
baten , bem großen Freiheitskämpfer unb Diplomaten , in I
Trauer um bich , ben wahrhaft edlen Mann , in Dankbarkeit I
für die Freundschaft , die du meinem Volke stets bewiesen z
hast , lege ich dir , Kemaleddin Sami Pascha , als Vertreter 1
der deutschen Regierung in der Türkei diesen letzten Gruß ]
Deutschlands nieder , das dich liebte und verehrte . Der große |
Kranz des Botschafters zeigte auf feiner Schleife das Haken- 1
kreuz und die Reichsfarben .

Impuls seiner Stabführung spürte man vor allem in der X
Coda des ersten unb in den dithyrambischen Durchführungen 1
des letzten Satzes . Dem Andante verlieh er durch geschickte z
Nachgiebigkeit des Zeitmaßes organische Bewegtheit , wenn |
er auch hier und im klanglich günstig geratenen 3 . Satz 1
manche romantisierende Zutat einflietz

'
en ließ . Dem Diri - 1

genten sowie dem Kurorchester und den Solisten wurden aus 1
bem nur zur größeren Hälfte besetzten Saal lebhafte Dankes - V
bezeugungen dargebracht . 2n der großen Loge wohnten die 1
hohen kirchlichen Würdenträger dem Konzert bei .

_______________ SB . St .

Aus Aunst und Leben .
* Abschluß des Holland - Gastspiels der Frankfurter Oper , j

Das Opernensemble der Städtischen Bühnen in Frank - i
furt a . M . hat Dienstagabend das ermvöchige Holland - s
Gastspiel in den drei größten Städten des Landes , Amster - j
bam , Haag und Rotterdam in erfolgreicher Weife beendet 1
Die Aufführung des „ Rofenkavalier " von Richard Strauß i
fand beim Publikum , unter dem namhafte Vertreter des l

holländischen künstlerischen und musikalischen Lebens , Jo der 1

Dirigent des bekannten Konzert - Gebäude - Orchesters |
Mengelberg , der deutsche Generalkonsul 7Or . von Hahn l
unb andere Mitglieder der deutschen Kolonie bemerkt a

wurden , eine äußerst herzliche Aufnahme . SBährend btt j
Pause wandte sich Generalintendant Meißner mit einer 1

Ansprache an bas Publikum , in der er seinen Dank für bst j

freundliche Ausnahme in Holland zum Ausdruck brachte und |
mitteilte daß die Frankfurter Oper sich wahrscheinlich i” 1
Herbst dieses Jahres mit Richard Wagners „ Meistersinger 1
dem holländischen Publikum vorstellen werde . — Auch in den >

Pressekritiken werden die Leistungen der deutschen Künstle |
gebührend gewürdigt . Man spricht von einem „ bedeutsamen 4

Ereignis
" und von einer „ wirklich

"
meisterhaften Schöpfung - -

* Ein „ Deutsches Museum der Westmark
* in Trier . Dgr |

ehemalige kurfürstliche Palais zu Tri « , das bie

Reichsregierung vor kurzem an die Stadt ab trat , wird ZUS l

„ Deutschen Museum der West mark " umgeftalw * j
werden . Das sich an die uralte Basilika anlehnende Schm » |
ist in der Renaissance - Zeit entstanden . 1760 schuf der »*’

|
deutende Barockbaumeister Seitz die heutige Front . 3 ® |
„ Deutschen Museum der Westmark

"
Jollen auch die überall ® |

reichhaltigen Kulturschätze der Trierschen Provinzial - , |
Wein - und Diözesan - Museen untergebracht werden . ® e' z
Diözesan - Museum besitzt die umfangreichste Sammlung fr ® ** |
kischer Reliefs .

Donnerstag , 26 . April 1934 . Mets
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idem schlacht ausgeschmückten Festsaal des Rathauses
sich um MO Uhr bie Vertreter bes Magistrats , der

litong , die Ratsherren und sonstigen Vertreter bet
en zu einer Begrüßung der Bischöfe eingefunben

Am Vorabenb der Feierlichkeiten zur Einführung des

neuen Lanbesbischofs fanb im Kurhaus ein Festkonzert unter

Leitung von Eeneralbirektor Elmenborsf statt , bas wir

an anderer Stelle der heutigen „ Tagblatt
" - Ausga !>e ge -

würbigt haben . Heute abenb wirb in der Stabthalle

„ P a u l i n e n f ch l ö h ch e n " eine große Volkskunb -

g e b u n g mit Ansprachen bes Herrn R e i ch s b i f ch o f s und
bes Lanbesbischofs Dr . Dietrich stattfinben .

würbe fobann von bem Herrn Reichsbischof vorge¬
nommen . Er legte seiner Weiherebe ein Wort aus bem
Johannes -Evangelium zu Grunde . Es sei eine große
Stunbe für ben neuen Lanbesbischof vor Gottes Angesicht
zu geloben , das hohe Amt treu zu führen , nicht zu eigener
Ehr und Äußerlichkeiten , fonbern im inneren heiligen Dienst
an ben Menschenkindern , bie auf biesem Stück beutscher Erbe
wohnen unb bie verbunden sind mit ihrem Heiland und
das Blut ihrer Väter in sich tragen . Zn der Zeit , die jetzt
kommt , muß jeder an seiner Stelle sein Amt ausrichten , wie
er es einmal vor Gott verantworten muß . Die Wahrheit
des Heilands bleibt ewig lebendig in sich selbst . Das ein¬

umchumtcn Weg vom Rathaus , dessen Eingang mit Lorbeer¬
bäumen festlich gestaltet war und auf dessen Treppe eine
Fahnenabordnung Aufstellung genommen hatte , am Oranier -
denkmal vorbei zur Kirche freigehalten . Bald nach 9 .30 Uhr
luhr bei Herr Reichsbischof mit seinem Gefolge vor bem Rat -
d " us vor , begeistert begrüßt von der großen Menge . Immer
noch mehr Menschen strömten herzu , die Eingänge zur Markt -
Arche schienen zuweilen wie verstopft und konnten nur mit
Muhe sreigemacht werden für die geladenen Gäste . Als
wenige Minuten vor 10 Uhr die Glocken zu läuten begannen ,
stieg bie Spannung immer mehr und löste sich erst , als kur ;
darauf , unter Vorantritt der Fahnen , der Herr Reichs¬
bischof mit dem Lanbesbischof an ber Spitze eines feierlichen
Zuges , langsam schreitenb unb frohen , freundlichen Blickes ,
besonders für bie Jugend , sich zur Kirche begab . Im Zuge
folgten eine große Zahl von Geistlichen im Ornat . Orgel »
ipiel setzte ein , von einigen Lautsprechern am Rathaus und
Lyzeum auf den Adolf - Hitler - Platz übertragen , und dann
nahm der feierliche Akt der Amtseinführung seinen Anfang ,den die vielen Taufende , die da harrten , durch eine gute
Übertragung miterlebten und mithörten . Wenn auch der
Himmel noch immer grau und schwer herniederhing , so kam
zuweilen aus einem kleinen , Hellen Wolkenloch doch ein
lichter Strahl zur Erde gehuscht — wie das Symbol eines
„ Lichtblicks "

.

h der Vorstellung nahm

Oberbürgermeister Schulte
>rt .

« dem fahnengeschmückten Rathaus und der Martt -
oar ein Wogen und Drängen von Menschen . Abtei -

LSA . und Polizei hatten einen ebenfalls von Kindern

Feierliche Einführung des Landesbischofs
der Landeskirche Nassau - Hessen .

W dem Einzug der Bischöfe , Geistlichen und Ehren¬
der Glockengeläut und Orgelspiel klang feierlich der
$ ot : Jntrada zu 5 Stimmen von Johann Pe ^ lius
? durch das mit Blattgrün schlicht geschmückte Eottes -

W - bis auf ben letzten Platz besetzt war . Am Altar

Sturmfahnen ber Wiesbadener SA . Aufstellung
Fen .

dem Gesang der Gemeinde hielt der Dekan
Per ( Vierstadt ) die Liturgie . Nach Verlesung des

Wbekenntnisies sang der Marktkirchenchor mit
r1 bas große Halleluja von Händel .
^ Einführung des Lanbesbischofs Lic . Dr . Dietrich

WiesbÄwn , 26 . April . ( ( Eigener Bericht . )
- tute vormittag wurde in feierlicher Weise der neue

Bischof der Landeskirche Nassau - Hessen , Lic . Dr . Ernst
Dietrich , durch ben Herrn Reichsbischof , Dr .

tz Müller , in sein hohes Amt eingeführt .

bhafte Anteilnahme der Bevölkerung .

ch- erehrter Herr Reichsbischof ! Hochverehrte Herren !
chen sich im Festsaal bes Wiesbadener Rathauses ver -
v , um von hier gemeinsam zu der feierlichen Ein -
* des Herrn Lanbesbischofs zu gehen . Diese Eeleqen -
Mte ich nicht Vorübergehen lassen , ohne Sie im Namen
mt , rnsbesonbere im Namen der anwesenden Beiqe -
k und Ratsherren , herzlich willkommen zu heißen . Ich
k den Herrn Reichsbischof Müller als den Führer
Mchen Evangelischen Kirche . Ich begrüße den Bei¬
des Reichsstatthalters von Hessen unb Gauleiters von
-Nassau Herrn Regierungsrat Reiner , den Vertreter
mußlschen Kultusministers _ Herrn Ministerialdirektor
siinb den Vertreter des hessischen Staatsministers Herrn
ffnalrat Ringshausen . Ich begrüße die zahl -
i Vertreter der hrchen Geistlichkeit , der Universitäten ,
chlichen und weltlichen Behörden unb alle Herren , bie
ffi Reich , aus bem Gebiet ber Landeskirchen Hessen ,
tuit un 'b Nassau und aus ben Stabten Mainz unb
«den hierher gekommen sind . Besonders herzlich be -
M Herrn Lanbesbischof Dr . Dietrich unb beglück -
I -ibn zu seiner Berufung zum Bischof für bie Lanbes -
Mssau -Hessen unb zu seiner Amtseinführung an ber
Un ber er viele Jahre als " " . . . , .

■ Amt bes Landes
' "als Pfarrer gepredigt hat .

_ bi schoss ist in Nassau schon
chr als hundert Jahren geschaffen worden . Als im
1818 bie lutherische und bie reformierte Kirche sich zur
chchen Kirche zusammenschlossen , wurde deren Leitung
t zwei Generalsuperintendenten anvertraut , einem
s lutherischen unb einem ehemals reformierten Geist -
dann aber würbe im Jahre 1828 ein Lanbesbischof an
che ber nassauischen Geistlichkeit gestellt . 3m Jahre 1882
« ibings ein Generalsuperintendent an bie Stelle bes
fc jedoch ließ die Kirchenverfassung von 1924 bas
samt wieder aufleben . So kommt es , daß bie heutige
Einführung nicht die erste ist , bie in ben Mauern
» ens itattfinbet ; sie ist aber bie erste nach dem Zu -
' enschluß der Landeskirchen Hessen ,
lfurt und Nassau . Die Landeskirche Nassau -
Mdert sich ein in bie Deutsche Evangelische Kirche ,
« fer ein Baustein bes Deutschen Reiches Adolf
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R alle Glieder des neuen Deutschen Reiches ist bie
M,Evangelische Kirche eine Schöpfung ber national -

Weltanschauung , aber sie nimmt unter ihnen
Mderstellung ein , weil bie nationalsozialistische Welt -
Wng kein bestimmtes religiöses Bekenntnis , vielmehr
vihcit aller Bekenntnisse fordert . Diese Forderung ist
Mchaus begründete , weil die das Geistesleben stark be -
Wilde Naturwissenschaft durch ihre rein mechanistische
Mng ollen Seins und Geschehens den frommen Eottes -
P vieler Christen erschüttert hat . Dieser Einfluß ist
Mcheilvoller , als bie mechanistische Naturauffassung
Rie gewaltigen Erfolge , bie sie vor allem burch bie
5 unbestreitbar erzielt hat , ben Einbruck hervorruft ,
F He auch in ben letzten Fragen , in den Fragen nach

nach ber Bestimmung bes Menschen wahres Wissen
-. Wir , bie wir im Zeitalter der Naturwissenschaft leben ,
M religiösen Fragen wohl alle mehr oder minder be -

£ und werden diese Befangenheit erst voll überwinden
wenn die mechanistische Naturauffassung in die ihr

Müden Grenzen verwiesen ist und so unsere religiösen
Suisse nicht mehr beeinflußt . Bis dahin müsien wir

M Trennende sehen , das in der Verschiedenheit der
Misse liegt , sondern anerkennen und achten bas , was

xöeienntnigen gemeinsam ist : bas Suchen nach ber
Nheit . Dieser Geist gegenseitiger Dulbsamkcit ist in
Men schon vor Jahrhunderten erwacht . Seit 1749
Bin Wiesbaden , obwohl bie lutherische Lehre allein in
Mer Übung war , bie Reformierten mit besonderer Er -

P Gottesdienst halten , wie dies auch andersgläubigen
N aus ber Zahl der Kurfremden erlaubt wurde . Den
Merten wurde 1791 und ben Katholiken 1800 ihr
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eigenes Gotteshaus gestattet . Die gegenseitige Duldsamkeit
der verschiedenen Vekenntnisie ist hier vor allem dadurch zum
Ausdruck gekommen , baß die evangelische Bevölkerung an
bem katholischen Fronleichnamstag unb bie katholische an
dem «Sangelischen Karfreitag die Arbeit ruhen läßt . Auch
bie Simultanschule , die seit 1817 die Grundlage des nassau -
sichen Schulwesens ist , muß als ein Zeichen besonderer Duld¬
samkeit angesehen werden .

Wenn ich , meine hochverehrten Herren , bei ihrer Be¬
grünung mir einige Worte einerseits über den Aufbau der
Deutschen Evangelischen Kirche und andererseits über die
allgemeine Bekenntnisnot gestattete , so wollte ich durch sie
nur anbeuten , daß mit Wiesbaden ein geeigneter Ort für
bie heutigen Feierlichkeiten gewählt worden ist . Die Stadt
Wiesbaden dankt für die getroffene Wahl unb versteht Die
große Bedeutung des heutigen Tages zu mürbigen : Wir
Deutsche können stolz sein auf bas , was im Aufbau ber
Deutschen Evangelischen Kirche bereits erreicht ist unb
brauchen nicht in Angst unb Sorge zu fein , weil bas religiöse
unb kirchliche Leben bes Volkes sich noch im Zustande der
Gärung befinbet . In bem Bewußtsein ber großen Bedeutung
bes Tages hat bie Stabt bas Bedürfnis , die Einführung des
Herrn Lanbesbischofs durch den Herrn Reichsbischof in der
Geschichte ber Stabt Wiesbaden festzuhalten .
Eine solche Festhaltung geschieht nach ber herrschenden Ge¬
pflogenheit dadurch , baß bie führenden Männer der Ver¬
anstaltung ihre Namen in bas Goldene Buch der Stadt ein -
tragen . So richte ich an Sie , hochverehrter Herr Reichs¬
bischof , die Bitte , als erster ben Namenseintrag vor¬
zunehmen .

Nachdem sich der Herr Reichsbischof und verschiedene
Ehrengäste in das Goldene Buch eingetragen hatten ,
richtete

Reichsbischof Dr . Müller
eine kurze Ansprache an die Festversammlung : „ Von Herzen
danke ich Ihnen , Herr Oberbürgermeister , für die freundliche
Begrüßung , die Sie mit hier in diesem festlichen Saale haben
zuteil werben lassen , mir unb meinen Kameraben , Freunben
unb Mitkämpfern , bie hier zusammengekommen sinb , um den
Landesbischof ber Landeskirche Nassau - Hessen in sein Amt
einzusühren . Sie haben mit Recht darauf hingewiesen , daß

die Einigung in bet Deutschen evangelischen Kirche nur
möglich geworben ist burch die nationalsozialistische Er¬
hebung unb burch ben Geist , ber in bem Nationalsozialismus
lebenbig geworben ist . Ich glaube nicht , baß es gut war ,
wenn man in ber vergangenen Zeit gerabe die Kirche so an¬
sah , baß in ihr dauernb bas sein müsse , was man Frieden
nennt . Das Volk verstaub darunter eine gemächliche
Ruhe , bie manchmal an einen Kirchhof des Frie¬
dens erinnerte . Jeder , der den Heiland sucht , weiß , daß er
ein Kämpfer sein mutz . Nicht so , als ob wir die Wahrheit
erkämpfen müssen , bie ist unb bleibt unb hat ihre ewigen
Werte . Das Volk mutz wieder lernen kämpfen um die hohen
unb innersten Werte , deswegen bin ich froh und dankbar , daß
wir in dieser Zeit mithelfen dürfen am inneren Aufbau des
Vaterlandes . Nun soll ber Kampf für die Wahrheit geführt
werden , und wir haben ein innerstes Verständnis für jeden ,
der die Wahrheit sucht und die Wahrheit will . Wie Jesus
seine Jünger ausgesandt hat , zu kämpfen für die Wahrheit ,
so wollen wir dasselbe tun . In dem erwachten Deutschland
wird das Suchen nach der Wahrheit seine Früchte tragen .
Wir wissen , daß uns solche Arbeit und solches Kämpfen
Gott segnen wird und bann sind wir auch dankbar für
diese Stunde .

Unser Wunsch ist im Augenblick , Herr Oberbürgermeister ,
daß auch Ihre Arbeit , die Sie in Wiesbaden tun , für
Ihre Stadt und die Bevölkerung ihren Segen haben
wird , und es ist nicht nur der Wunsch , den ich hier so aus «
spreche , sondern -die innere Überzeugung , daß alleArbeit ,
bie mir in selbstloser Hingabe und wirklicher
Treue tun , ihren Segen in sich selber trägt . Und so
Wünsche ich auch Ihnen und der Stabt Gottes reichste »
S egen .“

Anschließend begab sich bie Festversammlung zu Fuß
unter bem Geläut ber Kirchenglocken burch bas Spalier der
» A . und SS . in die Marktkirche .

fct frühen Vormittag schon sah man die Jugend , die
zur Feier des Tages schulfrei hatte , zu ihren Sammel -
, eilen , und bald stand vom „ Hotel Rose

" ab , wo die
Wohnung genommen , die Wilhelmstratze hinunter dicht
tzt Jungens unb Möbels , die deutsche Jugend Wies -
i Jugend , um ben Reichsbischof und Lanbesbischof aus
Wege zur Marktkitche Gruß und Huldigung unserer

Woringen . Die Häuser trugen Fahnenschmuck , und
Jleniäjen hatten sich angesammelt , die trotz bes regen «

. . .. J tut Himmels , ber zuweilen seine Schleusen beträchtlich
tus - f '• .

um
i

“ 5 durstige Frühlingsland zu segnen , qebnlbiq" J Nten , bis kurz vor 9 .30 Uhr bie Herren im Automobil
ial - 1 ilhelmstratze durchfuhren .

fache Work ber Wahrheit mutz wieder hineingehen als
lebenbige Kraft in bie Herzen unseres Volkes . Die Kirche
mutz zum Volk kommen unb nicht umgekehrt . Die Pastoren
sollen roieber hineingehen in bie Häuser unb ihre Mit¬
menschen wieder aufsuchen und sollen gerade in die Herzen
bet Armen unb Ärmsten bie Kraft bringen , Liebe bringen
unb Liebe üben . Der Landesbischof mutz als erster diese
ewige Wahrheit täglich von neuem erleben . Er mutz bei
erste Diener bes Evangeliums sein .

Der Reichsbischof nahm bann dem neuen Lanbesbischof
bas Gelöbnis ab , treu zum Bekenntnis zu stehen unb
bie Verfassung ber deutschen evangelischen Kirche zu achten
unb seinem Reichsbischof gehorsam zu folgen . Dann schmückte
er ihn mit bem Vischosskreuz unb übergab ihm bie
Urfunbe . Die brei Pröpste ber Kirchen Hessen , Frank¬
furt unb Nassau unb zwei Dekane beglückwünschten den
neuen Bischof für die Geistlichkeit mit Bibelsprüchen .

Nach ber feierlichen Handlung sang ber Chor „ Verleih
uns Frieden gnädiglich

" von Luther . Im Anschluß an bas
erste Gebet des neuen Lanbesbischofs fang die Gemeinde
stehend das Lutherlied : „ (Eine feste Burg ist unser Gott "

.

Landesbischof Lic . Dr . Dietrich
bestieg darauf die Kanzel unb legte seiner ersten Bischofs¬
predigt die Verse 21 — 23 des Lucas - Evangettums 11 zu
Grunde .

Eine der Erfahrungen des Glaubens , die stets am herr¬
lichsten belohnt wurde , ist , daß Gott bann am gewaltigsten
eingreift , wenn bas Chaos in ber Welt das größte Maß
zeigt . Daß bann bie Zeit bes Sieges für Gott gekommen
ist , darin hatten die Gläubigen des alten Christentums
ihren größten Trost . Dieser Trost ist so oft erneuert wor¬
den , wenn Sorgen über unser Volk kamen . Vor noch nicht
langer Zeit haben wir erlebt , was das Tier aus dem Ab¬
grund bedeutet , wir haben seine Teufelsfratze sich nach und
nach erheben sehen . Lahr um Jahr haben wir versucht ,
uns darüber hinwegzutäuschen , aber es war kein Zweifel ,
int europäischen Westen da sah es manchmal noch so aus ,
als könnte es noch lange so weiter gehen . Aber int Osten
hatte der Drache die Maske vom Gesicht gerissen . Dort
konnten wir sehen , was uns bevorstand . Der Böse arbeitete
zielbewiitzt mit unheimlicher Macht . Sein Tun war nicht
nur gegen Menschen und Völker gerichtet , sein Plan ging
direkt gegen den Himmel . Er plante , jeden frommen Sinn
zu töten . Sein teuflisches Werk war offenbar , und die¬
jenigen . die es nicht wahr haben wollten , und bie lau waren
in ihrer Stellung gegen diese Gefahr , bie handelten so ,
weil sie nicht Liebe genug hatten , denn wer seine Heimat
liebt , ber kann nicht neutral . bleiben . Mangel an Liebe ist
es oft , wenn auch heute noch mancher glaubt , eine Stellung
außerhalb des Zeitgeschehens einnehmen zu müssen . Kurz
bevor der Böse zum letzten Schlag ausholte , hat uns Gott
ben Retter geschickt . Da , wo niemand mehr hoffen konnte ,
geschah bas Wunder . Wir haben umsomehr Anlaß an bas
Wunder zu glauben , als es eigentlich über Menschenverstand
und über Menschenkraft gegangen ist , was sich in unserem
Volk vollzogen hat . Es war ein Ostern , bas das deutsche
Volk erlebt hat . Wir können die österliche Zeit garnicht
besser feiern , als . uns darüber klar fein , daß Gott den Sieg
über das Tier des Abgrundes errungen hat . Das hat Gott
getan , wie er es immer zu tun pflegt durch einen Mann ,
ben er uns geschickt hat , er sandte ihn jedoch nicht direkt ,
sondern wandte sich erst an bie Toten , bie ihr Leben jen¬
seits ber Grenze lassen mußten ober in ben Stratzen -
schlachten für Deutschland fielen . Adolf Hitler verstand ihre
Sprache , unb er lehrte andere , diese Sprache verstehen . Er
tat es mit visionärer Kraft , die nur einem Mann zu eigen
ist , der eine Sendung von Gott hat . Der heroische
Mensch heißt jetzt die Losung . Dieser heroische Mensch
ist gewillt , nicht Schwächliches gelten zu lassen ; er will halt -
feste Wirklichkeit . Er ist gewillt , auch im Christentum
nichts Schwaches zu dulden . Die Ordnung , bie uns durch
die deutsche Geschichte ins Blut geschrieben ist , mutz cieber
ernst genommen werden , sonst können wir nicht zum Evan¬
gelium kommen . Ein Held kann der nur sein , ber sein
Heldentum vor Gott begründet und bereit ist , von bem
obersten aller Herren , dem Herrn dieser Welt , sich senden
zu lassen . Der Rubrer hat uns den Weg zu einem neuen
Ostern gebahnt . Was draußen in Deutschland Großes ge¬
schieht , wirft auch seine Schatten in diese Kirche .
In diesem Sinne wird heute ber Kampf geführt ,
ber in der evangelischen Kirche ausgesprochen ist , unb
es wirb um letzte Entscheidungen gerungen . In biesem Sinne
fasse ich auch mein Bischofsamt auf . Ich weiß , wenn ich an
bieser Stelle stehe , so hängt bas zusammen mit ber großen
deutschen Revolution unb mit den letzten Forberungen , bie
sie ihrerseits ber Kirche zu stellen hat . Wir sollten lernen ,
daß eine Kirche sich nicht selbst « ergötzen barf , baß bie Kirche
nicht bas Gefängnis ist , fonbern ein Werkzeug . Nicht ber -

jenige ist ein rechter Pfarrer , ber nur ein Theologe ist und
sonst nichts . Was zum rechten Pfarrer fehlt , kann man nicht
lernen , das wird einem geschenkt . Das ist es auch , was
größer ist als der Tempel und alle Schriftgelehrten zu¬
sammen . Wir werden den Kampf durchführen , weil er bei
Kampf des lebendigen Lebens ist . Sebei mutz sich entscheiden
nach dem Bibelwoit „ Wei nicht mit mit ist , ist gegen mich

"
.

Ich übernehme Einheit unb Veibindung mit bei Bewegung
Deutschlands . Ich übernehme dieses Amt mit heißem Donk
an © ott , det uns diesen Weg in Deutschland gefühlt , dei
uns den Fühlet geschenkt und uns vor dem Abgtun - bswahit
hat . Ich übernehme dieses Amt mit heißem Dank an meine
treuen Freunde und Mitkämpfer , meine Eltern und alle bie ,
bie zu mir gehören im Leben unb mich bisher begleitet haben .
Ich heiße alle Pfarrer willkommen , bie gewillt sind , das

große Sehnen bes beutschen Volkes nach Einheit mit allen

Kräften zu stützen . Wit stehen am Anfang unb werden viel
tun müssen . Laßt uns unsere Blicke in bie Zukunft richten
im Vertrauen auf oen Führer unb © ott .

Nach Gebet , Vater unser unb Segen unb einem Bläser¬
chor fanb bie kirchliche Feierstunbe ihr Ende .
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Wiesbadener Nachrichten .

Beamtenorganisation und Beamtenschulung .

Erziehung im nationalsozialistischen Sinne .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
der Preußische Minister für Wissenschaft , Kunst und Volks¬
bildung an die Nachgeordneten Dienststellen einen Runderlaß
gerichtet , in dem er zur Frage der Beamtenschulung
Stellung nimmt . In diesem Erlaß heißt es u . a . :

Durch die aus der Presse bekannte Anordnung des
Reichsministers des Innern und des Stellvertreters des
Führers vom 10 . Februar 1934 ist über die Organisa¬
tion der Beamten Klarheit geschaffen worden . Grund¬
sätzlich ist danach der Reichsbünd der Deutschen
Beamten ( RDB .) die Einheitsorganisation für alle
Beamten . Dies gilt auch für die im Bund National¬
sozialistischer Deutscher Juristen ( BNSDJ . )
organisierten Beamten , die durch ihre Mitgliedschaft in
diesem ohne weiteres auch Mitglied des RDB . sind .

Es wird Wert darauf gelegt , daß sich die gesamte Be¬
amtenschaft der dem Preußischen Kultusministerium unter¬
stellten Verwaltungen im Sinne dieser Anordnung kamerad¬
schaftlich vereinigt und an der Erfüllung der

'
Aufgaben

teilnimmt , die der , Organisation der deutschen Beamtenschaft
gesetzt sind . Es ist nicht Sache der Organisation und ihrer
Untergliederungen , auf die Führung der Staatsgeschäfte und
die laufende Verwaltung Einfluß zu nehmen , oder die
Jnteresien von einzelnen Beamten oder von Beamtengruppen
gegenüber den Behörden zu vertreten . Das wäre mit dem
nationalsozialistischen Staatsgedanken nicht vereinbar . Zweck
der Beamtenörganisation ist vielmehr Zusammenschluß
im Geiste der Volksgemeinschaft , gegenseitiges
Kennenlernen über alle Rangunterschiede hinweg , und vor
allem Erziehung der Beamtenschaft im
nationalsozialistischen Sinne . Der BNSDJ .
verbindet mit Len gleichen Zielen die weitere Aufgabe , an
der Schaffung eines neuen deutschen Rechtes auf national¬
sozialistischer Grundlage mitzuarbeiten .

Die Verbreitung des Gedankengutes der national¬
sozialistischen Bewegung in der Beamtenschaft ist bereits
durch Runderlaß vom 1 . August 1933 auch den Behörden¬
leitern zur Pflicht gemacht . Es versteht sich von selbst , daß
bei dieser Erziehungsarbeit am deutschen Beamten Behörde ,
die Beamtenorgani âtionen ( RDB . und BNSDJ .) . sowie
Politische Organisation der Partei aufs engste Zusammen¬
wirken , sich gegenseitig unterstützen und ergänzen muffen .
Bei Schulungskursen , Einzelvorträgen und sonstigen Ver¬
anstaltungen . die der nationalsozialistischen Schulung der
Beamtenschaft dienen , haben die Behördenleiter sich daher
grundsätzlich mit der örtlichen Führung des RDB . bezw . des
BNSDJ . ins Benehmen zu setzen . Dem entspricht es auf
der anderen Seite , daß bei den gleichen Veranstaltungen des
RDB . und des BNSDJ . , soweit sie die Beamtenschaft be¬
stimmter Behörden oder einer bestimmten Fachschastsgruppe
und bergt betreffen , die zuständigen Vehördenleiter be¬
teiligt werden . Nur so kann fruchtbare Arbeit geleistet
werden .

Die Ersatzfrage im Arbeitsdienst .

Gegen die Drückeberger vor dem Arbeitsdienst .
Bei einer Erörterung der Ersatzfrage im Arbeitsdienst

in dem amtlichen Zentral - und Fachorgan weist Arbeits¬
führer Regnault von der Reichsleitung des Arbeits¬
dienstes darauf hin , daß die augenblicklichen gesetzlichen Be¬
stimmungen jeden jungen Deutschen vom vollendeten 17 . bis
Zum vollendeten 25 . Lebensjahr die Möglichkeit geben , im
Arbeitsdienst E h r e n d i e n st a m V o l k e zu leisten . Diese
Möglichkeit habe ein Großteil unserer Jugend mit Begeiste¬
rung ausgenlltzt . Ein nicht geringer Teil aber , für den gerade
diese Erziehung im Arbeitsdienst dringend nötig wäre , habe
sich bis heute entweder vom Arbeitsdienst gedrückt und sei
lieber stempeln gegangen oder habe sich bei Not -
staudsarbeiten einstellen lassen , bei denen es wohl
mehr Lohn als im Arbeitsdienst , dafür aber keinerlei Zwang
nach beendeter Arbeit gebe . Das Ziel für den Arbeitsdienst
müsse unverrückbar die allgemeine Arbeitsbien st -
pflicht bleiben . Solange aber der Führer den Befehl zu
ihrer Einführung noch nicht gegeben habe , müßten die Maß¬
nahmen sofort getroffen werden , die einen Rückschlag auf dem
Wege zum Ziel verhindern könnten .

Hierzu seien folgende Änderungen der bisher bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen dringend nötig :

1 . Der Empfang von staatlichen oder kommunalen Unter¬
stützungen jeglicher Art wird für unverheiratete Jugendliche
im Alter von 17 bis 25 Jahren von dem Besitz des Ar¬
beitspasses oder dem Nachweis abhängig gemacht ,
daß sie aus einem bestimmten Grunde nicht in den Arbeits¬
dienst ausgenommen werden konnten .

2 . Bei Notstandsarbeiten dürfen vorgenannte Jugend¬
liche nur eingestellt werden , wenn sie hn Besitze eines Ar¬
beitspasses oder eines Nachweises , wie vorstehend angegeben ,
sind .

3 . Der Eintritt zur Reichswehr , Marine , Polizei , SA . so¬
wie als Beamtenanwärter ist nur mit Besitz des Arbeitspasses
möglich .

Außerdem müßte die Arbeitsfront und der Führer der
gesamten Wirtschaft durchsetzen , daß die jugendlichen Arbeiter
und Angestellten zur Erreichung eines bestimmten Ausbil -
dungsachchnittes ( z . B . der Gesellenprüfung ) im Be¬
sitze des Arbeitspasses sein müßten . Zuletzt bleibe zu er¬
wägen , ob überhaupt noch die Voraussetzungen für die Fest -
tztzung einer Höchstdauer der Förderungszeit gegeben feien .
2m Wege freier Vereinbarung verschiedener örtlicher Stellen
seien bereits Ansätze im Sinne der erwähnten Vorschläge be¬
merkbar geworden .

Flug - Werbewoche in Wiesbaden

vom 2 . bis 6 . Mai .
2n den Tagen vom 2 . bis 6 . Mai findet eine von der

«zlieger -Ortsgruppe Wiesbaden veranstaltete Flug -Werbe¬
woche in , Wiesbaden statt . Sie beginnt am 2 . Mai mit
der Aufstellung eines Segelflugzeuges am
Kaijer - Friedrich - Denkmal . Vom 2 . bis 6 . Mai
Jinben Haus - und Stratzensammlungen zu Gunsten der
Fliegerortsgruppe Wiesbaden im DLD . statt . Am 2 . Mai ,
? rOn l1 -3? — 12 .30 Uhr ist ein großer Geschwaderflug .

20 Uhr findet im Großen Kurhaussaal ein Konzert
des Reichsorchesters des DLV . unter Leitung von Flug -
mpftan, . Generalmusikdirektor Schulz - Dornburg , statt . Am
5 . Mai von 11 .30 — 12 .30 Uhr : Standkonzert des Musik¬
zuges der Fliegeruntergruppe 3 in der Anlage ( Bowling -
ßreen ) vor dem Kurhaus . Um 20 Uhr im Großen Kurhaus -

!? ? * :
, »Flug ins Blaue "

, großer bunter Variets -Abend .
Kunstleriche Leitung : Schumann - Theater , Frankfurt , unter
Mitwirkung allererster Künstler , sowie des Balletts des
Schumann -Theaters . Anschließend in sämtlichen Räumen
des Kurhauses Tanz , Tombola . Hauptgewinn 1 Freiflug
Wiesbaden -Köln und zurück .

Wiesbadener Tagblatt
— Rentenzahlung für Mai . Wie bereits gemeldet

werden die Renten für Mai in der Paketannahme des Post ,
amts Luiienstrake an folgenden Tagen gezahlt : Militär .
ver >orgungsgebührniffe , U -Renten am 27 . April , U -Renten
am 28 . April , Invaliden - und llnfallrenten am Montag ,den 30 . April .

— Der Verein für nassauische Altertumskunde und Ee -
fchichtsforfchung veranstaltete am Mittwochnachmittag bei
groger Beteiligung den ersten Sommerausflug nach Mainz
unter Führung seines Vorsitzenden , Museumsdirektor Dr .
Kutsch . Zunächst wurde die weniger bekannte , für die
rheinische Kirchengeschichte sehr wichtige St . Stefans -
kirche als älteste Hallenkirche besichtigt . Dr . Kutsch unter¬
richtete über ihre Baugeschichte mit Betonung der Eigen -
arten , wie : Doppelchor , fast gleiche Raumabgrenzung . Ver¬
schiedenheit der Seitenschiffe . Besondere Beachtung fanden
neben dem Hauptaltar mehrere Nebenaltäre , verschiedene
Grabsteine , in der Schatzkammer kostbare Gegenstände und
die gotischen Stickereien , der Kreuzgang und die Bedachung .
Dann ging er zur Zitadelle , deren Geschichte imb be¬
sondere Lage eingehend gewürdigt wurde , weil sie in allen
2ahrhunderten für Mainz von größter Bedeutung war .
Gegenüber der Mündung des Mains gelegen , war Mainz
stets einer der Hauptbefestigungspunkte am Rhein . Gustav
Adolf baute die Festung richtig aus und legte am Main
die Eustavsburg an . Auch Napoleon erkannte die besondere
Lage von Mainz . Dann wurde der Eigelstein , der Ilber -
hererung nach ein von Kaiser Claudius

'
dem im Jahre 9

tn Deutschland verstorbenen Drusus gesetztes Grabdenkmal ,
besichtigt . Dr . Kutsch verstand es , aus

'
der Fülle des Stoffes

alle wesentlichen Punkte herauszuheben und entsprechend zu
beleuchten .

— Dee Christliche Verein junger Männer führte am
Mittwochabend im großen Saale des Evang . Vereinshauses
den Film „ Ein Märtyrervolk " vor . Der wesentliche
Teil des Filmes behandelte die Schicksale der italienischen
Waldenser während ihres heroischen Glaubens -Kampfes in
ihrer Heimat , den Westalpen , unter ihren Führern Petrus .
Valdus , Eiaoanello , Henri Arnauds . Der Film macht aber
auch mit der Ausdehnung der Waldensergemeinden über
ganz , Italien bekannt und beweist , daß diese neben den
deutschen evangelischen Gemeinden wesentliche Bedeutung
für den Protestantismus Italiens haben . Hotelbesitzer
Häffner sprach als Vorsitzender die Eingangs - , Sekretär
Schütte die Schlußworte . Der Film zeigte übrigens auch
Bilder aus den in Deutschland bis heute , besonders in
Hessen , erhalten gebliebenen Waldensergemeinden .

— Beschleunigte Auszahlung der Jnstandsetzungszuschüsse .
Auf eine Eingabe des Reichsstandes des Deutschen Hand -
Werks bat , der Reichsarbeitsminister geantwortet , daß die
örtlichen Stellen veranlaßt seien , die endgültigen Bescheide
möglichst beschleunigt zu erteilen , um damit eine rasche
Auszahlung der Reichszuschüsse zu gewährleisten .

— NS . - Hago warnt vor Geschäftsschildern . Ein Email¬
lierwerk aus Triberg im Schwarzwald hat in den letzten
Tagen den NS .- Hago -Dienststellen durch Werbepostkarte ein
Emaillschild „ Deutsches Unternehm en “

angeboten .
Die NS . - Hago weist , wie das VdZ .- Büro meldet , aus diesem
Anlaß noch einmal darauf hin , daß eine solche Bezeich¬
nung und die Anbringung aller ähnlichen
Kennmarken verboten ist .

— Omnibuslinie 25 . Die Städtische Pressestelle teilt
mit , daß die Omnibuslinie 25 ab Donnerstag , den 26 . d . M .,
wieder nach dem normalen Fahrplan verkehrt . Nur Sonn¬
tag , dem 29 . d . M . . wird nochmals der verstärkte Fahrplan
durchgeführt .

— Bestandene Meisterprüfung . Der Schuhmachergeselle
Wilhelm B r a u n ß , hier , Seerobenstraße 24 . Sohn des
Schuhmachermeisters Franz Bräunst hat die Meisterprüfung
in allen Fächern mit „ sehr gut

"
bestanden .

— Die Wiesbadener Volksbildungsschule beginnt ihr
Sommer -Semester am 2 . Mai . In ihrem Stundenplan er¬
scheinen wiederum die Fach -Abteilung , Weltanschauungs -

Abteilung und die volkspolitische Abteilung mit einer Reihe
von Ku ^ en . Daneben wird die künstlerische Selbstbetäti¬
gung gepflegt in Mustkkreisen , im Laienspielkreis , im Volks¬
tanzkreis und im Ausdruckstanzkreis . Der sommerlichen
Zeit entsprechend sieht der Stundenplan der Volksbildungs¬
schule eine Reihe naturkundlicher Sonntagswanderungen
vor , unter den Leitgedanken : Der deutsche Wald ( 13 . Mai ) ,
Heideland ( 10 . Juni ) , Nachtwanderung auf den Feldberg
( 28 . Juli ) , Feld und Frucht ( 19 . August ) , Das Wasser als
Gestalter ( 9 . September ) , Wolken und Wetter . Die Führung
bei diesen Wanderungen liegt in den Händen berufener
Fachleute . Ferner sind folgende Besichtigungen in Aussicht
genommen worden , die an Samstagnachmittagen stattfinden
werden : Städtische Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke ,
Kanalisationsanlagen , Bahnanlagen , Schlachthof , Brauerei ,
Sektkellerei , Brotfabrik , Siedlung . Für werdende Lichtbild¬
künstler sind photographische Übungen im Freien
geplant . Unter dem Kennwort : „ Dichtung und
Natu r "

sollen Lesungen und Darstellungen im Freien
stattfinden . Alles Nähere ist aus den aufliegenden Unter¬
richtsplänen und in den Geschäftsstellen zu erfahren .

— Einheitsmietoertrag darf den Rundfunkempfang nicht
stören . Gelegentlich der Erörterung über den neuen deutschen
Einheitsmietoertrag ist vereinzelt die Meinung aufgetreten ,
daß nunmehr der Rundfunkempfang in bett Mittagsstunben
und nach 22 Uhr untersagt sei . Dazu trifft die Reichs -
rundfunkgesellschast folgende Feststellungen : „ Nach
dem Willen des Führers soll jeder Volksgenosse
am Rundfunkempfang teilnehmen können . Aus diesem
Grunde schuf man nicht zuletzt den deutschen Volksempfän¬
ger . Dabei versteht es sich von selbst , daß der Hörer auf
seinen Nachbarn die nötige , den gegebenen Umständen ent¬
sprechende Rücksicht zu nehmen hat und in den Mittags¬
stunden sowie späten Abend - und Nacht stunden
seinen Empfänger nur so lautstark einstellen darf , daß nie¬
mand gestört wird . Selbstverständlich ist es unsinnig , von
einem

'
Verbot des Rundfunkempfangs zu diesen Zeiten zu

sprechen . Das widerspräche einfach bei Aufgabe des
nationalsozialistischen Runbsunks als Instrument der politi¬
schen Führung . Wenn weiterhin die neue Hausordnung die
Anbringung von Außenantennen von der Ge¬

nehmigung des Hauseigentümers abhängig
machen will , so steht die Genehmigung ober Verweigerung
der Antenne nicht im Belieben des Vermieters . Ergibt sich
bei einer pflichtgemäßen Prüfung , daß die Anbringung einer
Außenantenne nach den Vorschriften des Verbandes deut¬
scher Elektrotechniker möglich ist , so hat er sie zu gestatten .

"

— Reue Verordnung zur Tierbeförderung . Zur Ver¬
hütung von Tierquälereien haben die Ministe¬
rien der deutschen Länder Verordnungen über die Benutzung
von Kraftwagen zur Tierbeförderung erlassen .
Die Größe , Höhe und Breite der Wagen ist genau vorge¬
schrieben . Die Böden , müssen mit einer gut aufsaugenden
Streu (Sägemehl , Torfmull ) versehen sein . Die Wände sind
mit einem haltbaren und leicht zu reinigenden Anstrich zu
versehen . Nach jedem Gebrauch sind die Wagen und An¬
hänger zu reinigen und wenn nötig , zu entseuchen . Groß -

. ■ I
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Donnerstag , 26 . April

Ein Werbeplakat für alle Schaufenster
in Deutschland ,

das vom 29 . April bis zum 1 . Mai üben
sehen sein wird . Das Berliner Institut für !
schaftspropaganda versendet es auf Ansord

kostenlos .

— Vasa Prihoda , der

Flügel : Otto A . Graef , München .
— Kurhaus . Der Turnerbund Wiesbaden W

zur Aufgabe gemacht , dem hiesigen Publikum
arten „ Turnen — Gymnastik — Tanz

"
durch

Turnerinnen in einem abwechselungsreichen
Samstag im Kurhaüse vorzufuhren . Die Leitung •

führungen hat Turnsportlehrer Peter Schick .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Deutsche Angestelltenschaft .
zu einem Frauen - Nachrnittag die Angehörigen
der eingeladen . Pg . Wagner ( Wiesbaden )
anschaulich über die unhaltbaren , wirtschaftlichen §
der letzten Jahre , in welchen Frauen und Töch » k

billigeren Arbeitskräfte dem Berufsleben nachgn ^ H
Männern häufig die Führung des Haushaltes obn ^ .

mußt und instinktiv erkannten die deutschen Fta ^
^

smiden und aufbauenben Ziele der NSDAP , ui » >fa

waren es , die letzten Endes in der Kampfzeit

und Kleintiere , sowie Tiere verschiedener Gattung
beim Zusammenläden in einem Wagen durch VerW
trennen , ausgenommen sind nur Muttertiere mit i
Jungen . Die Fahrtgeschwindigkeit darf nicht mch
dreißig Kilometer betragen .

— Vorsicht ! Falsche 2Ü - RM . - Scheine . Schon
eine Fälschung der Reichsbanknoten über 20 RM
11 . Oktober 1924 aufgetaucht . Man erkennt sie m i
den Merkmalen : Das Papier ist im Griff und betj
dem echten ähnlich . Die Pflanzenfasern fehlen . 1
Vorderseite ist das Wasserzeichen durch Ausdruck sch«
getäuscht . Die gemusterte Blindprägung mit dem A
stempel ist grob nachgeahmt . Am rechten Rand 1
bogenförmiger Abschnitt umgeprägt . Auf der Doch
ist das linke Auge des Bildes , vom Beschauer ausl
auffallend klein gehalten . Das Gesicht erscheint ■
gebrochen gedruckte Schraffur teilweise wie mit Piq
setzt. Die Schriften sind vielfach verkrüppelt .
feite ist so schlecht wiedergegeben , daß man den SW
unechten leicht erkennen kann .

— Zusammenstoß zweier Motorräder . Ecke DA
Hellmundstraße stießen am Mittwochabend gegenl
zwei Motorradfahrer heftig gegeneinander , so W
auf das Stratzenpflaster geschleudert wurden . DM
der eine Fahrer , der 18 Jahre alte Ludwig H . aw
heim Kopf - und Hüftverletzungen , der andere KraftrW
der 24 Jahre ulte Heinrich B . aus Erbenheim A
Hautabschürfungen davon . Seine Beifahrerin , die S
alte Johanne K . erlitt Kopfverletzungen . Alle d:L
den vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhauses

— Auf der Straße zufammengebrocheu . Am A
nachmittag stürzte auf der Wilhelmstraßs eine 53 3 »

Frau bewußtlos zu Boden , so daß sie vorn Sanitätsh
ihre Wohnung in der Nerostraße gebracht werde «

— 1 Jahr Reichsluftschutzbund . Einen „ BunteilS
veranstaltet der Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe
am 29 . 4 . 34 , abends 8 .15 Uhr , im

'
Paul inens «

Eintritt 30 Pfg . , Vorverkauf 20 Pfg . Karten W

Reichslustschutzbund , Schulberg 10 und Verkaufs ^
Bekleidung , Ausrüstung und Abzeichen der NSDAP ^
gaffe 18 . Es wird erwartet , daß jeder LuftfchuW
mit Familie , Freunden und Bekannten an der SW

tung teilnimmt .
— Fahnenweihe . Die Schulgemeinde der DsiH

an der Rhein st raße weiht am Freitag , 27 . 4..J1
Feierstunde um 20 Uhr in der Aula des OberlyM

Boseplatz beginnend , ihre Fahne . Mit dieser FW
eine Treuekundgebung für das Saarla «

Lunden . Neben den Eltern der Schüler sind alle «
der Mittelschule und besonders die ehemaligen M » "

herzlichst zu der Veranstaltung eingeladen .
— Das Deutsche Feld - Ehrenzeichen oeranN ®

29 . April in Mainz ein großes Frontkameraden --

für Rheinhessen und Wiesbaden , unter dem <9 ®
von Generalleutnant Ilse . Die erste ZusammensuW
Träger des DFEZ . findet am Hauptbahnhof in » W
13 .30 Uhr statt . Bekannte Persönlichkeiten dE

Künstler des Stadttheaters haben ihre Mitwirkung

sicht gestellt . _________________

— Vasa Prihoda , der große Meister der Geige . ®

Freitag , den 27 . April , 20 Ahr , im großen
Kasinos , Friedrichstraße 22 , auf seiner
Strabioarius aus bem Jahre 1708 iPl <™
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Bekanntmachungen

Wetterbericht

gez . Dräge r . gez . Pfeil .

für Teilnehmer der

»

in ,

isgiuppe 3 : Kreishandwerksff ^ rer
4 .

Niedrigste Temperatur : 8.0
na <6m . 5 Std — Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stabt , notltfiunastnfttiut SdtilPenboritrahe .)

Weisse und

gesunde
Zähne :

Bei Irland ist ein neuer Tiefdruckwirbel erschienen , an
dessen Vorderseite wieder wärmere ozeanische Luft auf das
Festland vordringt . Datei wird es erneut zu Niederschlägen
kommen , und zwar besonders im nördlichen Teile unseres
Bezirks .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd
bewölkt , vereinzelt etwas Regen , Temperaturen wenig ver¬
ändert , müßige südliche Winde .

Kundgebung anläßlich des Spatenstiches

zum ersten Thingplatz im Gau Hessen - Nassau auf der Lorelei .

1 . F o l g e d e r F e i e r :

SA . , SS . , HI . , Arbeitsdienst stehen um 20,15 Uhr auf

Höchste Temperatur ! 14.2
Sonnenschein dauer norm 1 Std . 40 Mm .

Nur über Hellkundweg , Leichtweishöhle , Nerotal .
F . d . R . Der Kreispropagandaleiter :
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* famtneln sich auf dem

Dernscheir Gelände

k ^ osgruppen 4 bis 9 .
^ skWortlich für die Aufstellung und das Einrücken

gtoie in diese Betriebsgruppen sind :
N die Betriebsgruppe 4 : Pg . Meurer .

£
we Betriebsgruppe 5 : Pg . Römer ( Beilstein und

Anordnung .

Betr . : Kampfbuud der Deutsche » Architekten und Ingenieure .
Es ist Pflicht jedes nationalsozialistischen Architekten ,

Technikers , und Ingenieurs , dem

Kampsbund der Deutschen Architekten und Ingenieure
beizutreten . Der KDAI . hat die Zusammenfassung aller
deutschen Techniker zum Ziel und ist die für die Schulung der
Techniker in nationalsozialistischen Sinne von der Reichs¬
leitung der NSDAP , allein anerkannte Stelle .

Es muß mit der Vereinsmeierei und Z e r -
spitterung nun endlich einmal Schluß gemacht werden .
Ich kann es daher im Interesse der gewaltigen Aufgaben ,
die der Technik bei dem Aufbau des Staates gestellt sind ,
nicht mehr zulasten , daß sich die Architekten , Dhemiker und
Ingenieure in einem Dutzend von Vereinen und Bünden
verlieren , und werde , wenn hier nicht in aller Kürze ein
Zusammenschluß erfolgt , die mir geeignet erscheinenden Maß¬
nahmen treffen .

Anmeldungen für den Gau Hessen - Nastau sind an
die Gebietsleitung , Frankfurt a . föt , Eutleut -
straße 8/12 , bezw . an die betreffenden Bezirksleitungen zu
richten .

Frankfurt , a . M ., 20 . April 1934 .
gez . : Sprenger .

ihrer Stimme der Partei zum Sieg verhalfen . Es ist
jß Sinn und die Aufgabe der deutschen Frau , dem De -
s ^ ugehen , denn damit ist unweigerlich die Zerstörung
Milienlebens verknüpft . In seinen weiteren Ausfüh -
i wies der Redner darauf hin , daß die Frau insofern
ter wichtigsten Wirtschaftsfaktoren ist , als sie die Ein -
fir die Familie tätigt . Wir müssen wieder dahin kom -

die Hausfrau ihren Bedarf beim Handwerker und
gewerblichen Mittelstand eindeckt . Deutsche Qualitäts -
kvon welcher heute noch Stoffe , wertvolle Stilmöbel
Derer Hausrat unserer Vorfahren zeugen , muß wieder
Dtllng kommen . Wenn sich die deutsche Hausfrau aus
k Überzeugung heraus zu deutscher Qualitätsarbeit be -
Dann fließt das Geld auch wieder dem Mittelstände zu .
i wird auch unseren Kaufmannsgehilfen wieder die
ichkeit gegeben , sich in irgend einer Form eine Existenz
btben und für unsere Jugend wird das Wort wieder
; Freie Bahn dem Tüchtigen . Sowohl der Ortsgrup -
Dleiter der NS .- Hago Pg . Meister , als auch der Leiter
iebiicher Ortsgruppe der Deutschen Angestelltenschaft
i, Standap , unterstrichen in kurzen Worten die Ausfüh -
ides Redners . Die Versammlung fand mit einem ge¬
he» Beisammensein ihren Abschluß .

Betriebsangehörigen sammeln sich in ihren Be -
und rücken geschlossen an , das heißt : Betriebssichrer :

Umet , Direktoren , Meister , Angestellte , Gesellen , Lehr -

^ iechstellenleiter , sämtliche zu einer Behörde gehören -

Angestellte und Arbeiter , mit Ausnahme des
Wn Personals .
Mliche Betriebe führen Schilder mit der Aufschrift
u ' ttna mit . Herstellung und Kosten der Schilder über -
| ” ie einzelnen Firmen .

Einzelnen Betriebe reihen sich auf den Sammel -
Estaster Platz und Dern '

sches Gelände in ihre Be¬
tuppen ein , und zwar hinter den Transparenten , die

Betriebsgruppen aufgestellt sind .

eck und die Gegend besichtigt worden waren , ging es in den
Abendstunden zu Fuß nach Bad Schmalbach , von wo aus die
Heimfahrt angetreten wurde .

*
Bienenzüchter . Die am Sonntag stattgefundene

Monatsversammlung , die von dem Kreisführer Herrn Lehrer
Zimmermann geleitet wurde und die außerordentlich stark
besucht war , trug ein besonderes Gepräge . Es waren zu
derselben der Landesgruppenführer Herr Vogelsang - Kassel
sowie die Gauführer des Verbandes hessischer Imker er¬
schienen . Galt es doch , u . a . das 50jährige Imkerjubiläum
des Altmeisters Alberti - Amöneburg zu feiern . Im
Namen der Reichsfachschaft deutscher 5tn $er sprach Herr
Vogelsang ehrende Worte und überreichte dem Jubilar hohe
Auszeichnungen . Der Cauobmann Herr Wenig überbrachte
die Grütze des Gaues und ernannte den Jubilar zum Ehren¬
mitglied , und der Kreisführer Herr Lehrer Zimmermann
würdigte seine Verdienste für die deutsche Bienenzucht und
den Verein . Ebenso sprachen anerkennende Worte die ein¬
zelnen Gauobleute . In bewegten Worten dankte der Ju¬
bilar . — Nach diesem festlichen Teil des Programms besprach
Herr Vogelsang wichtige Fragen aus der Organisation und
verkündete Maßnahmen , mit denen heute der Staat die
Bienenzucht im Hinblick aus ihre Bedeutung für die All -
Mmeinyeit heben und fördern will . Sodann sprach Herr
Wenig ausführlich über die Entstehung , Verwendung und
Gewinnung des Bienenwachses , Herr Pfeiffer - Medenbach
sprach aus der Praxis : Wie verhindere ick eine Kraftzer¬
splitterung in meinen Völkern ? Ein « rege Aussprache schloß
sich an . In der Zeit vom 17 . bis 19 . Mai wird Herr Br .
Freudenstein vom zoologischen Institut in Marburg in der
Schule an der Lahnstraße und den benachbarten Bienen¬
ständen des Herrn Zimmermann und Ruff eine Schulungs¬
tagung abhalten .

Ab 20,15 Uhr Thingplatzgelände
Kundgebung geöffnet .

21 Uhr : Eröffnung der Kundgebung durch den Leiter
der Landesstelle Hessen -Nassau des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda Pg . M ü l I e r - S ch e l d .
Anzünden der Fackeln .

„ Totenehrung .
" — Sprechchor von Wilhelm Maria

Mund (gesprochen von der Wiesbadener Hitlerjugend ) .
Ansprache des Vertreters des Herrn Reichsminifters für

alle Personen , die die Sonderzüge benutzen wollen , werden
gebeten , bei der Fahrkartenausgabe ihrer Station ihre
Teilnahme bis Freitag , den 27 . April ( unverbind¬
lich ) , anzumelden .

Der Reichsbischof bei Reichsstatthalter
Sprenger .

Frankfurt a . M ., 25 . April . Der Reichsbischof und der

Rechtsvertreter der Evangelischen Kirche Ministerialdirek¬
tor Jäger statteten am Mittwochnachmittag dem Reichs¬
statthalter und Gauleiter Sprenger ir Frankfurt einen Be¬

such ab . Die schwebenden kirchlichen Fragen wurden im
vollen Einvernehmen behandelt .

8 sammeln sich auf dem

Elsässer Platz

^riebsgruppen 1, 2 und 3 .
^ ckltwortlich für die Aufstellung und das Einrücken
? : iebe in diesen 3 Betriebsgruppen sind :

§ die Betriebsgruppe 1 : Pg . Maus ( Pg . Stather
8* Dernbach ) .

me Betriebsgruppe 2 : Pg . Gerhardt ( Pg .

Aus dem Bereinsleben .
- Krieger - und M i l i t ä r k a me r a d s ch a f t
l Wiesbaden . Am 22 . April unternahm der
i eine Wanderung nach Adolfseck . Der Abmarsch er -
fum 8 Uhr Ecke Lahn - und Aarstraße . Bei sehr
M Witterung ging der Matsch über Schläferskopf ,
! Hettenhain , Bad Schmalbach nach Adolfseck . Mit -
t der Frauengruppe hatten in dem Landheim des
■ ( Friedrich - Becker - Heim ) eine Mittagsmahlzeit be -
hergerichtet , als die Fußgänger eintrafen . Der Kaffee
6 Abendmahlzeit wurde auch in dem Heim von den
« ern der Frauengruppe hergestellt . Nachdem Adolfs -

Für die Betriebsgruppe 6 : Pg . Schäfer (Glauninger ) .
Für die Betriebsgruppe 7 : Pg . Br . Reineck .
Für die Betriebsgruppe 8 : Pg . Faust .
Für die Betriebsgruppe 9 : Pg . Lucker ( Lößner und

Lauterbach ) .
Bie Betriebsgruppenführer suchen sich , falls erforderlich ,

weitere Unterstützung aus den einzelnen Betriebsgruppen .
Bet Anmarsch auf diesen Sammelplätzen mug spätestens

12 .45 Uhr beendet sein . Bie Betriebsangehörigen müssen
also so rechtzeitig von ihren Betrieben abmarschieren , daß sie
Ipäteftens zu diesem Zeitpunkt auf ihren Sammelplätzen
Elsässer Platz oder Bern '

sches Gelände eintreffen .
<■

Sämtliche weiblichen Teilnehmer

marschieren betriebsweise zum Sammelplatz Blücherplatz , wo
sie spätestens 12 .30 Uhr eintreffen müssen .

Die Betriebssührer und Dienststellenleiter werden ersucht ,
zum Aufmarsch die größtmögliche Zahl ihrer Betriebs¬
angehörigen , bez « . ihrer Beamten , teilnehmen zu lassen
und nur die notwendigste Dienstbereitschaft zurück -

zuhalten .

Anfahrt für Personenkraftwagen zum Festplatz :
Nur durch Nerotal über Wolkenbruch bis zum Nord¬

friedhof .

Parkplatz :
Bie rechte Straßenseite der Platter Straße von Wolken¬

bruch bis zum Nordfrieohof .

ANORDNUNGEN
SER NSDAP KREISLTG . WIESBADEN :

tibere Anweisung der Aufmarschleitung .

s gesamten am 1 . Mai marschierenden Betriebe werden
gehende Betriebsgruppen eingeteilt :

nebsgruppe : Industrie .
Befe Gruppe gliedern sich alle Betriebe ein , die fabrik -
■ ihre Erzeugnisse Herstellen . Bazu gehören ins -
Kere im Stadtbezirk Alt - Wiesbaden : Ehem . Ju¬
lie , Automobilbau , Verbandsstoff - , Papier - , Karton -
U Metall - , Essig - , Öl - , und Fettfabriken , Zigaretten -
tiien , Hartstein - und Zement - Industrie , Brotfabriken ,

Verwaltungen größerer Industrie - Unternehmen
üe 's Eismaschinen ) , die drei Zeitungsverlage .
« ebsgruppe : Handel und Gewerbe
M alle Großhandlungen , Buchhandel , Einzelhandel ,
kdbetriebe (Kaffer

' s Kaffee -Geschäfte , Bengelmann ,
U AG . u . a .) , Drogisten , Waren - und Kaufhäuser ,
mitspreisgeschäfte , Bier - und Mineralwasierhändler ,
Belsoertreter , Verkehrs - und Transportaewerbe
Metren , Kraftwagenbesitzer , Spediteure ) , Reisebüros ,
kulante Gewerbetreibende .
nebsgruppe : Handwerk
Ht alle in Innungen zusammengeschlossenen Hand -
krbetriebe , dazu Optiker , Maurer , Elektro - Jnftalla -
U Zimmerer , die kleineren Luchdruckereien , Gold - und
« schmiede , Färbereien und Wäschereien , Fotografen ,
vedsgruppe : Banken und Versicherungen .
isbant , Kommunalbanken , Genossenschaftsbanken , Vri -
Mken , Sparkassen , Versicherungsbetriebe , Makler ,
Her-Revisoren , Auskunfteien .

^ ebsgruppe : Behörden , Verkehr und Öffentl . Betriebe .
Wbehörden , Staatsbehörden , Gemeindebehörden , dazu
Reichspost, Reichsbahn , Feuerwehr , Städt . Verkehrs¬

hebe , sowie die anderen Reichs - , Staats - » nd Ge -

^ ebetriebe .
Msgruppe : Hotels und Gastwirte ,

itkfltuppc : Freie Berufe .
« , Apotheker , Architekten , Rechtsanwälte , Dentisten .
rosgtuppe : Landwirtschaft .

Winzer , Gärtnereien , Geflügel , Bienen - und
PO Züchter .
Nebsgruppe : Reichskulturkammer .

Messende Künstler ( Bildhauer , Kunstmaler , Schrist -
W , die Angehörigen der verschiedenen Orchester , das
^ « -Personal , Kinos , Rundfunkhändler .

Volksaufklärung und Propaganda .
Übergabe des Geländes durch den Landrat Pg . Brunn -

träger an den Leiter der Landesstelle .
Bet Leiter der Landes stelle übergibt dem Gauleiter den

Spaten zum ersten Spatenstich .
Ansprache des Gauleiters Reichsstatthalter Sprenger

und Spatenstich . Bie Holzstöße werden angezündet .
Übergabe des Geländes durch den Gauleiter an den Gau -

Ardeitsführer F a a tz des Arbeitsgaues 25 .
„Spaten rufe Thing .

" — Sprechchor von Wilhelm Maria
Mund . ( Gesprochen vom Arbeitsdienst . )

Hissung der Arbeitsdienstfahne .
Schluß der Kundgebung .

2 . Organisation :

Ich habe den Geschäftsführer der Hessen - Nassauischen
Spielgemeinschaft für nationale Festgestaltung SS - Mann
Beckmann mit der Organisation der Feier des Spaten¬
stichs zum ersten Thingplatz im Gau Hessen - Nassau auf der
Lorelei beauftragt .

Ich bitte alle Organisationen der Partei , die SA ., SS .
und HI . , seinen Anordnungen Folge zu leisten .

gez . Müller - Scheld ,
Gaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle Hessen -
Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda . — - ’

Sonderzüge der Reichsbahn .

Anläßlich des Spatenstiches zum ersten Thingplatz im
Gau Hessen - Nassau auf der Lorelei bei St . Goarshausen wird
die Deutsche Reichsbahn verschiedene Sonderzüge
(Frankfurt — Wiesbaden — St . Goarshausen ; Mainz —
Wiesbaden — St . Goarshausen ; Ems — Niederlahnstein
— et Goarshausen ) einlegen . Der Sonderzug von Frank¬
furt aus wird ungefi hr um 18 Uhr in Frankfurt abfahren .
Die Fahrtdauer wir etwa 1 % Stunden betragen . Sofern
eine Beteiligung von 1000 Personen vorhanden fft . wird eine

Fahrpreisermäßigung von 75 Prozent gewährt Der Fahr¬
preis von Franffurt nach St . Goarshausen hin und zuruck oe -
träg : somit 2 RM . Bie Rückfahrt findet in der Zeit von
23,30 bis 24 Uhr statt . Die Organisattonen der Partei , sowie

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Sttllvertrrter der Hauptschriftleiter » : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für politif , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitisch . Beitrage und
vermischter : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , prvvinznachrichrrn und den
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
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KURHAUS

vom Reichssender Stuttgart

Msm - Mein Maiaz- Msbaden

Mitglieder !

[ Der Rundfunk

Kurhaus Konzerte . Uhr

16 .00

der Wallstrahe , 2 Minuten vom Bahnhof

MeldeschUrb für Aussteller am 30 . April .

F464

i

Gr . Hakenkreuz - Fahnen ,
lichtwasserecht,von 3 M. an , Fahnen¬
stangen mit Spitze von 10 H an ,
Dekor . - Fähnchen SH , Posten billigst ,

Dekor . - Adler von 10 H an , Bilder , Kränze .

,Flaggen - Girlanden , 5 Meter 27 H

Hakenkreuzlampions
10H , Ballonform ISH
Jllumi nationsbecher ,

fcr
'

f J prachtvolle Farben,10 Stck . 25 H

W . Kurt Heiber SSft

und 19 . Jahrhunderts . 15 .15 -' UIU
Das kluge Schneiderlein . 15 .45
arbeiterin , die Hausgehilfin .
Von München : Veiverkonzert .
Handwerk . Ein Schuhmacher dd *" *1

17 .30 Komvoniften über Komoomster -

musikalische Plauderei . 18 .15 Der l- ?
Eine schwerverdauliche Sache . 18 .45
führung des Monats : H . Fr . Blun » - ,

Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus¬

wahl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf .
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

Gröhes Haus .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14
geöffnet .

Vorverkauf
an der
Theaterk .

Nurn.
Plätze .

Eintritt
0.80 - 2 .30

Papier - Fähnchen
Illuminations- Lämpchen • Lampions
bei Schweitzer , Ellenbogenaasse

Nur noch heute I

Charlotte Susa
Karl Ludwig Diehl

Ralph Arthur Roberts

in Abenteuer
Im SUdexpress

Eine spann . Kriminalkomödie

20 Uhr :

Nordischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

1 - uvertüre „ Im Herbst " von Edvard Erieg .2 - Dalle trifte von I . Sibelius .
W Dalle aus „ Tuhkimo " von S . Palmgren .

4 - ^ oorahaida "
, Legende von I . Svendsen .

. Dwlm - Solo : Konzertmeistermftr . I . Ringelberg .
4 . Mrdsommernacht "

, Rhavsodie von H . Alfoön .
” Ium ersten Male : Vier Stücke aus der Suite

„ Pelleas und Melisande " von I . Sibelius .
Am Schlofttor — Melisande — Zwischenaktmusik
— Melrlandes Tod .

6 Norwegischer Künftlerkarneval von I . Svendsen .
Dauer , und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :
In Verbindung mit dem Reichskolonialbund :

Lichtbilder - Bortrag
Konsul C . A . Luederih „ Der Kolonialvionier Adolf

. . . . Luederitz "
4lus den Anfängen deutscher Kolonialgeschichte in

Deutsch - Südwest - Afrika .

w « eMÄ - TON - THEATEI
LU UM H Schwalbacher Str . S

Freitag , den 27 . Avril 1934 , 14 .30 Uhr :
Eesellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeifter Otto Riesch .

1 Ouvertüre zur Over „ Rouslan und Ludmilla "

von P . Glinka .
2 . Ezardas Nr . 3 von E . Michiels .
3 . Fantasie aus der Over „ Das Glöckchen des

Eremiten " von A . Maillart .
4 Jnvokation . für Streichorchester und Harfe von

L . Kanne .
5 . Veilchen am Wege , Walzer von O . Fetras .
6 . Briefe an Manon , Charakterstück von E . Gillet .
7 . Von Pontius zu Pilatus , Melodienfolge von

C . Morena .
8 Verbrüderungsmarsch von P . Sousa .

Dauer - und Kurkarten gültig .

„ Magda Schneider

wirbelt durch die Welt “

Bühnenfchau und Vorprogramm

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 27 . Avril 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die Stumme von Portici " v . Auber .
2 . Märchen aus dem Quellental . Walzer v . Fetras .
3 . Fantasie aus der Over „ Fra Diavolo " v . Auber .
4 . Rokoko - Liebeslied von M . Helmund .
5 . Potvourri aus der Operette „ Boccaccio " v . Suppö .
6 . Zum Rendezvous , Marsch von Sion .

Seite 8 . Rr . 113 .

WALHALLA

Gröhe ■ ,

Mw - WllOllW
, Mainz

am 6 . Mai 1934in der Wehrsporthalle 2 an

- Geschäfts ft eile :

Fritz Klipstein , Mainz , Grohe Bleiche 562/io .

der Dämmerung . 23
19 .00 Orchefterkonzert . 20 .00 Kernlvru « .

richten . - W
20 . 15 Von Köln : Stunde der Nation :

Schmied . Hörfolge aus deutschem
leben . 21 .15 Wir singen Lieder d- H
llebungsstunde für den 1 . Mai .

22 . 00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Der VokA
den unbekannten Boxer . 23 .00 Kunst ’-

Oberhemd <
für den DAF . - Anzug von 3 . 1

Krawatten . . . von 0 . 1

tkic Arauftenfcur
reinigt das Blut , macht gesund
u . froh . Versuchen Sie meinen
naturreinen alkoholfreien

1932er IrfluöenfüBmolt 7 . 20
’/ , FI o. El .

Ferner empfehle : Prcise o. El Lu .-Fl .
32er Bechtheimer Brühleck - . 85
33er Kreuznach . Kronenbg . - . 95
31er Erbach . Houigbg . v »Fi . 7 . 2S

Wachstum Bibo
29er Hallg . Reufeld */ , Fl . 1 . 40

Orig .-Abf . Verein . Weingutsbesttzer
Mosel : Ltr . -Fl .
31er Metzdorf . Königsberg 1 . 15
32er Pommerner Rosenbg . 7 . 2L
32er Alfer Herrenberg . . 1 . 35
31er Ingelheimer ( Rot ) . - . 95

3 IO Große Burgstr . tft
Rabatt Telephon 59331IV

Samstag , 28 . April , 20 Uhr großer 8«

Turnen , Gymnastik,Tan
ausgeführt von Mädchen und Turne - ;
rinnen des Turnerbundes Wiesbaden

Leitung : Turn - u . Sportlehrer Peter Schick |
I Eintrittspreise : Nurn . Platz 1 .50 . nichtnum . Pt
I 1 . 00 , Dauerkarteninhaber , SA . , SS . und Mitglied
I der Turnvereine 0 .50 .

Denkt an die Kundgebung am Samstag ,

den 28 . April 1934 im großen
Saal des „ Paulinenschlöhchens

"

Pg . Reichart , Hamburg » «-

Verbindungsmann der NSVO . für die wirt¬

schaftlichen Unternehmungen der DAF . spricht !

Künstlerisches Beiprogramm unter

Mitwirkung anerkannter Künstler

Münnerchöre / Rezitationen / Gesang

Bekundet durch Euren Besuch , daß Ihr Euch der

Gemeinschaft verbunden fühlt . Der Vorstand .

Freitag , den 27 . April 1934 . W

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Choral . Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik 0
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeh s
Meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 <34
Frühkonzert . 8 .15 Wasserftandsmeq
8 . 25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 1
Programmansage , WirtschaftsmeldungW
ter . 11 .50 Sozialdienft .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Slawii - t
dichter . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13.161
richten . 13 .20 Mittagskonzert II . 13.»6

Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert UM
Stunde der Frau . Kinderkviel und 4
spielzeug . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit . !

schaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschastsberck

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Der Armem
Heidelberg .

" Vortrag von Georg I
Suvvin . 17 .45 Kleine Unterhaltung !

lieber von Hans Finken . 18 .00 Von
Stunde der Jugend . Land am OM
18 .25 Von Köln : Englischer Svrachun »
18 .45 Wetter , Wirtschastsmeldungeu . ,
grammänderungen , Zeit . 18 .50 Eriss rnsl

10 .00 Stuttgart : Allerlei Tanzmusik . Saptfc
Kermbach . 19 .45 „ Aus der Arbeit einer
führerschule .

" Ein Bericht von 3
Klinghardt . Frankfurt a . M . 20 .M
Berlin : Reichssendung : Politischer Ku » »

20 . 15 Von Köln : Reichssendung : StunD
Nation : Der deutsche Schmied . Eine vZ
folge aus dem deutschen Handioerre »

21 . 15 Stuttgart : Orchesterkonzert . Jj
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Tu !

wissen . . . 22 .25 Nachrichten ,
Sportbericht . 22 .40 Kleine Anteros «

23 .00 Vom Schicksal des deutschen Eerste ^
Nachtmusik .

Deutschlandseuder 1571/191 .
"

5 . 50 Wiederholung der wichtigsten Äbs

richten . 6 .00 Tagessvruch . 6 .05 VV
6 .20 Von Kiel : Frühkonzert . 7 .00
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9.W .
liedsingen . Wiederholungsstunde . 9.4u_
vore , der gelbweiße Januskovf im ®«»
Meer . • 3

10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Deutsches Volk — •

Arbeit ! Hörbericht aus der grose »

ftellung . 10 .50 Svielturnen im Kinoe »

11 .30 Schallvlattenkonzert . 11 .50 3 « “ *

12 . 10 Schallvlatten . 12 .55 Zeitzeichen . . 13-^
richten . 14 .00 Deutsche Komponisten „

kommt wieder |Ss ?

Kleines Haus .
Stammreibe V . 29 . Vorstellung .

Kleine Ehekomödie
Lustsviel in 3 Akten v . P . Schurek

Soers , Schleim .
Genzmer . Mecklenburg , Schreiner .
Frick , von Heyden . Säger - Westvbal

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Abr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

mit neuem Programm

u . a die berühmten

SKardosdi - Sämier
n . v . a . Darbietungen .

Ein wundervoller Film :

M Nh KII
Nach dem berühmten Roman von HansFi
mit Hertha Thiele , Hermann Thi

Fritz Kämpers und Victor de Ki

Erstklassiges Beiprogramm .

Aparte Damenhüte ™
n

“ en

A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , 1 .

Ein Abend an dem Tranen

gelacht werden !

Thalia
Theater

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Freitag , 27 . April , 20 Uhr kleiner Sy
In Verbindung mit dem Reichskolonialbs

| Lichtbilder - Vortrag Konsul C . A . Luederfl

Der Kolonialpionie
Adolf luederili

Aus den Anfängen deutscher Kolonial¬
geschichte in Deutsch - Südwest - AIrika

Eintrittspreise : Num . Platz 1 . 50 , nichtnum . Ply
1 .00 , Galerie 0 . 50 , Dauer - u . Kurkarteninhaber ff;

Hakenkreuz

Fahnen
echtfarbig , Hakenkreuz aufgenäht ,
in allen Größen fertig vorrätig .

Ein Beispiel :
Größe 80 x 150 cm , Mark 2 . 75 .

ArthurSchink
Webergasse , Ecke Saalgasse u .
Röd erst raße , Ecke Römerberg .

Ausverkauf !
■war der erste heitere Abend !

Der Meister des Humors

Willy Reichert

Heute letzter Tag !

4 . 00 6 . 15 8 . 30

Hans Söhnkei *
Camilla Hann

Die » roße

Chance
mit

Hansi Niese / Jak . Tiedtke

MWWs Landestheater )
Freitag , den 27 . April 1934 .

Morgen Freitag
Erstaufführung :

Paul Hörbiger *

Jenny Jugo
in

Fräulein
Frau

Ein Lustspiel v . Niveau

Ula - Palasl
Fahnen ms
Papierfähnchen zu 4 . 5 , 6 t -,

Zum Zauberkönig , straße 5 .
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iK ’ ftiAelsJistNialleii

Fahnen

Größte Auswahl ! Billigste Preise !

i. Spezialgeschäft
Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt f - Bindereibedarf

haben immer Erfolg !

■Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

llhlmann .
Luisenstr . 24 , Hof .

Filiale : ^

Wörthstr . 24

— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .
Bindedraht

u . Kordel für die

Wanden

Filiale :
Mcritzstr . 28

bei 3081

H . Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

Frische Fische , gute Fische
erhalten Sie jtets auch

an den wärmften Tagen im

beftelngerlchtetenSpezlalgefdiiift

Mr drucken
was Sie brauchen !

L.rchMnimgW
HostsGriiSer «
« iesdateier
IngMart

Mit der MWahn mH SaMaiien .

Am Sonntag , den 29 . Avril d . verkehrt ein
Sonderzug mit 60 v . H . Fahrpreisermätzigung und
Sitzplätzen in bequemen Durchgangswagen 3 . Klasse
von Wiesbaden nach dem schönen Schwarzwaldbad
Baden -Baden und zurück . Wiesbaden Hbf . ab
6 .30 Uhr , Baden - Baden an 9 .56 Uhr , Baden -Baden
ab 19 .40 Uhr und Wiesbaden Hbf . an 23 .00 Uhr .

Fahrpreis ab Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt
6 RM . Näheres ist aus den Aushängen auf den
Bahnhöfen zu ersehen oder durch die Fahrkartenaus¬
gaben und Reisebüros zu , erfragen .

'

Mainz , den 18 . Avril 1934 .
1

Reichsbahndirektion Mainz .

H . A . 75 . Die Schreinerarbeiten für den Umbau
des ehemaligen Kavalierhauses . Adolf - Hitler -
Platz 2 , sollen vergeben werden . Die Unterlagen
können bei der unterzeichneten Dienststelle gegen Er¬
stattung von 1 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung Mittwoch , den 2 . Mai 1934 ,
9 % Uhr .

Städtisches Hochbauawt ,
Kleine Wilhelmstratze 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingungen .

5 . A . 69 . Die Erd -, Maurer - , Beton - und Kanal¬
arbeiten für ein Nebengebäude auf dem Grundstück
Schwalbacher Strahe 81 ( ehem . Kinderbewahr¬
anstalt ) sollen vergeben werden . Die Unterlagen
können bei der unterzeichneten Dienststelle gegen Er¬
stattung von 1 RM . bezogen werden .

Angebotserösfnung Mittwoch , den 2 . Mai 1934 ,
9 Uhr .

Städtisches Hochbauamt ,
Kleine Wilhelmstratze 1/3 , Zimmer 35 .

Wmg oon Kleimi uni ) Abgadm .
Termine im Mai 1934 .

W Städtische » Steuerkassen .
il Mai : Die Bürgersteuer 1934 der Arbeit -
Mr , die von den Arbeitgebern im Monat
B1934 einzubehalten war .
M Mai : Die zweite Rate der Bürgersteuer
I derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein
Mrsteuerbescheid zugegangen ist
• 15. Mai : Die Getränke - und Biersteuer für
»Monat Avril 1934 ,
Amtliche Steuer vom Grundvermögen .
' Mugzmssteuer
leädtische Zuschlag zur Erundvermögensteuer ,
Mühren für Müllabfuhr sowie
ötoiten für Sandfangreinigung
U , für den Monat Mai 1934 .
r Vorauszahlungen für Avril/Juni 1934 auf
Wvrrbesteuer nach dem Ertrag und nach dem
Wl und den Berufsschulbeitrag .
!die Schulgeldkasse ( Friedrichstrahe 20 ) :
B * Mai : Das Schulgeld für die städtischen
M . höheren , Frauen - , Handels - und Hand -
DWnlen für den Monat Mai 1934 .
Mdaden , den 23 . Avril 1934 .

__ Städtische Steuerkaiie .

I Gebt *. Fifchkotelett , n
I

I heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . OUsil
Kieler Bückinge , Sprotten

Geräuch . Schellfische , Seelachs ,
Seeaal , Flundern , Bachsheringe ,
Bachs - Xu ffchnitt und Hauchaal ,
Mal , Heringe u . Krabben in Gelee
ff Heringssalat , Salm Mayonnaise
ff marinierte Heringe . 3 Stück 20
Holl . Salzheringen .Größe,Stück v .SL , an
Feinste Matjesheringe Stück v .15 3 , an
Rollmops . Bismarckheringe . */i - Lir . - Dose TS 3 .
Geleeheringe , Bratheringe . Yz- Ltr . -Dose 455 .

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit !

Wgg oon Bettstellen und NWlWn
m die WtWen Krnnkenanstntten .’’

Arfrrung von Bettstellen und Nachttischen
k « adtischrn Krankenanstalten in Wiesbaden
■ Wege der öffentlichen Ausschreibung ver -
Mden .
Mliche Angebote mit der Aufschrift » An -
Ar Lieferung von Bettstellen « sw .

- versehen ,»»testens bis
l Mittwoch , den 16 . Mai 1934
F Verwaltung der Städtischen Kranken -
m ui Wiesbaden . Schwalbacher Strahe 62 ,

Rtt eingehende Angebote können nicht mehr
Wngt werden
Mrdett und Musternachttisch können in den
Wsrdienststunden von 8 — 12 llhr bei dem
^ B

' tor angesehen werden , der auch jede
? Auskunft erteilen wird .
Fiaden . den 19 . Avril 1934 .
MIerwaltung der Städt . Krankenanstalten .

S oon WWegegenstönden u . Betttverk
M öi? Mdtischen fironfenanflalten .
L8 « fttnna von Wäschegegenständen sowie
M . Wolldecken . Rohhaareu , Matratzendrell .
g *> Stahlfedereinlage « . Deckbetten und
8 ? rur di « Städtischen Kraukeuanstalte » in

in Wiesbaden - Biebrich soll im Wege
pichen Ausschreibung vergeben werden .
Mliche Angebote mit der Aufschrift . An -
LLreferung von Wäschegegenständen und
LI . , versehen , sind unter Beifügung von
L ^ tt Preisangabe je Stück bezw . Meter und

Eröhenangaben spätestens bis
Mittwoch , den 16 . Mai 1934

Verwaltung der Städtischen Kranken -
m Wiesbaden , Schwalbacher Strahe 62 .

i eingehende Angebote können nicht mehr
t werden .

- - «enitänbe liegen während der Vor -
^ Nltstunden von 8 bis 12 llhr in unserem
Mazin zur Ansicht bereit , woselbst auch die
MMmgungen gegen Zahlung oon 0 .25 RM .
^ rLen können .

den 19 . Avril 1934 .
der Städtischen Kraukeuanstalte « .

( Nachdruck verboten .)

t Wolf Hirth erzählt in diesem und den fol -

genden Reisebriefen von seinen und seiner Reise¬
kameraden Erlebnissen als Segelflieger in Süd -

£ amerika . Da auch Heini Dittmar über seinen
Höhenflugweltrekord berichtet , so hoffen wir
unseren Lesern eine besondere Freude zu machen .

1 . Reisebrief .

Kord des „ Monte Pascoal " und in Rio de Janeiro .

: waren alle froh , als wir endlich an Bord waren ,
oi Georgii als Expeditionsleiter , Ingenieur
, der für die Weiterbearbeitung der Wissenschaft¬
forschungen mitreist , und wir Segelflieger , Hanna
h — die ein so wertvoller Segelflugkamerad ist ,
m sie als „ Segelflieger " bezeichnen darf — Heini

... ar , Peter Riedel und der Verfasser dieses Briefes ,
M in der Gluthitze am Rande der Aquatorzone
M Ihnen den Verlauf der Reise zu schildern ,
ßerst war nicht viel los . Die übliche Fahrt durch
Mal mit dem üblichen schlechten Wetter und Nebel ,
finteressante Reisebegleitung konnte ich feststellen
poen — Möwen , in einer Unzahl , wie ich es nicht
Mich gehalten habe . Oft flogen mehrere hundert
M Schiff herum und hinter diesem her . In den

Magen waren es oft mehr als 300 , die manchmal
Ligen „ Formationen "

am Schiff entlangzogen .
W mich veranlaßt , dieses eigenartige Bild festzu -

| weil aus dem Foto ersichtlich ist , daß das For -

WW -Fliegen nicht nur eine militärische Einrichtung ,
p sogar in der Natur erprobt ist .

pimgen beobachte « die Flugkünstler des Meeres
u « d der Küste .

ß : konnten bald vier verschiedene Arten unter »

M von denen jede einzelne ihre besondere Flug -

Hatte . An einem der ersten Tage , die starken Wind
Ugelang es uns sehr gut , das sogenannte „ Wind -
« gsegel "

zu beobachten , das der bekannte Pariser
Dor Kuae beschrieben hat . Der Flugsegler nützt
Lien Unterschied in der Windgeschwindigkeit aus ,
M die Wellentäler erzeugt wird und bis zu einer

Von Wolf Hirth .

Höhe von zirka zwanzig Meter reicht . — Für uns Menschen
wird diese Flugart wahrscheinlich nie eine besondere
Rolle spielen , weil wir infolge unseres Gewichtes zu
große Flugwerkzeuge brauchen . Es ließ sich übrigens
bei längerer Beobachtung ganz genau feststellen , daß
keineswegs alle Möwen gleich gut fliegen können , sondern
daß einzelne leichter , spielender , andere mühsamer und
schwerer kurvten und schwebten . — Ich habe meinen
neuen „ Contax mit Tele - Objektiv "

gezogen und bin
mit ihm auf die „ Vogeljagd "

gegangen . Das Schießen
mit ihm macht mir noch einige Schwierigkeiten , weil
das Entfernungseinstellen auf die in Bewegung befind¬
lichen Tiere direkt vor dem Knipsen erfolgen muß . Es
war eine gesunde Übung , und die Fotos sogar gut ge¬
worden .

Gestern sind wir im Hafen von Las Palmas an
der Küste von Grand Canaria , der größten der kanarischen
Inseln , vor Anker gegangen . Der Aufenthalt für den

„ Monte Pascoal
" war nicht lange , er dauerte etwa

3 bis 4 Stunden . Für uns wurde er deswegen interessant ,
weil die „ Westfalen

" mit einem Dornier - BMW . - Wal an
Bord ebenfalls dort lag . Einige unserer Segelflieger
waren dort und wurden von einem der „ Lufthansa -
Seebären "

, der zur Besatzung gehörte , sehr freundlich
ausgenommen . Ich konnte nicht von Bord gehen , weil
ich in meinem einzigen Bein eine unangenehme Venen¬
entzündung habe und mich schonen muß . Die anderen ,
die beweglicher und auch wißbegieriger waren , haben
Las Palmas aus der Nähe gesehen und seinen Schmutz
und üblen Geruch genauer kennengelernt . Für mich
zeigte es sich im schimmernden Sonnenglanz , umflossen
von angenehmer Maiwärme . Die Baumlosigkeit der
Berge wirkte auf mich sehr wenig aufmunternd ; ich möchte
in so einem Land nicht lange wohnen , die Städtchen
und Häuser wirkten jedoch in der Entfernung entzückend .
Da mir dieser Anblick genügte , blieb mir die oben er¬
wähnte unangenehme Erfahrung meiner Kameraden
erspart . — Um unseren „ Monte "

herum bildete sich selbst¬
redend sehr schnell das bekannte Treiben der Händler
in Booten , die Obst , Affen , Kanarienvögel , junge Hunde
und seidene Pyjamas auf 15 Meter Entfernung anboten .
Natürlich kamen auch einige an Bord . Die besonders
Schlauen unter uns erwarben die Kaufobjekte erst in

das leiftungsfähigjteFifchgefchäft
• Ihr zuverläffiger Bieferant G
bietet heute befonders preiswert an :

Bebendfr . Ostseedorfch r > E
2 — 5 pfundig , ohne Kopf . . . . Pfd .
ff Seelachs V , Fisch , \ Pfd . 243 ,
Ja Kabeljau ohne Kopff 3 Pfd . TO 3 ,

ff Goldbarsch ohne Kopf . . Pfd . 353 .
Großer Schellfisch ohne K . Pfd . 45 }.
Fifchfilet , r . Fleisch , bratfert . Pfd . 45 - 65 3 .
Jing elf ehe llfifdie in all . Groß . Pfd . 903 .
Schollen , Rotzungen , Blmandes ,
Seezungen , Steinbutt , Heilbutt bill .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Bebendfr • Hechte , Zander usw .

Bresem 45 s . Spiegelkarpfen 60 s .
Lebendfr . Lachsforellen Pfd . 1,60
Frischer rotffeifdi .

Weicftsellachs <>
im Musschnitt Pfd . Mk .

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

den letzten fünf Minuten vor dem Anker - Lichten . Dieser
späte Kauftermin hatte einen reduzierenden Einfluß auf
den Kaufpreis .

Richt ein Flugzeug , sondern die „ Benus " steht hoch
am Himmel .

Als Flieger sind wir zur Zeit unbeschäftigt . Einige
von uns kaiyen aufgeregt mit der Meldung , sie hätten
hoch am Himmel ein Flugzeug glänzen sehen . Der Navi¬

gationsoffizier belehrte sie aber eines besseren und erklärte

ihnen , daß es die „ Venus " sei , die man hier auch bei

Sonnenschein , 14 Uhr sehen könne . — Möwen

sind nun auch keine mehr ums Schiff . Außerdem ist nicht
viel los ; mit mir schon sowieso nicht , weil ich seit Las

Palmas wegen der dummen Venenentzündung in meinem
Bein im Bett liegen , muß . . — Liegen — Bein hoch !
Können Sie sich das vorstellen ?

Ein gutes Drittel des Atlantik haben wir nun über¬

quert . Viele hundert Kilometer von der Küste entfernt
flog plötzlich eine Libelle über Deck . Was tut das Tier

hier , so weit ab von der Küste ? — Es stecken noch viele

Geheimnisse in den fliegenden Geschöpfen der
Natur , die zu enträtseln noch viele kluge Menschen Ge¬
danken wälzen müssen .

Fliegende Fische haben wir bisher noch keine

zu sehen bekommen , aber dafür Delphine . — Hierbei
fällt mir ein , daß ich kürzlich irgendwo die Behauptung
gelesen habe , die fliegenden Fische seien die eigentlichen
Vorbilder der Segelflieger . Ich möchte nicht versäumen
festzustellen , daß hier mal wieder jemand Gleit - und

Segelflug verwechselt hat . Wir Segelflieger bleiben

schon lieber bei den Vögeln , die sind uns wesentlich sym¬
pathischer . Gestern segelte ein riesiger Vogel auf das

Schiff zu ; er setzte sich auf die Rahe des Signalmastes ,
um auszuruhen . Unsere Schiffsbesatzung bezeichnete ihn
als „ Döskopp

"
. Es war aber ein Albatros und einer

der besten Segler , die ich je gesehen habe . Unendlich
lange Zeit — 8 bis 10 Minuten haben wir gemessen —

segelt er ohne die geringste Bewegung seiner weit aus -

gebreiteten , schmalen , langen Schwingen . — Wenn ich
so segeln könnte, , würde ich mich auch gern als „ Döskopp "

bezeichnen lassen !

Machen Sie sofort einen Versuch mit

Edelwachsbeize Dompfaff (liefer¬
bar in verschiedenen Farbtönen ) zur

Pflege gestrichener Holzfußböden ,

gebeizter Möbel oder dergl . Die

Wirkung wird Sie erstaunen lassen .

Bitte seitlichen Abschnitt ausfüllen , out
• ine Postkarte kleben und einsenden an

Matzanzüge
in la Qualität und Ausführung .
2 x Anprobe aus hiesigem Atelier ,
volle Garantie , von RM . 80 .— an .
Leute in fester Position sechs
Monatsraten . Viele Referenzen .

Verlangen Sie Vertreter - Besuch .
A . Stöhr , Moritzstratze 45 .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnun i betr . die
Schambeine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , dah der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabstchtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bezw . dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , dah
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B ° ainn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Febmar 1898
außer Kraft .

Die Polizeiverwaltung .

60
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3n Lieblich

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung

Offene Stellen ■
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

— — — — —

Sausmeifter -
Ebepaar

wünscht sich zu
verändern , pen .
i . Heiz ., Hausarb .
( a . Gartenpfl .) .
Ang . 2 .612 T .-V .
uuiwhi

3 - Zim . - Wobu .
zum 1 . 6 . 34 zu
verm .. Friedens¬
miete 300 Mk . ,

2 - 4 eleg . möbl . Zimmer
( Villa ) , Bad , Balkon , abgeschlossen
zu vermieten Rosenstrade 8 .

Solid . gewisseub .
Mädchen o . 2 .

das zuletzt 4 I .
in Stellung war .
sucht Stell , in kl .
Haushalt . Näh .
Westendstr . 42 ,

Angesehene Wiesbadener Groß¬
handlung sucht zum sofortigen
Eintritt einen

kauf « . Lehrling
der die mittlere Reife an einer
Mittel - ob . höh . Schule erworben
u . darüber gute Zeugnisse aufzu¬
weisen hat . Bewerb , werd , erbeten
u . F . 611 an den Tagbt -Verlag .

Köchin
selbständig , mit
guten Empfehl .,

und

MennMen
mit guten Zeug¬
nissen sof . gesucht

Hotel . Adler "
.

Badhaus .__
Perfekt kochende

Stütze
tagsüber s . Aus¬
hilfe sof . gesucht
Parkstraße 22 .

MMeiiM 6tr . 21 , Wo . (eflöfeite)
moderne 5 — 6 >Zimmer »Wohnung

mit reichl . Zubehör , sofort ob . später zu verm .
Näheres durch die

Smmobi ! en - MWs - EeselWst m . b ® .
« ilhelmstr . 9 , Ecke vismarckplatz .

Zimmer Kuergäste
mit fließ Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Ho !
KranzBla z3/4 , a . Kochbrunnen .

Aeltere Frau
verf . in Laush . ,
Kochen . Nähen ,
sucht Holbtags -
stellung . Jahn -
straße 44 . 3 .

Stellen -

Angebote

Mvlitzltr . 1
1 . Stock ,

an Berusst , rnbl .
Zimmer u . Man¬
sarde zu oerm .

Großverlag Kasseler evangel . Sonntagsblatt
( 165000 Auflage ) sucht sofort für Wiesbaden
und Umgebung

tüchtige Werbekräfte
zu günstigen Bedingungen . Damen u . Herren wollen
Eilangebote richten an Werbeleiter K . Glungter ,
Mainz , Am Frankenhag 4 . F800

Junges

Mädchen
selbständ . arbeit . ,
tagsüb . f . Haus¬
halt gesucht Er .
Burgftr . 9 , 1 r .

Allst . 30j . tücht

bess . Fr .

in allem vertr . .
sucht Stelle in g .
bürg . Haus . Ang .
ir . F ) B . 146 an

Wefra ,
Frankfurt a ® L ,

Kaiserstr . 5 .

Ebrl . Frau oder
Mädch . f . einige
Stunden gesucht .

Feilbach .

SeweMtzesPersönöif

u . Zubeh . zu um .
Anzus . norm , bei

Luther ,
Rbeinstraße 19 .

5 Zimmer

Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagbiait - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Schöne

4- W . - MHN.

mit Bad u . groß .
Terrasse , Eckern -
fördestr . 21 . 1 ,
zum 1 . Juli zu
nerm . Näheres
dorts . 2 . St . r .

Leidliche Person « ^

ÄÜLN71M. Ärilül ! |

Letztträulein
für Büro gesucht .
Ang . u . E . 611
an Tagbl . - Verl .

| .hanspersonal ]

Stellen -

Gesuche

| Leidliche Personen |

Honsoersonol |

Vollwaise
aus gut . Hause
sucht bis zum
15 . Mai Stelle a .

Haushälterin
nur in frauen¬
losem Haushalt .
Beites Zeugnis
Doti ). Arzthaus¬
hai t bevorzugt
Evtl . auch nur
Aushilfe für die
Praxis . Ang . u .
A , 420 an T -Vl .

Sen . Mädchen
( Württemb .) in
Kochen u . Nähen
erf . . sucht Stelle
zum 1 . 5 . Scharn -
borftftr . 19 . 4 L

Tüchtiger
Automobil -

Berkäufer
für Personen - u .
Lastwagen ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 612 an T .-VI .

LMerblichesPerlonal

Blücherstr . 11 1
( Südseite ) sofort
oder 1 . 6 . 34 zu
oerm . Näh . im
Laden .________
Sofort zu oerm .
schöne 3 - Zim . -
Wohnung . Dotz -
beimer Str . 108 ,
Gtü . 1 St . Preis
50 RM . monatl .

3 - Zim . - W .. Stb . .
Südo . . Friedm .
350 Mk .. z . 15 . 5 .
o . 1 . 6 . z . v . Ang .
u . U . 611 T .- DI .

4 Zimmer

2 Zimmer

An d Rinpkirche5
schöne nrod . ein =
ger . sonn . 2 - Zirn .-
Wohn . mit ein¬
geb . Bad . groß .
Mans . u . all . Zu¬
behör sofort zu
verm . Müller ,
An der Ring -
kirche 5 .

Zimmer¬
polier

mit 6 - 8 tücht .
Iimmerleut .

für größere
Akkordarbeit ,
Nähe Frank¬
furt . gesucht .
Angeb . unter
3 . 187 T .- DI .

14 — 16iähr .
Laufjunge

gesucht Rauen -
chaler Straße 8 ,
Vordh . Part . L

UllNs. - WolW .
AbschT 2 Zim .
u . 1 Küche , frei
Adlerstr . 71 . 2 .

2 Zim . ll . K .

in Klarenthal
Nr . 9 . 1 . St .

( Klosterschänke ) ,
evtl , mit einem
Gärtchen , zu nm .

3 Zimmer

Frankeustr . 1 . 3 ,
3 Zirn . . Küche u .
1 Mans . , günige
Miete zu oerm .
N b . Ruthmaun

Zig .- Eeschäst .
Mauritiusstr . 12

liko '
asstr . 33/35

Hochpart . r ».
sch . 3 - Z .- Wohn .
mit Veranda u .
Gärtchen z. 1 . 7 .
zu oerm . Besicht .
10 — 4 Uhr

Mbl . M . frei
Gas Licht . Herd
u . Wasser Adler -
straße 71 2 .
Sck sonn . m . Z .
Dotzh . Str . 43 ,
P r , la . Ring ) .
Mbl . Mansarde
zu verm . Acker ,
Frankenstr . 8 . 1 .
Möbl . Zimmer ,

2 . St . bill . zu d .
A . Dauer ,

Helenenstr , 27 .
Schönes sonn . g .

möbl . Zimmer
bill zu oermiet .
Hellrnundstr . 11 ,
1 . Stock links .
Frbl , m . Zim . zu
vm . Äahnstr . 6 . 1 .
Schön mbl . Zim .
zu oerm . Kirch -
gasse 23 3 .
Sch . mobl . Man¬
sarde zu oerm .
Mauritiusstr . 12
1 . St . Hs ., b . Kl .
Möbl . Zimmer

zu om . Michels -
berg 7 . 1. St . r .

Möbl . Mani .
Moritzstr . 30,V . 3
Möbl . Zimmer

zu oerm . Nero -
straße 30 , 3 .
Herr findet an¬
genehmes Heim ,
Wohu - Schlafz . . i .
gut Hause . Kur¬
lage mit noller
Pension 75 — 80 ,
nur mit Früh¬
stück und Licht
30 Mk .. Nikolas -
straße 10 . 3 . An¬
zusehen . v . 5 — 7.
,
~ rbl . mbl . beizb .

Mansarde ,
Gr ><- *ochaeleg . u .
Licht s. bill zu d .
Nikolasftr ^ 24 1
Er . m . 3 , 2 B ..
Küchenb ., eignes
Gas , sowie rnbl .
gr . Mans . a . ber .
Frl . Oranien -
straße 25,_ 2 ._
Möbl . 3m 1 . 6t ,
ohne Seb ., ohne
Wäsche , sof . zu
oerm . Oranien -
straße 54 , 1 lks .
Aiüus ., 2— 6 Uhr .
Möbl . Mans . fr .

Rauentbaler
Straße 8 Mtb . 3
Mbl . Mansarde ,
Woche 3 Mk . . zu
om , Rosenstr . 8 .
Ent möbl . Zim .
zu oerm . Porck -
straße 4 . 1 rechts

MUIS
ZIMMÄ

sofort gesucht .
SoteI Bellevue ,

Wilbelrnftr . 32 .
Tüchtiges

Alleinmädchen
zum 1. 5 . 34 in
gutbürg . Haus¬
halt gesucht . Vor¬
stellen nachm . D.
3 - 6 Uhr . Adr .
im T .- Verl . Gv
Saub . gutempf .
Alleinmädchen

z . 1 . 5 . tagsüber
gesucht Taunus -
straße 7 , 1 .

Mädchen
vom Lande

f. alle Hausarb .
zum 1 . Mai ge -
sucht Parkstr . 34 .

Erfahrenes
Hausmädchen

zum 1 . 5 . gesucht .
Vorz .Mauritius -
vlatz 2 , Laden .

Fräulein
mit Herz .- Bild .
tagsüber gesucht .
Vormitt . leichte
Hausarb . . etwas

Kochkenntnisse
unbed . erford . ,
nachm , für Kind
( 10 5 .) . Park -
str . 21 , 9 - 10 . 1 -3 ,

MollMlee 10
5 - Zim .-Wohn . ,

neu hergerichtet ,
sofort zu verm .
Näh . b . Klauß ,
Vleichftraße 15 .
Tel . 24806 ,

5 ' 3M . - Wvhll.
Oranienstr . 60 . 3 .
z . 1. Juli zu om .
Näh , im 2 . 6t

Schöne sonnige
S - Zim . - Wobn .

m . Bad u . reichl .
Zub ., Z .- Seiz .,
sof . zu d . Rhein -
gauer 6tr „ 3 . 6t .
Näh . bei Kranz ,
An der Ring -
kirche 11 , 4 .

Läden und
Geschäftsräume

8ofleno «oi
( Büro )

auch als Werk¬
statt . zu oerm .
Moritzftr . 50 . 1 r .

KomvL eineer .
Mechau . - Werk¬
stätte i . Zentrum
Biebrichs sofort
zu oermietm ob .
zu oerk . Angeb .
u . F . 606 T .-Vl .

Möblierte
Wobuuugen

2 möbll Zim . il
Küche in herrl .
Lage zu oermtet .

Tilsen .
Hergenhahn -

ftraße 7 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Herrngarten -
ftraße 15,1 . in . Z .

Miiaaliche Person « |
Bertramstr . 19 .
Mtb . 3 . St . r .

Lmsmon . Personal | ■ ■ ■ ■ mW

Gut möbl . sonn .
Zimmer , cd . mit
Garage , an ber .
Hrn . abzug 6ee =
robenstr . 91 r .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Smiasz .)
mit Balkon und
Zentralh .. Kur¬
hausnähe , z . 1 . 5 .
ob . spät zu vm .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel , 23381 .
Möbl . Zimmer

1— 2 Betten .
billig Taunus -
straße 31 . 2 .____
Sep möbl . Zim . .
Kochof . ( berufs -
tät . ) zu oerm .
Kl . Webers . 6 2
Sep . möbll Zim .
zu Derrn . Kleine
Webergasse 7 , 2 .
Frdl . möbl . Zim .
b zu d . Wellritz -
straße 48 H . 2 r .
G . möbl . Zim . ,

entl . d . Pens . , zu
oermiet . Wörth -
straße 9 . 1 . a . d .
Rheinftrabe .

Dauer - Pens . .
mit ob . ohne
Möbel , ober -
b . Frekenius -
Änlage . jeder
Korns . . Balk . ,
Garten . la
Küche . Ang .
u . S . 612 an
d Tagbl .- Vl .

Moderne
3— 5 - Z - Wohn . ,

mögl . ioL nur
Kurviertel ges .
Ana u . 2 . 613
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

4 - 5 Zim . Wohn
mit Zentr .- Heiz .
u . Gart , gesucht
Ängeb . mit äuß .
Preisangabe u .
K . 611 an T .- V .

ÄZiio .
separ . Eingang .
Dauermietet , ge¬
sucht . Preisang .
u . E . 612 T .- Vl .

Möbl . Zimmer
im Zentrum der
Stadt . 1 . Stock ,
m . Pens . 14 und
16 Mk . d . Woche ,
zu om . Adr . im
Tagbl .- Bl . Gy

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans - Zim . i .
Abschl . , in . L . u .
O . . zu vm . Dotzh .
Str . 20 . Mtb . 3 .

Garagen , Stalll ,
Keller

Keller
und klein , leerer
Raum zu verm .

C . Hermann .
Mauergasse 16 .

Ruh . B ’patir
sucht 1 - Z .- Wohn „
auch Mans .- W .,
nicht üb . 180 M .
Frdm . Angeb . u .
D . 612 an T .- V .

Junges Ehev .
sucht 1 Zim . und
Küche ob . leere

Mansarde .
Preisangeb . unt .
F . 613 an T .- V .

Ruh . Ehepaar
sucht 1 großes
Zim u . 1 große
Küche m . Keller
ob . eine kl . 2 - Z .-
Wohn . m . Küche .
Miete b . 25 Mk .
Ang . u . W . 611
an Tagbl .- Veru

2 Zimmer ü Küche
zum 1 . Mai ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 611 an T .- V .

2Zimmere Küche
ev . m . Mansarde .
Preis ! . 35 -40 M . .
für 2 Pers , zum
1 . 6 . zu mieten
ges . Sichere vktl .
Zahler . Ang . u .
K . 613 an T .- Vl .

Dauer Mieter .
Such « klein , ab -
geschl . mod . mbl .

2 - Zim . - Wohru ,
Nähe Kurhaus .

Sonnenberger
Straße . Pension
ausgeschl . Angeb .
u ._ 5 ._ 612 T .- VI .

2 —3 - Zim . -
Wohnung

( auch Frontsv .)
in nur ruhigem
Hauke gesucht .
Ang . E .613 T .- V .

Eckverkehr

. . 100 -g -Tafelnuß

rth

g .,bill . ,s

Frankl

Sei

Sir ^ hilfMiaißhalte "

1/4 Pfd . 18

1/4 Pfd . 15

1/4 Pfd . 15

We B
Tüncher -
Arb . wie
Wohn . , $

Trumpf - Schokolade
Vollmilch , Mokka oder Hasel -

Billa
zu kaus . geW

Zur Salatzeit !
Tafelöl in % - Ltr . -Fl . , mit fi

prakt . Schraubverschl . 80 , 70 , n
(Preise ohne Glas ) U

1/4 Pfd . 20

1/4 Pfd . 20

Herrensaiirrab
für 15 RM . zu
oerfeuf . Bleich -

Billige Möbel !
Kleiderschränke , eintürig . 8 bis
12 Mk . 3 Sofas ä 8 Mt . schönes
Klubsofa und 2 Sessell Stoffbezug ,
50 Mk .. großer 2tür . Eisschrank f .
Wirte usw . 50 Mk ., kl . Eisschränke
non 9 Mk . an , Nähmaschine 12 bis
25 Mk ., sonst . Möbel wie immer
billig , oerkaust Frau Klapper ,
Büdingenstraße . 4 ( an der oberen
Webergasse ) .

l
.
Mj

Mtiimslfkikrtsg Sks beuWea vol

Bonbons

(Wochenend - Mischung ) 1/4 Pfd . 22

sonn . Zimmer, .
Ang . u . T . 612 Angeb . u . G . 588
an Tagbl .- Verl . I a . d . Tagbb - Verl .

WiksSsSkver Tsgdl
Anzeigen - Abteilung

Fernsprech - Sammel59631

Erfrischungswaffeln .
Mürbegebäck .
Bonbons

(Bergische Mischung )
Bonbons

(gefüllte Mischung ) .
Eis - Bonbons . .

Bruchschokolade a ■

(Vollmilchnuß ) . . 1/4 Pfd .

Pralinen . 1/4 Pfd . 30,25 , 22
Vadossi - Waffeln
mit Schokolade . . . 1/4 Pfd 30

Spritzgebäck . . 1/4 Pfd . 25
Elite - Mischung . 1/4 Pfd . 25
Valenciaschnitte 1/4 Pfd . 20

Schinken , gekochter 1/4 Pfd . 35

Frische Eier , 10 Stck . 1 . 05,1 .00 , 95
Harth Puddingpulver j
Vanille - od . Mandelgeschm . Beutel 06

Schokoladegeschmack . . Beutel 08

Anzeigen für die Festausgabe des Wiesbao

Cagblatts , aus Anlaß des Äationalfeia

des deutschen Volkes am l . Mai , werden n

lichß frühzeitig , spätestens jedoch bis

vormittag io Ilhr erbeten .

Trommeln , Pfeifen ,

Hörner . Fanfaren
all . Zubehör für Svielmannszüge ,
Harmonikas aller Art Gitarren ,
Mandolinen , Lauten , alle Streich -
und Blasinstrumente , neu und
gesvielt , riessg bill Jnstrum .-Bau

Seifert , NLK . WM

IliauilflöbcKMöbel Urban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen

Leere Mansarde
mit Kochgelegen¬
heit für einzelne
Person m . Kind

sofort gesucht .
Ang . u . L . 613
an Tagbl . -Lerl .

» . and . zu verk .
Martiustr . 3 , 1 .
Händler verbell
Eich . - Auszieh ^
tisch mit 6 Leder -
Küblen . Latten¬
schrank gr . Bl .-
Kästen zu oerk .
Kaiser - Friedr . -

zu kauf , gefucht .
Ang . u . E . 612
an Tagbt - Verl .

Euterhaltene
Schreibmaschine
gegen sof . Kasse
gesucht . Ana . m .
Preis u . Marke
u . H , 613 T .- Vl .

Klein - Auto
nicht über 6 PS .
oder 500 - ccm -

Motorrad
zu kauf , gesucht
Mainzer Str . 72

Gebrauchte
Schreibmaschin . .

gr . Ausw .. bill .
Grase .

Luisenstr , 15 .

Herde , Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . . 6
A . Jungmanu .

Etagenhaus
zu kaufen gesucht .
Angeb , u . B . 600 a . b . Tagbl .- Verl .

| ftii|)itiiliCT<6e |û e
~

|
Möbeltransport .

Teilhaber ges . ,
Alt . 30 -40 . Zach¬
mann m . Werbe¬
talent beoorzugt .
Kl . KaDitaleinl .
erwünscht , jedoch
nicht Bedingung .
Hauptsache per¬
sönliche Tüchtig¬
keit Angeb . u .
E . 611 an T - Vl .

Damto
( j . berufst . Herr )
sucht sonn möbl .
Zimmer m . Bad .
Zentr . - Seiz . An¬
gebote u . H . 611
an Tagbl .- Verl .

Led . Angestellter
sucht möbl .

sonniges
Zimmer .

Ang . mit Preis
u . A . 431 T -Vl .

2 sonnige leere
Zimmer

in guter Gegend
ges . o . Pensionär
b . alleinst . Dame .
Angeb . mit näh .
Angaben unter
L . 611 an T .- DI .

Sielt , ruh . Dame
( vünktl . Zahl .)
sucht in gutem
Hause oder Pen¬
sion bald od . zum
Herbst

1 bis 2 leere

NSU .- Pony -

Kickstarter - PI .
zu kauf , gesucht
Ang . u . B . 612
an Tagbl .- Verl .

DRad
gut erb . , zu kauf .
ges . Kirchg . 7 , 1 .

Gebraucht . Bade¬
wanne zu k ges .
Ang . 3 .611 T .- V .

Gasherd .
aut erhalt ., für
20 Mk . abzugeb .
ÄüU

Gasbadeofen ,
6 Stück , zu verk .
Ang . S .613 T -V .

| HäMer - Möilsl |

Metallbett
mit Matr . 8 M . .
Waschkonsole u .
Komm . 5 . 8 . 10 ,
1 - u 2t . Kleiber¬
schränke 8 u . 12 .
komvl . Rußb .-
Schlafzim . u . d .
and . gebr billig

Schwalbacher
Straße 73 , 1.

Herde
neu u . gebraucht ,
billig zu verkaufen
H . Pfeffermanu ,

Drudenstraße 8 .

Schreibtisch
preisw . zu verk .
Adr . T . - Vl . Gv

Schreibtisch
zu verk . Helenen -
straße 3 . Hart .

Rest -Geschirr .
Gramm .. 56 Hl . .
Betten , Feder¬
zeug . Schränke
»u verk . Rudesb .
Straße 17 , Part .

Schreibmaschine
neuwertig bill .
zu verk . Erill -
parzerstraße 2 . 2

Ovel - Wagen
10/45 PS . offen ,
5 -Sitzer . in ein¬
wandfrei . fahr¬
bereit . Zustande ,
im Auftr . billig

abzugeben
Auto - Reparat -

Werkstätten
Valent . Vollmer
M a inze ^ St r .jj .1

2 große schöne
Palmen

zu verk . Schier¬
steiner Str . 36 . 11 .

Verloren

Gefunden
/

Goldene
Eliederarmb .-

llhr
von Bahnhof bis
Nerotal verlor .
Abzugeb . Nero¬
tal 29 .

Gold . Brosche in .
Rubin ( Nagel¬
form ) verloren .
Abzug , g . Bel . b .
Perrot . Ecke Er .
u . Kl . Burgftr .

Verlöre «
brauner Damen -

Halbschuh .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Hirfch -
graben 10 . 1 r .
'

EefchWcht
'

Emviehlllngell Pekuniär
unabh . T

wünschtM
schäft mit
Herrn (w

zwecks Ss
Ang . SM

SW
eitern | uj
Tochter . 5
fl . ErM
30 000 » «
eeßitt . &i

Akademie

M6'
DaE

einige N
Räbe Wtz
Ang , u . 1
an , TaMj

Klavl
bill .
Ang . LM

2 größere Oel -
gemälde zu kauf ,
gesucht . Ang . tu
E . 613 an T - V .
Tarnen - u Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu Höch »
ste « Preisen . Bar »

zahluug .

Alikailsitelle
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchq . Postk .gen .

Gebrauchtes
wasserdichtes

Wagenvlanetuch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 609
an Tagbl .- Verl .
W . kauf . a . Priv .

Pianos
und kl Flügel .
Schwartz & Marnies ,

Exporthaus
Frankturt/M .Zei ' 104

Kaufe » l
hohe Bezahlung .
Schwalb .Str .73 .1

Tel , 23129 .
Schlafzimmer u .

Kücheneinricht .
geg . bar gesucht
Ang . u . L . 612
an Tagbl .- Verl .

Möbel
u . kpl . Zim . gea .
bar z . kauf . ges .
Angeb . u . M . 586
a . d. Tagbl . «Vert

Möbel
f . Vermietungs¬
zwecke zu kaufen
gesucht . Ang u .
M . 613 T .-Verl .
Gart - od . KorN
möbel zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . ll . 612 T .- Vl .
StarkTGesSäfts -

Fabrrab
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 611
an Tagbt -Verl .

Autofahrten bill .
Verleih , v . W . a .
Selbstf . Mauri -
tiusstraße 6 , 2 .

Auto Transporte
aller Art werden
promot u . billig

ausgeführt .
Karl Müller .
Hochstraße 10 .

Tel , 21417 ,

Schreibmaschin .-

Reparatur
gut u . preiswert .

Hans Mück ,
Frankenstraße 19

Ruf 20136 ,
Aparte

DainkiWe
umarbeit . , fasson .
von 1 .60 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1

I Privat »Serfäufe |
Lebensmittel '

geschäft
sof . zu verkaufen .
Ang u . H . 612
mt Tagbl .- Verl .

Butter - und
Eier - Geschäft
zu verkaufen .

Ang . u . M . 612
an Tagbl .- Verl .
Kpl . SA . - Unif .

'

mit Stiefeln Bitt .
Eoebenstraße 22
bei Kannenberg

Harmonium
( Mannborg ) ,

sehr gut erb . , zu
verk . Eltviller
Straße 7 . 2 r .
Schw . eichen . Eß¬
zimmer , IKÜchen -

tisch bill . zu verk .
Zirnmermann -

straße 6 , 2 rechts .
Gelegenheit .

Mod . Eßzim . . br .
eichen , bell . Aus¬
führ . . f . 380 Mk .
zu verk . Sldr . im
Tagbtt - Vl , Gx

üWiPronk
modern , elfenb . .
zu oert Bleich -
ftraße 13 . H . P . L
2 noch guterbalt .

Küchenschränke
billig abzugeben

Dotzheimer
Str . 120 . 4 . Mitte

jjicl ) . Bufett 50
gr . Auszugtisch

Rwy .. 60 Mk ..
Kirschb .- Bett 12 .
Nudb . - Kleider¬

schrank 15 Mk ..
Rollwaud ,

2 Vitt , sr ^
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1276 — 1400 von

Wegen Vorbereitung zu unserem

Total - Ausverkauf
bleibt unser Geschäft Freitag , 27 . April , geschlossen .

Todesfälle in Wiesbaden

1689

1771

“ n 68 . Lebensjahr .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß gestern morgen mein über alles geliebter

guter Mann , mein lieber guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich G . m . b . H .

Wiesbaden , Taunusstr . 9

Telephon - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Die Beerdigung findet am Samstagvormittag
10 *4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes ,
Platter Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt .

Heute entschlief sanft im Herrn meine

liebe Frau , meine gute treue Mutter

rtrlsdie üeräle
■iert Radio - Werkstatt
itraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .

Telephon 21444 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau M . Schurig , geb . Palmie .

Wiesbaden , Poppenbüttel b . Hamburg ,
den 26 . April 1934 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 28 . April , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
__

» ynagoge Friedrichstraße 33 .
Freitag , abds 7 .30 llbr , Samstag ,
morgens 8 llhr , Vortrag 9 .45 Übt ,
naäm . 4 Uhr , abends 8 .30 llbr . —
Wochentags , morgens 6 .45 llbr .
Mrnchob 7 .45 , Maariw 8 .30 llbr .

g Wiesbaden , Wielandstr . 3
Hermannstr . 26 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 28 . April , vorm . 10 Uhr
aur dem Südfriedhof statt .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'ui »
Hofbuchdruckerel
WiesbadenerTuilitt •

In tiefem Schmerz :

Frau Emma Schneider , geb . Fetter
Gustchen Benzmüller , geb . Schneider
Niki . Benzmüller

und 2 Enkel Ursula u . Wolfgang
und alle Anverwandten .

Wiesbaden , den 27 . April 1934 .
Platter Straße 172 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Adolf Hess
Familie Andreas Schwab .

Hermann Hake u . Frau
Elte , geb . Kortheuer .

taningen, den 25 . April 1934 .
KPraediniuskliniek .

Am 23 . April 1934 verschied in Düsseldorf nach
6tägigem Krankenlager der Oberzahlmeister a . D .

Rechnungsrat Josef Polk
ausgezeichnet u . a . mit dem Boten Adlerorden 4 . Kl .

kurz nach Vollendung des 82 . Lebensjahres .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Olga Polk , geb . Tschorn .

Wiesbaden (Westendstraße 7 ) ,
Düsseldorf , Wuppertal - Barmen , den 25 . April 1934 .

Einäscherung Freitag , den 27 . April 1934 , 12 Uhr
auf dem hiesigen Südfriedhof .

Kranzspenden dankend verbeten .

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt
erer gesunden Tochter

Christa Berta

Beginn des dusnerfcaufs

Samstag,
den 28 . dpät 1934

Wiesbaden , Grumbach , den 26 . April 1934 .
Feldstraße 15 .

[ WitWt WtHilienjt
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Michelsberg .
Freitag , abends 7 llbr , Sabbat ,
morgens 9 llbr Schristerklärung ,
nachm . 3 llbr Schülergottesdienst ,
abends 8 .30 llbr — Wochentags ,
morgens 7 .15 llbr . abends 7 llbr .

Rr . 113 . Seite 11 ,

Möbeltransporte
durch

Am 25 . April 1934 verschied nach
schwerer Krankheit im Alter von 75 Jahren
meine liebe Schwester

Fräulein Valeska Palmie .

Mibankfleischverkauf .

Freitag , den 27 . Avril 1934
Er 1151 — 1275 von 1— 3 llbr

sprechen wir hiermit allen unseren herzlichsten

Dank aus .

August Ritzel u . Frau

Albert Lattermann u . Frau

Käthi Ritzet

Herr Wilhelm Schneider
Fuhrunternehmer

plötzlich und unerwartet von uns geschieden ist .

Frau Katharina Reith
geb . Bodenheimer

im Alter von 63 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Christian Reith und Tochter .

Wiesbaden , den 25 . April 1934 .
Bleichstraße 18 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . April ,
vormittags 9 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofs
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

>, nähme beim Heimgang unseres lieben Ent -

U schlafeaen

I Albert Ritzel

Todes - An zeige .

Heute früh entschlief nach kurzer schwerer Krankheit
unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , Schwager und Onkel

Herr Ludwig Schmidt
im Alter von fast 93 Jahren .

In tiefer Trauer :

Geschwister Schmidt
nebst Angehörigen .

Wiesb . - Sonnenberg , den 25 . April 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . April ,
nachm . 3 Uhr vom Trauerhause , Hambacher Straße 6 ?

’

aus statt .

Thoma - Schuhe
Kirchgasse 9

Das

Wiesbadener Tagblatt "

tft in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstratze 2 .
Philipp Seelbach , Wiesbadener Strotze 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Etratze 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotzheimer Strahe 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung , Klarentbaler

Strotze 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Strotze 18 .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ________________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Warten Sie mit Ihren Einkäufen auf

diese selten günstige Gelegenheit

IM
und Brut¬

vernichtung .
NurmitPinnesal

Ä Farblos , Äd geruchlos . •

Garant . Erfolg .
Tube 75 Pf .

( % - Lit . -Lösung )
Allein zu haben

Drogerie r °s°

Lindner & Sohn
Friedrichstr , 16 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Autouie Werneck , geb . Pfusch . Ehefrau , 68 I .,
i Kellerstratze 5 , t 22 . 4 .

8ma Becker , ohne Beruf , 45 Jahre . Leber «
Ffeia 8 , + 22 . 4 .
- Georg Sommer , Bibliothekar , 67 3 „ Adel -
- heidstratze . 91 , t 23 . 4 .
-» » rad Wobbe , Oberzollinspektor t . R . ,

^ 78 Jahre . Schiersteiner Str . 4 . t 23 . 4 .
Magdalene Kohl , Büglerin , 39 I . , Römer -
E , berg 24 . t 23 . 4 .

« les Polk , Oberzahlmeister , Rechnungsrat i .
82 Jahre , t 23 . 4 .

Ludwig Stuckart , städt . Vorarbeiter i . R ..
69 Jahre , Feldstratze 18 , t 24 . 4 .

» rlhelm Sckneider , Privatier . 63 I .. Feld -

„ ftrnge 15 . t 25 . 4 .
» aleska Palmie , ohne Beruf , 75 I . . Frank -

Tutier Strahe 18 . t 25 . 4 .
« w « os Jürgens , Privatier . 70 I ., Taunus -
. Kratze 29 , t 25 . 4 .
Kurl Setz , Arbeiter . 68 Jahre , Hermann -

Kratze 26 . t 25 . 4 .

« cn 1401 — 1500 von 8 — 10 Uhr
Samstag unverbindlich

ßtädt , Schlachthofoerwaltung .

Zwangs - Versteigerung .
i Km Freitag , den 27 . April 1934 ,
a Ubr versteigere ich in Wirsb .«
Mrstein , am Ort d . Pfändung :
tHillard mit Zubeh ., 1 Partie
kttglafer , Tonnenbecher , Wein -
fifet . Weinkelche . Sektkelche .
Btglöfer , Römer . Eisgläser ,
kinkaranen , Blumenvasen , Sekt -
Mr , Weinflaschen . Bräter ,
^ marken . Biertabletts . Kaffee «
Bien , Kaffeelöffel . Gabeln , Mess . ,
isgnak - u . Likörgläser , Apfel -
Mgläser . Eläsereinsätze , Kasfee -
Mtts . Milchgietzer , Zuckerteller .
Men . Menagen . 1 Satz Eis -
Me . 1 Bierstiefel . 1 el . Christ -
wimbeleuchtung . 4 Portions -
Gncn , 1 Partie flache und tiefe
[etter . Dessertteller , 1 Käseglocke ,
I Satz Eisgesäße . 14 Deck . u . a . m .
sangsweise ösfentl . meistb . geg .
Sarzahl . Versamml . der Käufer
Mchierstein . Friedrichstraße 4 .
Merger . vorausstchtl . bestimmt .
Mtlaff . Obergerichtsvollzieher ,

Rüdesheimer Straße 3 ,

Df en - Herde
I Gasherde

Zibehörtelle — Reparaturen

Jacob Post
BHeehstättenstraße 2
| Altrenom . Fachgeschäft

Todes - Anzeige
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden unser lieber

j: guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Hess

bedeutet

Frühjahr
t für Kur «

Drogerien :

Alexi Jlinke Taube
Michelsberg 9 K . - Fr . - Rg . 30 Adelheidstr .
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Der Uhrer erweist einem verdienten Parteigenossen die letzte Ehre

Mit einem dreifachen Sieg -ani

Jus den <8etidjte [ älen

Der Treuhänder der Arbeit

für das Wirtschaftsgebiet Hessen .

die
der

— Bad Schmalbach , 25 . April . Am Montag fand
feierliche Amtseinführung des neuen Bürgermeisters . . .
Stadt Bad Schmalbach , Pg . Nies , statt . Magistrats - und
Stadtverordnete , die zur Zeit noch an Stelle der künftigen
Ratsherren amtieren , waren nebst den Beamten und An¬
gestellten der Stadt versammelt . Kreisleiter Herrchen
nahm in feiner Eigenschaft als Landrat die Einführung des
Bürgermeisters vor . Er betonte , daß dem neuen Bürger¬
meister Aufgaben gestellt feien , deren ungeheure Schwere
die volle Arbeitskraft eines mit Hingabe an seiner Aufgabe
arbeitenden Mannes erfordere . Weiter führte der Kreis -
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Einführung des neuen Bürgermeisters .

verfüge . Darüber hinaus stellte ste noch RentenachtM
an die Kinder ihres verstorbenen Mannes , da sie
mittellos sei . Der als Konkursverwalter bestellte
anwalt Dr . Bessert stellte fest , datz die beschworenen Z

gaben der Baronin nicht der Wahrheit entsprechen koE

datz vielmehr erhebliche Vermögenswerte »3
banden sein mutzten , umsomehr , als der Baron aus ,

Waldbeständen seines Gutes Schönsteine Holz im Werten

mehreren 100 000 RM . hatte schlagen lassen . Ebeirst ^ J
er erfahren , Latz die Baronin nach dem Tode ihres
ein Schloß im Kreise Wohlan und eine große
Bayern getauft hatte , wo sie ein recht mondänes -

führte . Auf Grund Liefer Ermittlungen wurde die
im Herbst 1980 verhaftet . Das Vermögen war ' tiänrSjj
nach der Schweiz verschoben und bei einer Berner $
angelegt . Die Barrl weigerte sich aber , Auskünfte uvetM

Geld zu geben , und als der Konkursverwalter die

Vollmachten in der Hand hatte , war das Geld berei ^ ^ Z

aus der Schweiz verschwunden . Es war ingwN ^ stM

größten Teil nach Danzig gelangt , wo,es schließlich
nahmt werden konnte . Die Anklageschrift umfaßt J
150 Seiten . Die Staatsanwaltschaft hat 30 Zeugen ^
drei Sachverständige geladen . 56 Zeugen sind Sei « ' ®

missarisch vernommen worden . Die Angeklagte ® “ jj
kurzer Untersuchungshaft wieder freigelassen woide »

^
1

nachdem sie nach Danzig übergesiedelt war , wurde
einem Besuch in Altruppin wiederum verhafte
es war damit zu rechnen , datz sie zum Termin

*
1

scheinen würde .

Baronin von Puttkamer unter Anklage .

Prozetzbeginn nach dreijähriger Voruntersuchung .
* Breslau , 25 . April . Bor dem Breslauer Schwur¬

gericht begann unter allgemeiner Spannung der Prozeß
gegen die Baronin Agnes Maria von Puttkamer und zwei
ihrer Schwestern wegen Meineides , Betrugs und
Konkursverbrechens , bzw . Begünstigung . Die

Voruntersuchung zu dem Prozeß hatte etwa drei Jahre in

Anspruch genommen . Die Angeklagte ist die zweite Frau
des im Jahre 1929 verstorbenen Barons Wolfgang von
Puttkamer , des Besitzers eines aus vier Rittergütern be¬

stehenden Fideikommisses im schlesischen Kreis Oels . Im
Jahre 1911 kam die Angeklagte als Erzieherin des jüngsten
Kindes in Las Haus der Puttkamer . Schon nach einigen
Wochen ging der Baron mit der Erzieherin auf Reisen und

ließ sich kurz darauf von seiner Ehefrau scheiden . Er lebte
mit der Angeklagten auf seinem Waldgut in Schönsteine und

heiratete sie im Jahre 1919 . Durch diese Heirat wurden
die Beziehungen zu seinen fünf Kindern unterbrochen . Der
Baron setzte seine zweite Frau als Alleinerbin ein , und nach
seinem Tode trat sie die Erbschaft an , während die fünf
Kinder nur den Pflichtteil erhielten . Rach dem Tode Les
Barons wurden von Gläubigern Forderungen gegen den

Nachlaß erhoben , und jetzt stellte die Witwe zum allgemeinen
Erstaunen den Antrag , über den Nachlaß , der von Außen¬
stehenden für recht hoch gehalten worden war , das K o n -

kursverfahren zu eröffnen , da der Nachlaß über¬

schuldet sei , und sie über keinerlei Vermögenswerte mehr

Fahnenweihe - es NSLB . llntertaunuskreis
und Kreisversammlung der Bolksschullehrerschaft des UTK .

— . Huhn i . T . , 25 . April . Am Mittwoch hielt die
Lehrerschaft des Untertaunuskreises eine Kreisver -
1 a m Nl.sl Ung im Gasthaus „ Zur Sonne " in Hahn i . T . ab .
^ . er Führer , Lehrer Wengenroth - Springen , begrüßte
die Teilnehmer , vor allem Kreisleiter Herrchen , Schulrat
Winter , Dekan Butzweiler - Bad Schmalbach , die Lehrer der
Baugewerkschule Idstein , sowie die Volks - und Mittelschul -
lchrer des Kreises . Lehrer N e i tz e r - Idstein sprach am
jajlteijenb über die zu bildende Arbeitsgemeinschaft für
Leibesübungen . Die eingehenden Ausführungen des Red¬
ners wurden durch Lehrer Schumann -Idstein vortrefflich
ergänzt . Ebenfalls mit großem Interesse folgten die Zu¬
hörer den heimatkundlichen Schilderungen von Lehrer
Persky -Holzhausen ü . 21. , der Interessantes aus der engeren
Heimat zu erzählen wußte . Zum Schluß gab Lehrer Fischer -
Hennethal übersichtliche und erschöpfende Erklärungen über
den Verband für Volkstum und Heimat .

Am Nachmittag fand dann eine eindrucksvolle Feier der
Fahnenweihe des NSLB . Untertaunuskreisstatt . Pg .
Wengenroth meldete dem Gauobmann Pg . Ringshausen
die Teilnahme von 160 Lehrern und eröffnete die Feier , die
durch einen Chor der Schulkinder aus Wehen unter Leitung
non Hauptlehrer Hofmann eingeleifet wurde . Lehrer
Wengenroth begrüßte den Gauobmann Ringshausen , Kreis¬
leiter Herrchen , die Eaugeschästsführer Will und Schneider ,
die Vertreter der NS .- Beamtenschaft , sowie die Amtsleiter ,
die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter . Die erste Etappe des
naiionalsoziaiistischen Kampfes liege bereits hinter uns , es
gelte jetzt , zielbewußte und verantwortungsvolle Aufbau¬
arbeit zu leisten . Groß sei besonders die Ausgabe , die dem
Erzieher gestellt sei . Die Revolution sei erst dann zu Ende ,
wenn alle Volksgenossen den tiefen Sinn des Nationalsozia¬
lismus erfaßt haben . Dazu beizutragen , sei die herrliche
Autgabe des Erziehers . Im feierlichen Gedenken an die
Toten des Weltkrieges und der NS .- Bewegung klang die
Rede aus . Nach dem Vortrag des HJ .-Liedes durch den
Kinderchor wandte sich Kreisleiter Herrchen an die Ver -
lammlung . Er wies darauf hin , daß die Lehrerschaft mit
bet Hakenkreuzfahne das Symbol der neuen Zeit übernommen
habe . Ein Führer , wie er vielleicht nur alle tausend Jahre
einem Volk gegeben werde , habe Deutschland errettet , nun
gelte es , Werte aufzubauen , und besonders in die Hand des
Lehrers fei unendlich viel gegeben . Er beglückwünschte den
NSLB . zu der neuen Fahne als Symbol des Willens in
Gehorsam , Kameradschaft und Treue mit der neuen Zeit zu
marschieren . Darauf nahm Gauobmann Ringshausen
die Weihe der Fahne vor . In scharfen Kontrasten stellte der
Redner Vergangenheit und neue Zeit gegenüber . Der Er¬
zieher müsse bewußt an der (Erneuerung und am Aufbau des
Volkes arbeiten , sein Leben sei Vorbild und Matzstak ^ für
andere .

' Wenn die revolutionäre Jugend vorwärts sturme ,

Heil aus Führer und Vaterland schloß die Einführung des
neuen Bürgermeisters .

Dr . Liier Vorsitzender des Prüfungsamts für Diplom¬
kaufleute und Handelslehrer .

Frankfurt a . M ., 25 . April . Auf Vorschlag der wiri -

schafts - und sozialwissenschaftlichen Fakultät hat das Ministe¬
rium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung Herrn Präsi¬
denten Dr . Lüer zum ersten Vorsitzenden und Herrn Professor
Dr . Hellauer zum geschäftsführenden Vorsitzenden des

Prüfungsamts für Diplomkaufleute und Handelslehrer er¬
nannt .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 25 . April . Der Wirt Georg Balthasar

Wagner , der Montagabend zusammen mit seiner Ehefrau
von einem betrunkenen Autofahrer am Eisernen Steg über¬
fahren und schwer verletzt wurde , ist im Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen . Wagner war ein
bekannter Frankfurter Apfelweinwirt und Inhaber des

„ Weißen Bock " in Sachsenhausen . Das Befinden seiner
Frau hat sich gebessert . — 3n den letzten Wochen ist in

und Opferbereitschaft als Vorbild den fränkischen Mitglie¬
dern der NSDAP , vorangegangen . Der Führer bat ihn im
Laufe der Jahre bei Besuchen in Nürnberg des öfteren aus¬
gesucht .

In Anwesenheit des Führers wurde am Mittwoch auf
dem Südfriedhof zu Nürnberg der verdiente alte Partei¬
genosse zu Grabe getragen . Der unübersehbare Trauerzug
legte Zeugnis ab von der Beliebtheit , deren sich der Verstor¬
bene in weiten Kreisen erfreute . Nach der Aussegnung be¬
wegte sich der Trauerzug unter den Klängen eines Trauer -
marsches zum Grabe , gefolgt von SA . und SS . mit ihren
Fahnen . Der Sarg war von Fackelträgern begleitet . Ihm
folgten die Leidtragenden , sodann der Führer rnitdem
Frankenführer Streicher und seinem Adjutanten
Brückner . Unter den Klängen des Präsentiermarsches
senkte sich der Sarg in die Gruft , die von einem Meer von
Blumen umkränzt war .

Frankenführer Streicher gedachte des Toten in kurzen
ehrenden Worten . Was der Führer , was der Kanzler des
Reiches von diesem Kämpfer halte , das beweise er damit , daß
er ans der Reichshauptstadt hierher gekommen sei . Auch die
fränkischen Nationalsozialisten und die fränkische SA . habe
dem Verstorbenen unendlich viel zu verdanken . Zum Zeichen
des Dankes legte der Gauleiter einen Lorbeerkranz an der
offenen Gruft nieder .

Der Kranz , den der Führer an der Gruft niederlegen
ließ , trug die Aufschrift : „ Dem einstigen treuen Förderer
der NSDAP . / Adolf Hitler .

"
Auch Staatsminister Ester

ließ dem treuen Freund einen letzten Blumengruß widmen .
Ehe der Führer das Grab verließ , sprach er den Anver¬
wandten des Toten sein Beileid aus .

leitet aus , daß in dem neuen Bürgermeister ein alter
Kämpfet der Bewegung an verantwortungsvolle Stelle be¬
rufen worden fei . Bürgermeister Nies versprach , mit festem
Willen und Berantwortungsbewutztsein an seine Ausgabe
heranzugehen , bat um Vertrauen und Mithilfe , und ge¬
lobte , fein Amt den Grundsätzen nationalsozialistischer Welt -

— Breckenheim , 25 . April . Auf Grund des neuen <W
meindeverfassungsgesetzes hat Bürgermeister Meireis M
Leiter der hiesigen Gemeinde die Zahl der Gemeindet
s ch ö f f e n auf 2 ( bisher 3 ) und die Zahl der GemeindeiM
auf 6 ( 12 ) festgesetzt . — In Anwesenheit des Stabes ■
Kreisleitung und sämtlicher hiesiger Parteigenossen crnannll
Kreisleiter Fuchs , Bad -Soden , den seitherigen VlockwW
Willi Völker zum Stützpunktleiter der NSDAP . ■
Völker ist ein alter Vorkämpfer der nationalsozialistisW
Bewegung . — Die älteste _Frau unserer Gemeinde , Sßjg
Katharine Lauck , geb . Stemmler , wird am 28 . ApW
86 Jahre alt .

= : Hochheim a . M . , 25 . April . Begünstigt von W
warmen SBetter der letzten Woche wurden die R ebM
mächtig zum Wachstum angeregt . Die Knospen sind siH
angeschwollen und an vielen Stellen lugen schon die junM
Triebspitzen aus der wolligen Hülle hervor , schon die griiW
Blättchen zeigend . Die Winzer sind eifrig dabei , den Sus

„ fertig
"

zu machen , namentlich muß das Biegen der RM

beschleunigt .werden , da diese Arbeit bei weiterem AusüW
der Reben leicht mit Schaden verknüpft ist . — Die Steig
obst - und Birnbäume sind mit der „ Blüte bereis

durch , während die Apfelbäume in voller Blüte stehen . Sd

Blütenansatz ist bei allen £ ) Bftarten sehr reichlich , so W
wenn die Blütezeit weiter gut verläuft , eine reiche ObsterM

zu erwarten ist . M
! ! Eltville , 25 . April . Der Verkehrs - und VerschoM

rungsverein hat den Beschluß gefaßt , mehrere Geldpreise M
den schönsten Blumenschmuck am Hause aW

zusetzen . M
m . Ingelheim a . Rh . , 25 . April . Mit der lange

größer werdenden Spargeiernie gehen die Preise W
weise zurück . Am Mittwoch wurden auf , dem JngelheiM
Spargel !- und Obstgroßmarkt für 1 . Sorte 37 bis 38 ■

(gegen 50 Pfg . am 18 . 4 .) , 2 . Sorte 28 bis 30 Pfg . , 3 . S « W
17 Pfg . je Pfd . bezahlt .

'
S

! ! Nastätten , 25 . April . Der SegelstugspM
marschiert jetzt auf dem Einrich , nachdem man FliegerhoW
in Nastätten , Rettert und Katzenelnbogen W

gezogen hat . Man beschäftigt sich jetzt mit dem Bau »W

Schulungsmaschinen , so daß in nächster Zeit mit dem SeM

flugsport begonnen werden kann . M
— Gießen , 25 . April . Am nächsten Freitag wird W

Burg Gleiberg bei Gießen das erste SchulunzW
lager für die künftigen Kameradschaftsführer der M

dentenschaften von Marburg , Gießen und Frankfurt a . W

sowie für die Führer der Wohnkameradschaften ,
der wj

zelnen Koporationen dieser Universitätsstädte eröffnet .

Schulungslager wird im Auftrag des Leiters des AinlllW

Kameradschafts - Erziehung der Deutschen StudenteichW

durchgeführt . Die Arbeit des Lagers wird von Freitag ds

einschließlich Dienstag nächster Woche dauern und den LaM

teilnehmern eine große Anzahl Vorträge der verschieden ^
Art bringen . Anschließend an die '

Arbeitstagung Bet „^ 3

denteNschafts - Kameradschaftsführer wird von der juristrW
Fachschaft der Universität Gießen noch ein Jungt ™

Schulungslager durchgeführt , das sich gleichfalls ■

mehrere Tage erstrecken wird . •

Die Beisetzung des Schneidermeisters
Heinrichs in Nürnberg .

Nürnberg , 25 . April . Der Führer nahm am Mittwoch
an der Beisetzung eines i>e r alte ft en und treuesten
Mitglieder der NSDAP . , des Schneidermeisters
Heinrichs in Nürnberg , teil . Joseph Heinrichs , der im
58 . Lebensjahr am Sonntag starb , gehörte ZU den ersten
Nürnberger Nationalsozialisten . Bereits in der allerersten
Kampfzeit bekannte er sich offen zur nationalsozialistischen
Bewegung . Als kleiner Geschäftsmann — er hatte nach
schweren Lehrjahren in Nürnberg ein Herrenkonfektionsge¬
schäft gegründet und ausgebaut — hat er den Mut besessen ,
trotz schwerster Anfeindungen alseinerderersten Mit¬
streiter des Nürnberger Gauleiters Julius
Streicher bereits vor über einem Jahrzehnt seine natio¬
nalsozialistische Gesinnung offen zu bekennen . Als erster Ge¬
schäftsmann in Nürnberg hißte er die Hakenkreuzfahne und

. scheute sich nicht , sich den blinden Haß des radikalen Marxis¬
mus zuzuziehen . Von Kommunisten wurden ihm nicht nur in
den wahren des Kampfes wiederholt die Schaufenster¬
scheiben seines Geschäftes eingesch ! a g e n , sondern auch
sein Geschäft regelrecht boykottiert . Aber uner¬
schütterlich blieb Joseph Heinrichs in feiner Treue zu Führer
und Bewegung . Gleich nach der Neugründung der NSDAP ,
im Jahre 1925 stand er wieder in der vordersten Reihe des
Kampfes um das Frankenland . Trotz der schweren
wirtschaftlichen Schäden , die er durch sein offenes
Bekenntnis zur NSDAP , erlitt , hatte er immer eine hilf¬
reiche Hand und hat geholfen , wo er nur konnte . So hat
Heinrichs beispielsweise einst den ersten SA .-Spielmannszug
Nürnbergs vollkommen eingekleidet und ist auch sonst mit Tat

dürfe . der Lehrer und Erzieher nicht nörgelnd hemmen , er
solle sich vielmehr freuen an solcher Jugend , freudig gewillt ,
die Zeit und die Jugend zu verstehen . Und wenn der Er -
zteher den Schaft der Fahne umfaßt , so sei es mit dem Ge¬
löbnis , dem Führer die Treue zu halten und dies durch die
Tat zu beweisen . Nach der Weihe des Symbols des neuen
Deutschlands grüßten die Anwesenden die gesenkten Fahnen
und stimmten nach einem dreifachen Sieg - Heil auf Führer
und Volk das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied an . Da¬
mit schloß die offizielle Feier .

Donnerstag , 26 . April 1934 .

Frankfurt a . M . und Nachbarstädten ein, ® e t r üge r aui -
getreten , der sich in Frankfurt Karl Kessner und Stein j»
Darmstadt Karl und Everle , in Pfungstadt Everle nannte
Wie festgestellt wurde , handelt es sich in allen Fällen um ei »
und denselben Betrüger , der auf biefc Namen Vertretungen
für Versicherungsgesellschaften und Zeitschriften übernimmt
Er reicht fingierte Anträge und Vestel kungel ,
ein und läßt sich hierfür die Provision zahlen . Vor dem

'

Betrüger , der auch in Wirtschaften Angestellte anpumpt unb
dann verschwindet , wird gewarnt . — Bei einer in der Bockem
heimer Landstraße wohnenden Frau erschien gestern eint
Zigeunerin und bot Spitzen zum Kauf an . Nachdeqf
der Kauf abgelehnt worden war , erbot sich die Zigeunerin !
der Frau aus der Hand wahrzusagen . Sie bemerkte
bei , daß sie wisse , daß die Hausfrau drei Fünfmarkstücke inj
Besitz habe ; diese müsse sie holen und ihr in den Handtelle -
legen . Nachdem die Frau -Bern Verlangen der Zigeunerin
nachgekommen war , entfernte sie sich mit dem Bemerkens
daß sie in zehn Minuten Wiederkommen und dann die „WohiZ
fieit “ verkünden werde . Die Zigeunerin kam jedo «
nicht wieder . Sie konnte aber bald ermittelt und ftst-l
genommen werden . Einen Teil des Geldes hatte sie noch iZ
Besitz . Die Dummen werden eben nicht alle .

Führertagung des Gebietes Hessen -Nassau der HI . I

Weilburg , 26 . April . An der Führertagung der
unter der Leitung des Eebietsführers Kramer in Astil ^
bürg a . d . Lahn nahmen sämtliche Oberbann - und Oberjun ^
bannführer sowie die Bann - und Jungbannführer des Ct-s
Sietes Hessen - Nassau teil . Es wurden die bisher geleifteiJ
HJ .- Arbeit im Gebiet Hessen - Nassau und die Aufgaben ted
kommenden Sommerhalbjahres besprochen . Im Mittelpunhf
der Aufgaben für das Sommerhalbjahr stehen die vier - l>jz-
sechswochigen Lager , in denen besonders die Sungarbeitd
Erholung finden sollen .

Das feierliche Gelöbnis des Vertrauensrates

zum 1 . Mai 1934 .

Nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit

legen am 1 . Mai 1934 die erwählten bezw . Berufenen Mit¬

glieder des Vertrauensrates vor d »c versammelten Ge¬

folgschaft ein feierliches Gelöbnis ab , wie folgt :

„ Wir geloben , in unserer Amtsführung nur dem Wohle
unseres Betriebes und der Gemeinschaft aller Volks¬

genossen unter Zurückstellung cigenniigigcr Interessen

zu dienen , und wir wollen in unserer Lebensführung
und Diensterfüllung allen Betriebsangehörigen Vor¬

bild sein ."

Mit diesem Gelöbnis verspricht der Vertrauensrat

feierlich seine im Gesetz nieberge
’
. egten Pflichten zu erfüllen ,

wobei es selbstverständlich ist , daß die einzelnen Betriebe
dafür besorgt sind , daß das Gelöbnis in einem würdigen
äußeren Nahmen abgelegt wird . Wie die einzelnen
Betriebe diese Feierlichkeit ausgestalten , bleibt diesen über¬

lassen .

Zeitlich ist die Betriebsfeier des Gelöbnisses des Ver -
traubnsiates so zu anzusetzen , daß die Gefolgschaft zu den

allgemeinen Feierlichkeiten des 1 . Mai ohne Überanstrengung
rechtzeitig teilnehmen kann . In den Fällen , wo dies nicht
möglich ist , kann mit meiner Zustimmung amf 0 lgenden
Werktag das Gelöbnis des Vertrauensrates geleistet
werden .
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Bertreterversammlung der Vereinsbank
Wiesbaden E . G . m . b . H .

Gute Fortschritte im Wiederaufbau des Instituts .

Geschäftsbelebung in 1933 .
i 5n dem Bericht des Vorstandes der Bank an die Mit -

jdci wird u . a . ausgeführt , Latz die Bestrebungen der Re -

Mg zum Neuaufbau der deutschen Wirtschaft von dem
Mut tatkräftig unterstützt worden sind . Den berechtigten
^ itwünschcn wurde Folge geleistet . Die Bank hat sich
Meblich an der Finanzierung von Jnstandsetzungskrediten
fciligt . Während des Geschäftsjahres 1933 hat die Ver -
Kung ihre Bemühungen um die

'
innere Kräftigung des

Mts und die Wiederherbeiführung der Rentabilität
Ugreich fortgesetzt . Eine Eeschästsschrumpfnng war jedoch
jici ungünstigen Wirtschaftslage unseres Bezirks nicht za
Weiden. Der Umsatz ist von 144 auf 110 Mill . RM .
tickgegangen . Die Genossenschaft betreute zu Ende des
Mtsjahres rund 2 980 000 RM f r e in d e E e l d e r , wäh -
16 fiäi die Gesamtsumme der Ausleihungen
f 3 872 000 RM . belief . Die Bilanzsumme beträgt
Hl . Dezember 1933 5 476 000 RM . Der Bestand der Lpar -
k und der sonstigen fremden Gelder ist nach einem vor¬

stehenden Rückgang wieder stabil geworden . Der
Mene We r tpa p i e r b e st a nd setzt sich in der Haupt -

W aus Reichsanleihen und sonstigen festverzinslichen
Wien zusammen . Ein im Beginn des Berichtsjahres er -

Mer Lffektcngewinn von 19 000 RM . wurde zu Ab -
MeiLungen auf den eigenen Haus - und Grundbesitz ver -

^ pt . Gleiche Verwendung fand ein Betrag von 14109 RM .,
M anf dem Wertberichtigungsposten im Laufe des Berichts -

Wr freigeworden war . Die Wechselabteilung be -
Meitete rund 11200 Abschnitte im Nominalwerte von
■ 000 RM . Die Bankschulden , die einschließlich eines
Wckchen glatt gestellten Lombardpostens von 78 000 RM .
MBilanztermin mit 1180 207 .20 RM . ausgewiesen sind ,
■ t sich auf zirka 583 000 RM . zur Zeit der Abfassung des
■ Mjtes ermäßigt . Von einer beschleunigten Abdeckung der
Wchen Bankschulden aus Debitoreneinziehungen haben wir
■ mb genommen , um den fast ausschließlich aus Gewerbe -
Wenden und Handwerkern bestehenden Geschäftsfreunden
■ Kredite zu erhalten . Einer außerordentlich großen Zahl
MDständischer Existenzen wird dadurch die Möglichkeit ge -
Wi , die Krisenzeit zu überstehen .

I Die Bilanz am 31 . Dezember 1933

■ aus : Aktiva : Anlagevermögen 516100 RM ., Umlauf -
Forderungen 4 405 165 RM . , Wechsel 157 753 RON .,

Wtpapiere 78 315 RM . , Bankguthaben 27 745 RM ., Post -
und Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken

WO RM ., Sorten und Devisen 26 873 RM ., Kasie und
Bfeds 165 543 RM . Passiva : Geschäftsguthaben 336 545 RM .,
Wtbeiichtigungsposten 972 582 RM ., Verbindlichkeiten ,
Wegen 2980 479 RM ., Aufgenommcne Gelder 1180 207 RM .
i 5 » der

Gewinn - und Verlustrechnung
Weinen Ausgaben an Zinsen und Provisionen mit
■ 87 RM . Die persönlichen Unkosten erfuhren gegen das

Vorjahr eine Senkung von 33 000 . RM . und sind für das Ge¬
schäftsjahr 1934 um weitere 87 000 RM . auf rund
160 000 RM . zurückgeführt worden . Auch die sachlichen Un¬
kosten konnten um 26 000 RM . ermäßigt werden . Sie er¬
fahren für 1934 eine weitere Senkung um zirka 30 000 RM .
Die seitens der Verwaltung vorgenommene Reorganisation
des inneren Betriebes hat es erlaubt , die vorstehenden Maß¬
nahmen durchzuführen , ohne daß in der reibungslosen Ab¬

wicklung des Geschäftes irgendwelche Schwierigkeiten ent¬

standen . Ferner werden unter Aufwendungen ausgewiesen :
Steuern 21932 .10 RM ., Abschreibungen auf Anlagevermögen
33 109 RM ., sonstige Aufwendungen 20 785 RM ., unter den

Erträgen , Einnahmen aus Zinsen und Provisionen 419 010 .17
RM ., Kursgewinn auf Wertpapiere 33 926 .49 RM ., sonstige
Kapitalerträge 50 302 .28 RM ., außerordentliche Erträge
113 759 .77 RM . Der in der Gewinn - und Verlustrechnung
1933 verbleibende Reingewinn von rund 4000 RM . wird aus
neue Rechnung vorgetragen .

Wie bereits erwähnt , hat die Bank für das Geschäfts¬
jahr 1934 eine Unkostenersparnis von rund 117 000 RM . er¬

zielt . Dieses Ergebnis berechtigt zu der Erwartung , daß die

Genossenschaft für das laufende Geschäftsjahr bei völlig be¬

reinigter Bilanz und bei Vorhandensein ausreichender
Deckung für etwaige in den Ausleihungen liegende Risiken
mit einem höheren Reingewinn abschließt .

Auf der

Vertreteroersammlung

erstattete Direktor Weyers den Geschäftsbericht . Der von

Rechtsanwalt Dr . Pauly verlesene Revisionsbericht befaßte
sich eingehend mit allen Einzelheiten des Geschäftes und traf
u . a . die Feststellung , daß die offensichtlich vorhandenen wie

auch die weniger deutlich erkennbaren Risiken im Kredit¬

geschäft in voller Höhe durch die vorhandene Rückstellung
gedeckt sind .

Nachdem die Versammlung von den Darlegungen des

Revisors Kenntnis genommen hatte , wurde der Bericht des

Vorstandes und des Aufsichtsrates , die Bilanz und die Ge¬
winn - und Verlustrechnung für 1933 nebst der vorgeschlagenen
Verwendung des Reingewinnes e i n st i m m i g genehmigt
und dem Vorstande und Aufsichtsrate Entlastung erteilt .

Die aus dem Aufsichtsrate turnusmäßig ausscheidenden
Mitglieder , Kaufmann August Karl Seibel und Bäcker¬

meister Karl Fritz , wurden wieder gewählt . Anstelle des

Herrn Baumeister I . 2 . Weder , der 21 Jahre dem Aussichts¬
rate der Vereinsbank angehört hat und dem der Vorsitzende
für seine langjährige , opferwillige und selbstlose Mitarbeit
den Dank der Bank aussprach , wurde Rechtsanwalt und
Notar Dr . Karl Pauly einstimmig in den Aufsichtsrat ge¬
wählt . 2m Namen der Vertreterverjammlung dankte Rechts¬
anwalt und Notar August Stempel der Leitung der Bank

für die erfolgreiche Wiederaufbauarbeit .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Bom 25 . April bis g . Mai
1934 im Lesesaal ausgestellt .

Religion .
Nigg , W . : Die Kirchengeschichtsschreibung . München

1934 .
Strigl , A . : Katechismus der katholischen Religion .

Wiesbaden ( 1932 ) .

Philosophie , Erziehung .
Schalter , H . : Die Weltanschauung des Mittelalters .

München und Berlin 1934 .
Günther , H . F . K . : Ritter Tod und Teufel . 3 . Auf¬

lage . München 1928 .
Liese , E . : Vom Geiste in deutschen Schulen und beim

deutschen Lehrer . Halle 1934 .

Kunst .
Gruhn , H . : Bibliographie der Schlesischen Kunstge¬

schichte . Breslau 1933 . — Schlesische Bibliographie . Band
6,1 .
Staat , Recht .

Stieber , W . : Praktisches Lehrbuch der Kriminal¬
polizei . 2 . Auflage herausgegeben von H . Schneickert . Pots¬
dam 1921 .

V 0 rch , H . von : Das Gottesgnadestum . Berlin 1934 .
Kropeit , R . : Werbearbeit . Rhens 1926 .
Kleinschmidt , H . : Geschichte , 2deengehalt und

sozialökonomische Bedeutung des Bausparkassenwesens . Leip¬
zig 1934 .

Schuhmann , W ., und Ludwig Brücker : Sozialpolitik
im neuen Staat . Berlin - Charlottenburg 1934 .

Sänget, ® . : Der 2ustizstreik in Öberschlesien während
der Besatzungszeit im 2ahre 1920 . Berlin 1934 .

Das Nationalitäten recht des alten Österreich .
Herausgegeben von K . G . Hugelmann . Wien und Leipzig
1934 .

Deutsche 2 usti z . 2ahrgang 95 . Berlin 1933 .
Die Rechtsprechung in Aufwertungssachen . 2ahr -

gang , 2 . Berlin 1926 , 1927 .
Kopp , W . : Gesetzliche Unfruchtbarmachung . Kiel und

Leipzig 1934 .
Schultze , F . und F . Seifert : Der gesamte neue Voll¬

streckungsschütz. Berlin und Leipzig 1934 . — Guttentagsche
Sammlung Deutscher Reichsgesetze . Nr . 185 .

Archäologie , Geschichte , Kulturgeschichte .
T e u d 1, W . : Germanische Heiligtümer . 3 . Auflage .

2ena 1934 .
Ellntert , H . : Der Ursprung der Germanen . Heidel¬

berg 1934 .
Greiff, ® . : Verschollenes Wissen . ■ Berlin und Leipzig

1934 .
Kretschmayr , H . : Geschichte von Venedig . Band 3 .

Stuttgart 1934 .
Weise , A . : Wege deutscher Kultur . Hamburg , Berlin

1931 .
Neckel , E . : Germanisches Wesen in der Frühzeit .

2ena 1924 .
Heusler , A . : Germanentum . Heidelberg 1934 .
Thiede , K . : Deutsche Bauernhäuser . 1 .— 12 . Tausend .

Königstein und Leipzig 1934 .
Placzek , S . : Erotik und Schaffen . Berlin und Köln

1934 .

Imorganifation der Freiwilligen Feuerwehr .

Nassau .
Schneider , P . : Zum Abschied von 2akob Lauck als

Bürgermeister der Gemeinde Flörsheim . Flörsheim 1934 .
Wittgen , W . : Der Schweb im Land . Arnstadt ( um

1930 ) .
Erdkunde .

Löschzug Wiesbaden - Biebrich .
Tie Freiwillige Feuerwehr hielt gestern abend
chislokal, der Turnhalle , ihre Iahresha :

in ihrem Von der Bernina zum Matterhorn .
Freiwilligen Feuerwehr außer -

lienen . An Stelle

Pflügende Hand ,

i& 5O &
Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬
voll im Geschmack

iu einervn <yic ^ ahreshauptver -
I u n g ab . Wehrleiter K . Stritt er eröffnete die

lnnmluiig und gedachte mit ehrenden Worten der beiden

Deutsche Volksgenossen !

Beschafft sofort Hakenkreuzsahnen zum 1. Mai !
Auch am Tag der deutschen Arbeit ist die Fahne

unseres Führers die einzige , die der nationalsozialistischen
Arbeitsehrung entspricht .

Die Hakenkreuzfahne allein wird am 1 . Mai
gezeigt !

Löschzug Wiesbaden - Schierstein .

2m „ Deutschen Hof
" waren gestern abend die Mitglieder

Hapag - Weltreise 1932 . Hamburg 1932 .
Günther , H . F . E . : Rasse und Stil . 2 . Auflage .

München 1926 .
Wehrlin , A . :

Zürich 1930 .

Biographie .
Kühner , M .

der hiesigen „ „ ,
ordentlichen Versammlung erschi ------- . .....
des verhinderten Wehrführers eröffnete Kamerad Bill die

und H . Morgen :
forschender Geist . Berlin 1934 .

Pourtalös , G . de : Franz Liszt . Freiburg 1926 .
Klein , W . : Der Napoleonkult in der Pfalz . München

und Berlin 1934 .
Schöne bäum , H . : Pestalozzi . Kamps und Klärung

1782 — 1797 . Erfurt 1931 .
Magers , H . : Roosevelt . Leipzig 1934 .
Meisner , H . : Schleiermachers Lehrjahre . Berlin

und Leipzig 1934 .
Müller , P . : Feldmarschall Fürst Windischgrätz .

Wien , Leipzig 1934 .

Sprache und Schrifttum .
2ahresbericht über die Erscheinungen auf dem Ge¬

biete der Germanischen Philologie . N . F . Band 5/6 , 8 , 9 .
1926 — 1929 . Berlin und Leipzig 1930 — 1931 .

Hirt , H . : Handbuch des Urgermanischen . T . 1— 3 .
Heidelberg 1931 — 1934 .

Rüttgers , S . : Deutsche Fabeln aus sechs 2ahrhun -
derten . Breslau 1932 .

Mathematik .
Stein itz , E . : Vorlesungen über die Theorie der

Polyeder unter Einschluß der Elemente der Topologie . Ber¬
lin 1934 . — Die Grundlehren der mathematischen Wissen¬
schaften . Band 41 .

Naturwissenschaften .
Stehli , G . : Pflanzen auf 2nsektenfang . Stuttgart

1934 .

Technik .
Luegers Lexikon der gesamten Technik und ihrer

Hilfswissenschaften . 3 . Auflage . Herausgegeben von E . Frey .
Band 1— 6 . ( Nebst ) Reg .Bd . Stuttgart , Berlin und Leip¬
zig 1926 — 1931 .

Landwirtschaft .
H 0 lldack , H . : Maschinenlehre für Landwirte . Berlin

1934 .

Medizin .
Ziehen , Th . : Zentralnervensystem . Abteilung 2 .

2ena 1934 . — Handbuch der Anatomie des Menschen . Band
4 , Abteilung 2 .

M anas se , P . : über chronische , progressive , labyrinthäre
Taubheit . Wiesbaden 1906 .

Jftttgangenen 2ahr verstorbenen Kameraden Heinrich
Wwach und Karl Rathgeber . Anschließend verlas Kame -
UDtefenbach das Protokoll der letzten Sitzung , sowie den
Nresbeiicht . Die Wehr wurde in neun Fallen alarmiert ,
k Mitgliederstand hat sich auf 144 aktive Mitglieder er -
M . Es folgte die Verlesung des Kassenberichtes durch den
Murer Muth . Den Brandmeistern Fritz Kaiser , Fritz
« rr und Karl Emmerich , sowie den Kameraden Peter
W und Karl Zorn wurde die Verdienstmedaille des
Wuschen Feuerwehrverbandes nebst Urkunde verliehen .
MMährige Mitgliedschaft erhielt Kamerad Ferd . Andre ,
P wjäbtige Mitgliedschaft die Kameraden Karl Boß und
Mann Lange die goldene Ehrennadel . Weiteren 20 Kamc -
M konnte für 20 - bis 35jährige aktive Tätigkeit die
Mrne Ehrennadel verliehen werden . 2n der Zwischenzeit
Aku die Herren Brandrat Diehl und der Dezernent für
Btoclnroeien , Stadtrat Pg . Altstadt , eingetroffen . Pg .
Piftabt teilte mit , daß er im Auftrage des Herrn Ober -
Mrmeifters der Stadt Wiesbaden die Umorganifalion der
M vornehmen solle . Die Freiwillige Feuerwehr führt von
M an den Namen Löschzug Wiesbaden - Bieb -
N Es wurden bestimmt : Zum Oberbrandmeister und
MAiuhrer Pg . Georg Stritter , zum Brandmeister
£ 5 Kaiser , zum 2 . Brandmeister Ernst Andre , zum Lösch -
FW August Müller . Anschließend verlas Stadirat

£ ^ nstadt eine Verfügung , nach welcher auch Angehörige
W « ., SA . und SAR . zu den Übungen der Wehr zu be -
E ®®iitjinb . Es folgt dann die Verpflichtung des Ober -
WvKisters Stritter . Für 25jährige aktive Tätigkeit
? £ * n Herren 2ean Boß , Fritz Schmidt und Aug . Lange
^ KUnenstmedaille des preußischen Ministerpräsioenten
D ktrkund ^ verliehen . Anschließend sprach Brandrat Diehl
Fbanhe ten alten Mitgliedern der Wehr herzlich für ihre
W Mitarbeit . Gerade für diese Kameraden , die teilweise
kranzes Menschenalter ihre Kraft in den Dienst des Wehr -
Mkens gestellt haben , ist es besonders schmerzlich heute
SMund des neuen Feuerlöschgesetzes ausscheiden zu müsien .
Erwartung der Altersgrenze war aber erforderlich , um die
MSiraft der Wehr zu erhöhen . Der neue Wehrführer Pg .
EjF forderte feine Kameraden auf mit Fleiß , strenger

und treuer Kameradschaft weiter zusammenzu -
Wehrleiter K . Stritter gab dann dem Wunsche Aus -

g . daß die Wehr auch unter der neuen Führung ihren
M Kameradschaftsgeist bewahren möge .

Versammlung und begrüßte die Herren Brandrat Diehl und
den Dezernent für das Feuerwehrwesen , Stadtrat Pg . Alt¬
stadt , welche hier eingetroffen waren um die Umorganisation
der Wehr vorzunehmen . Stadtrat Pg . A l t st a d t wies

darauf hin, , daß aus Grund des neuen Feuerlöschgesetzes alle
Wehren der , Vororte umorganisiert werden mußten , und daß
den Wehren

"
hierdurch ein mehr amtlicher Charakter gegeben

sei , sowie auch ein festeres Verhältnis zu der Wehr in Wies¬
baden . Die hiesige Wehr führt von jetzt an die Bezeichnung
Löschzug Wiesbaden - Schierstein . Es wurden
bestimmt : Zum ersten Brandmeister und Löschzugführer 2ean
E m b s , zum Stellvertreter W . Schmidt , zum zweiten Brano -

meister L . Strittet , zum Löschmeister Wilh . Heinz . Es wurden
also keine wesentlichen Veränderungen in der Leitung ge¬
troffen . Stadttat Pg . Altstadt sprach den beiden wegen Er¬

reichung der Altersgrenze ausscheidenden Herren Friedt . Bill
und Kamerad Georg Schön feinen Dank aus für ihre lang¬
jährige Mitarbeit und knüpfte daran die Bitte , daß sie auch
weiterhin mit Rat und Tat der Wehr zur Seite stehen mögen .
Für 35jährige treue Dienste erhielten die goldene Medaille
des preußischen Feuetwehrverbandes die Kameraden Karl
Hankammec , Hermann Bender und Wilh . Altenheimer . Auch
Brandrat Diehl dankte den alten Vorkämpfern des Wehr -

gedankens und betonte , daß gerade hier in Schierstein ein

herzliches Einvernehmen zwischen Alter und 2ugend bestehe .
Daß am heutigen Tage nur 2 Kameraden ausscheiden ist ein
Zeichen disür , daß die Leitung der hiesigen Wehr es recht -
jeitig verstanden hat , besonders unter der 2ugend zu werben .
Brandrat Diehl dankte der gesamten Schiersteiner Wehr für
die bisher geleistete Arbeit . Das Blasorchester der Wehr -
kapelle unter Leitung des Kapellmeisters Hecker trug zur Ver¬
schönerung des nun folgenden gemütlichen Teiles des Abends
bei .
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Die Regenmacher .

Nasse und trockene Gegenden . — Sonnenslecken und Regenfälle . — Politik und Wetter . — Trommelfeuer
und Regen . — Flugzeuge streuen » Wetterkeime " aus . — Der Wolkenturm von Los Angeles .

Von Bruno H . Bürgel .

„ Die Professoren machen so viele Sachen , könnten sie doch
auch einmal Regen machen !" So heißt es in einem bäuer¬

lichen Lustspiel , das die Sorgen des Landwirts unterstreicht
und auch mit einem leisen Spott Stadtkultur und unprak¬
tische Gelehrsamkeit bedenkt . 2n England gäbe man im

Augenblick viel darum , wenn die Professoren wirklich Regen
machen könnten , denn eine unerhörte Trockenheit , die sich in

manchen Gegenden zu einer Katastrophe auswächst , legt
mancherlei Betriebe lahm . Da und dort mutz Wasser mit

Euterzügen herangeschafst werden ; es ist verboten , Wagen
zu waschen und Gärten zu sprengen , die Brunnen geben
keinen Tropfen mehr her .

Dabei kann man Großbritannien kein regenarmes Land
nennen . Wenn man eine Klima - Karte zur Hand nimmt ,
wie sie jeder gute Atlas enthält , so wird deutlich , daß die
Westküsten des Königreiches sogar zu den regenreichsten Ge¬
bieten Europas zählen ; nur die Ostküste Englands ist knapper
mit Niederschlägen bedacht , aber im großen und ganzen sind
die Verhältnisse dcknen in Norddeutschland ähnlich .

Auch in unserem Vaterlande gibt es regen¬
reiche und regenarme Striche . So regnet es um Riesa an
der Elbe , um Bernburg herum und int westlichen
Rhein Hessen weniger , als es sonst der Fall ist , während
in der Gegend von Osnabrück , besonders aber in den
Bayerischen Alpen über den Segen , der von oben strömt , nicht
geklagt werden kann . Die regenreichste Gegend der
ganzen Erde befindet sich in Indien , in der Nähe von
Kalkutta ; die jährliche Regenhöhe ist sechsmal größer , als
sie in den berüchtigsten „ Regenlöchern

" der Alpen ange¬
troffen wird , die schon manchen Sommerfrischler zur Ver¬
zweiflung brachten . Als regenärmste Bezirke gel¬
ten die Landschaften um Assuan am Nil und die Küste von
Peru , wo zuweilen im ganzen Jahr nicht ein Tropfen vom
Himmel fällt . ,

Ganz ohne Zweifel aber gibt es Jahre , die arm , und
solche , die reich an Niederschlägen sind , und große statistische
Untersuchungen machen es wahrscheinlich , daß ein petio -
d i s ch e r W e ch s e l vorliegt , dessen Ursache freilich noch nicht
einwandfrei festgestellt werden konnte . Mit sehr großer
Wahrscheinlichkeit hängt die Sache mit Vorgängen aus der
Sonne zusammen , die ebenfalls in Perioden verlaufen . Mit
größter Sorgfalt registriert man heute Sonnenstrahlung ,
Sonnenflecke , mächtige Gas - Eruptionen des glühenden
Balles , um später einmal die irdischen Perioden damit ver¬
gleichen zu können , denn es hätte einen gar nicht abzu¬
schätzenden Wert , wenn es gelingen wollte , der Landwirt¬
schaft , Viehzucht , Schiffahrt , dem Flugwesen in großen Zügen
langfristige Wettervorhersagen machen zu tönen , etwa zu
bestimmen , ob wir ein regenarmes Jahr , ein Jahr der
Stürme , Gewitter , Hagelfälle , Wetterkatastrophen zu er¬
warten haben oder nicht . Ob das jemals gelingen wird , ist
eine andere Frage ; in neuerer Zeit haben einige lang¬
fristige Wettervorhersagen schon recht gute
Erfolge gehabt . Man mutz nur überlegen , datz vom
Stand der Welternte , von den Preisen , die durch sie erzielt
werden , von dem Beschäftigungsgrad , der damit zusammen¬
hängt , das Wohl und Wehe vieler Staaten abhängt , Ruhe
und Unruhe . Das Farmerelend in den Vereinigten Staaten
und in Kanada hat es bewiesen , die Mißernten in Rußland
und China machten es ebenfalls deutlich .

Unter diesem Gesichtswinkel ist es auch zu verstehen , daß
man sich bemüht , das Wetter zu beeinflussen , „ schön
Wetter " oder Regen zu machen , Hagelfälle ab¬
zuwenden . Kann man das wirklich , oder ist es nur ein
frommer Wunsch ? Nun , es ist längst bekannt , datz nach
Vulkanausbrüchen , großen Waldbränden , nach tagelangem
schwerem Artilleriefeuer ost ein ergiebiger Regen einsetzt ,
auch wenn die ganze Wetterlage vor und nach solchen Er¬
eignissen nicht günstig war . Zwei Faktoren spielen da
eine Rolle : Bei grotzen Wald - und Präriebränden ( mit¬
untere auch bei Vulkanausbrüchen , die breite Ströme
glühender Lava ausflietzen lassen ) entstehen Beige Luft¬
massen , die in grotze Höhen aufsteigen . Hier wird der
mitgeführte Wasserdampf abgekühlt , verdichtet zu Wasser -
tropfen . Aber auch gewaltige Staub - und Aschen¬
mengen werden in feinster Verteilung hoch emporge¬
tragen und bilden die „ Kondensationskerne

"
, die notwendig

sind , wenn es regnen soll , denn auf ihnen schlägt sich der
Wasserdampf nieder , und so erst ist die Bildung grötzerer
Tropfen möglich . Es kann vorkommen , datz es nicht regnet ,
obwohl der Wasierdampfgehalt der Luft groß ist , eben weil
die Luft sehr rein ist , cs an diesen Kondensationskernen fehlt .
Während der großen Herbstschlacht in der Champagne im
Jahre 1915 , wo die Franzosen zum erstenmal sogenanntes
„ Trommelfeuer " anwendeten , mit tausenden von Geschützen
75 Stunden lang unablässig den Kreideboden umpflügten ,

war die Luft völlig undurchsichtig geworden ; bis in grotze
Höhen stieg der Staub , und schnell ging das klare Herbst¬
wetter in dijsteres Grau und Regen über .

Man kann nun freilich keine Wälder abbrennen und kein
Trommelfeuer veranstalten , um Regen zu erzeugen , aber
man kann mittels Flugzeugen Staubmassen
in die Luft streuen , und das haben die Amerikaner Baneroft
und Warren zuerst versucht , und zwar mit gutem Erfolg .
Mit kaum einem Zentner Staubsand gelang es ihnen , über
einem Gebiet von fünf Quadratkilometern je nach den Ver¬
hältnissen Wolken zu bilden , aus denen es regnete , oder sie
aufzulösen . Der Holländer Veraart hat den Versuch etwas
abgeändert , er benutzt zer pulverte s Eis , das er mit
Flugzeugen ausstreut ; auch hier konnte ( es kam darauf an ,
Nebel zu zerstreuen , um mehr Sonnenschein zu haben ) Regen¬
bildung und Wolkenauflösung erreicht werden . Die Berliner
Meteorologen Wegener und Schneider vom Observatorium
Lindenberg gingen wieder anders vor : Sie versuchten durch
Abkühlung der wasserdampfreichen Luftschichten Regenbil¬
dung zu bewirken und ließen zur Erreichung dieses Zweckes
vom Flugzeug aus flüssigen Sauerstoff , dessen

Neuschnee .

Oberstdorf , 25 . April . Nach den warmen Tagen der
letzten Woche ist wieder empfindlicher Temperaturrückgang
eingetreten . Am Dienstag ging auch im Tal der Regen in
Schneefall über . Die Neuschneedecke beträgt 1 0 cm ,
in den Bergen liegt der Schnee 20 em hoch . In der
Nacht zum Mittwoch trat auch im Tal Frost ein .

Deutsche Bergsteiger in Indien eingetroffen .

London , 26 . April . ( Gig . Drahtbericht . ) Die „ Times "

meldet aus Bombay : 20 europäische Bergsteiger trafen
gestern hier ein . Einige bildeten die Zweite Abteilung der
Expedition Merkls nach dem Nanga Parbat . Die anderen
sind Mitglieoer der internationalen Himalaya - Expedition
unter Führung des deutschen Professors Dyhrenfurth .
Dr . Welzenbach von der Merkl - Expedition sagte , das Haupt¬
lager werde am Fuß des Rakiot -Gletschers errichtet werden ,
den man im Mai zu erreichen hoffe . Der Angriff auf den
Nanga Parbat werde etwa zwei Monate in Anspruch nehmen
und die Expedition werde etwa Ende August Indien wieder
verlassen . Frau Dyhrenfurth , die Gattin des Professors , er¬
klärte , datz die internationale Himalaya - Expedition , die im
Jahre 1930 einen erfolgreichen Angriff auf den Kang -
zenchönga unternahm , in diesem Jahr nach Srinagar uni
von dort nach dem Baltoro - Gletscher gehen werde , wo wissen¬
schaftliche Beobachtungen angestellt und Filmaufnahmen ge¬
macht werden sollen . Es soll nicht verbucht werden , den
sogenannten „ K . 2 “

zu ersteigen , doch werde man andere
Bergspitzen in der Nachbarschaft erklettern .

Polnisches Dorf in Flammen aufgegangen .

Bier Tote und mehrere Verletzte .

Kattowitz , 25 . April . In dem Dorfe Moszanica ,
das drei Kilometer von Saybuch in der Wojwodschast Kielce
liegt , entstand durch Funkenflug aus dem schadhaften Schorn¬
stein eines Backofens ein Brand . Infolge des starken Win¬
des setzte sich das Feuer mit rasender Geschwindigkeit fort .
In kurzer Zeit stand das ganze Dorf in Flammen . Die
inzwischen angerückten 16 Feuerwehren konnten nur noch
wenige Häuser , die vom Brandherd weiter entfernt lagen ,
schützen . Den Flammen fielen 72 Anwesen mit dem ge¬
samten lebenden und toten Inventar zum Opfer . Etwa 500
Einwohner sind obdachlos . Soweit bisher bekannt , sind
vier Personen , die versuchten , aus den brennenden
Häusern ihr Hab und Gut zu retten , ums Leben ge¬
kommen . Mehrere Feuerwehrleute wurden bei
den Löscharbeiten zum Teil schwer verletzt . Der an -

gerichtete Schaden läßt sich zur Zeit nicht übersehen . Der
Brand mittete 16 Stunden lang . Die Aufräumungsarbeiten
sind eingeleitet . _

Mord und Selbstmord . Eine furchtbare Bluttat spielte
sich am Dienstag in dem Moselort Wintrich ab . Der

20jährige Sohn des Jagdhüters Clemens war mit seinem
Vater in einen Wortwechsel geraten . Kurze Zeit darauf
gab er vorn Fenster des Schlafzimmers aus auf feinen auf
der Straße befindlichen 50jährigen Vater mit einem 2agd -

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt o . M ., 25 . April . Am heutigen Getreidsgrotz -
markt hielt sich das Geschäft fast allgemein in engsten Gren¬
zen , insbesondere Brotgetreide lag nahezu geschäftslos . Ledig¬
lich in Roggen zeigten die Provinzmühlen hier und da etwas
Kaufmeinung . Der Futtermittelmarkt zeigte weiter feste
Haltung , das Geschäft hat aber eine unverkennbare Beruhi¬
gung erfahren . Die Preise lagen dennoch meist etwas höher ,
auch Hafer , der um 1 RM . anzog . Arn Mehlmarkt über¬
raschte in Anbetracht des zu Monatsanfang hinzukommenden
Zuschlags von 0 .30 RM . pro Sack das minimale Geschäft .
Roggenmehl war seitens der zweiten Hand drängender und
billiger angeboten . Es notierte ( Getreide je Tonne , alles
übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen 203 .00 nominell
( Mühlenpreis ) , Roggen 173 .00 , Sommergerste 170 .00 — 172 .50 ,
Hafer 162 .00 — 164 .00 , Weizenmehl Spez . 0 mit Austausch -
weizen 29 .70 — 30 .25 , do . ohne 28 .20 — 28 .75 , Roggenmehl
0 — 60 % 24 .00 — 24 .50 , do . südd . Spez . 0 24 .50 , Weizenkleie
11 .00 , Weizenfuttermehl 11 .90 , Roggenkleie 11 .20 , Soya -
schrot 15 .65 , Palmkuchen 14 .15 , Erdnußkuchen 16 .50 — 16 .75 ,
Treber 14Ä ) Trockenschnitzel 10 .15 , Heu 6 .00 , Weizen - und
Roggenstroh drahtgepretzt oder gebündelt 2 .00 .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarkt .

.. . Bei Len steigenden Zufuhren von Treib - und Frischge -
muse hat die Nachfrage nach Obst etwas nachgelassen , so daß
die Preise für Jnlandsobst nicht gehalten werden konnten .
Di « kühlere Witterung der letzten Tage bewirkte allerdings

eine kleine Besserung . Äpfel 1 . Qualität 25 — 30 Pf . , Wirt -
schaftsobst 12 — 14 Pf . In Birnen werden nur noch Wirt¬
schaftssorten in kleinen Mengen angeboten . Das Geschäft in
amerikanischen Kistenäpfeln hat sich

'
nach einer fühlbaren Ab¬

schwächung der heißen Tage wieder etwas gehoben . In Apfel¬
sinen beginnen die Zufuhren schwächer zu werden , ohne Laß
sich die Preise geändert hätten . Das Geschäft ist in den
übrigen Südfrüchten ruhig geblieben . Das Angebot von
Frischgemüse wird immer starker . Durch die starken Zufuhren
von Holländer Salat sind die Absatzmöglichkeiten für Treib¬
salat bereits wieder stark beeinträchtigt . Die Zufuhren von
italienischem und spanischem Kopfsalat bleiben zurzeit ganz
aus . 2n großen Mengen sind Radieschen angeboten , sie wer¬
den recht billig abgegeben . Die Nachfrage ist noch sehr rege .
Gedrückt ist das Rhabarbergeschäft . Hier wurden nur Preise
von 5— 7 Pf . erzielt . Größere Mengen kommen zurzeit aus
dem Rheinland auf den heimischen Markt . Die beginnende
Spargelernte beherrscht den Markt in erster Linie . Das An¬

gebot in Spargeln ist durch die warmen Tage außerordentlich
stark und rasch angestiegen , so daß , da ausreichende Unter «

Lringungsmöglichkeiten nicht gegeben waren , die Preise sehr
grotzen Schwankungen unterlagen . Während der letzten käl¬
teren Tage trat Bereits ein Rückgang ein . Die Preise lagen
zwischen 35 — 55 Pfennig . Da die Bauern der Pfalz ihre
Felder schleunigst räumen wollten , wurde der Markt mit
Spinat geradezu überschwemmt . Bei dem ausreichenden An¬
gebot an anderen Gemüsen und nicht immer ausreichenden
Qualität unterliegen die Preise für Spinat sehr grotzen
Schwankungen . Die Nachfrage im Kohlgeschäft ist sehr lang¬
sam . Die Preise liegen behauptet . Zwiebeln 'haben etwas
angezogen und werden mit 6 — 7 RM . ( Gärtnerware ) je
Zentner gehandelt .

gcwehr einen Schuß ab . Da anscheinend dieser Schuß feg

S , trat der Sohn in die Haustüre und gab noch zg
sse ab , die den Vater schwer verletzten . Hierauf ritM

der Sohn die Waffe gegen sich selbst und schoß sich eine Knzck
in den Kopf . Vater und Sohn sind im Krankenh « j
gestorben .

Wegen ärztlichen Arbeitsoerbotes in den Tod gegeigg
2n einem Anfall von Schwermut hat sich ein 22 Jahre M
Diamantschleifer am Mittwoch in Jdar - ObersteinH
Leben genommen . Der Arzt hatte ihm aus EesundheÄ
rücksichten verboten , zu arbeiten . Dies hat sich der juix
Mann so zu Herzen genommen , datz er sich mit einem M
Pulsader und Kehle durchschnitt .

Bluttat in Völklingen . Am Dienstagabend hat sichst
Völklingen eine schreckliche Bluttat abgespielt . Als be
Schlosser Laborie , der bei der Röchlinghütte beschästigW
von der Arbeit nach Hause kam , fand er seine Frau «
wußtlos vor . Sie hatte aus bisher noch ungeklärten Eriist
den versucht , sich mit Gas das Leben zu nehmen . ÄcknV
schaffte die Frau ins Krankenhaus und begab sich bannjj
die Wohnung des Diplom - Ingenieurs SchäfW
den er durch zehn Messerstiche ermordete . Dann ins
er wohl eine Stunde lang im Ort umher und stellte A
schließlich der Polizei . Der Mörder macht einen M
niedergeschlagenen Eindruck und erklärte , er hätte sich inte

bringen wollen .

Großes llrnenfeld aus der Reichsautobahn entdeckt . H
Kilometer 5 der Reichsautobahn München --Landesgren ^ Ä
der Nähe von Unterhaching , ist man bei ErdarbeW
auf ein ausgedehntes llrnenfeld geitotzen . Es handeltM
dabei um Funde , die etwa aus dem Jahre 1 0 0 0 v . A

stammen . Dis jetzt sind rund 130 Urnen und zahlreiche A

gaben frei gelegt worden . Die handgeformten , töne «
Urnen haben einen Durchmesser von rund 18 — 25 ZentimW
und liegen unter einer Erdschicht von etwa 70 — 80 ZeH
meter . Sie sind zwar nicht mehr ganz , aber die einzelM
Scherben halten in der Form zusammen . Die BeigabenW
stehen aus Messern , Ringen , Fibeln , Schwertern ■

Bronze usw .

Geheimrat Heck über das Loch - Retz -llngeheuer . je
„ Berliner Lokalanzeiger

"
beschäftigt sich Geheimrat W

Dr . Ludwig Heck , früher Direktor des Berliner ZoÄ
gischen Gartens , mit dem Ungeheuer von Loch - Neß . Jj
habe , so sagte er , auf einer Photographie des „ UngchiE
sofort gesehen , daß es sich um einen Mörder - W

Sch wert - Wal handele , möglicherweise auch mehrere , W

sich in Loch- Retz verirrt hätten . Das Bild habe unzg
heutig bewiesen , daß es kein anderes Tier sein könne . W
angebliche „ Kops

" des „ Ungeheuers
"

sei die Rückenflosse m
Morder -Wals , die dieser Wal immer umgeklappt aus M

Wasserspiegel herausragen lasse , während er selbst
Wasser bleibe . Der Mörder - oder Schwert - Wal sei , mie W
in „ Brehms Tierleben "

geschildert , nicht nur der grflg
sondern auch der raubsüchtigste und gefräßigste M

Delphine .

Familiendrama . Ein grauenhaftes FarniliendnM
spielte sich in Serien ( Ostlivland ) ab . Eine jungens
erschoß ihren Mann und tötete hierauf ihr Kind .

"
2

zündele sie das Gehöft ihrer Schwiegermutter an un $ R
übte schließlich Selbstmord . W

Heimkehr eines polnischen Bischofs aus Sibirien . W

erwartet in Polen für die nächste Zeit das Eintreffen >

Bischofs Antonius M a l e ck i , ehemaligen apostolischen W

ministrators in Leningrad , der von den Sowjetbehördcn sg
einer Gefängnishaft von 5 Jahren freigelassen wordenM
Der 7 3 Jahre alte Bischof , der s chw e r leidendH
ist bereits aus einem sibirischen Gefängnis nach

übergeführt worden und hat die Erlaubnis erhalten , W

Warschau abzureisen . 19

Todesstrafe wegen fahrlässiger Tötung . Wie aus SM

kau gemeldet wird , wurde in Tiflis der russische * ■

Wagenführer Karnauchow , der in betrunkenem Zustan ^ M

seinem Kraftwagen einen Passanten überfuhr und

zum Tode verurteilt . Die Behörden haben seine
digung abgelehnt . Das Urteil ist bereits vollstreckt oot «g

Aktienschiebung in Höhe von 12 Millionen
Amerika . Der Bundesrichter hat den Konkursvers ^ s

der Pararnount - Public -Corporation beauftragt , M
Obersten staatlichen Gerichtshof gegen 18

.
Direktoren H

frühere Direktoren eine Klage wegen Rücker st a tlW
von über 12 Millionen Dollar anzustrengen - js

Beklagten haben die Konkursmasse angeblich uw HM
Summe durch Aktien fchiebungen geschädigt .

'
Je

Die Verfolgung Dillingers . Zur Verfolgung
I i n g e r s sind außer 5000 Polizeibeamten und rEÄ
Detektiven 3 0 0 Mann Infanterie von der

regierung eingesetzt worden . Die zufammeng ^ M
Fliegerstaffeln warten jeden SlugenWid auf
fehl , in die Jagd eingreifen zu können . 3m Laufe des -^Z
sind mehrere Banküberfälle , Räubereien und EntM ^ M
vorgekommen ; buru ) sie werden die Spuren Dilling -
wischt . . »al

Die Durchschleusung der amerikanischen
durch den Panamakanal vollzogen . Die Durchftch -LW

amerikanischen Kriegsflotte vom Stillen Ozean
Panamakanal nach dem Atlantischen Ozean war AWW
früh 5 Uhr beendet .

Donnerstag , 26 . April 1934 . 1

Temperatur bei 119 Grad unter Null liegt , ausstijj ^
Haight in Los Angeles hat mit Unterstützung der an
Versuchen sehr interessierten Farmer eine große
macher - Station "

gebaut , deren Kern ein 40 Meter HM
Turm ist , von dem aus elektrische SchwingungZ
in die Atmosphäre gesendet werden , also wieder eine vW
anders geartete Beeinflussung der Luftmassen versucht © J
Die Kraftstation in der Turmkuppel bringt den Strom m
eine Spannung von über eine Million Volt , und durch Cj2
mächtige , in die Luft ragende Elektrode werden Hochfrequenz
ströme in die Luft entladen . Nach den Berichten sollen »
kurzer Zeit Wolken in der Umgebung des Turmes entsteh ^
die sich mehr und mehr verdichten und leicht zur ÄbWM
ihrer Wassermassen angeregt werden können . Aber htj
günstig scheint die Sache doch nicht zu sein , denn es ist
würdig still geworden in dieser Regenmacher -Station . Der ll ^W
stand aber , datz von vielen Seiten behauptet wird , in ^ M
Nähe großer Radio - Stationen seien BewölkuiE
und Niederschlag stärker geworden , als es vor der $■
richtung der Sendetürme der Fall war , scheint zu beweis« »
daß die Gedankengänge der Wettermacher von Los AngeiW
grundsätzlich richtig sind . Sehr wichtig würde die SchasiunM
nebelfreier „ Luftfahrtstratzen

"
für das Flugzeug sein , mH

die Militärs sind sich darüber klar , daß auch das KrietzM
slugzeug sehr erheblich von der Witterung abhängig ^ H
Man weiß , daß auch in diesen Kreisen allerlei Versuche
macht werden , vom Flugzeug aus Sicht und Wetter zu kW
einflussen . Auch der Kriegsgott und der Wettergott haieW
Beziehungen zueinander !
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Spott und Spiet

t eine ganz hervorragende Besetzung erhält . Inzwischen
t nun auch schon eine ganze Reihe fester Zusagen ein «
anfen , die erkennen lassen , daß die deutsche Es

' '

9 Schutz ( je 3 Schutz liegend , kniend und s . . . . . . .
händig ) auf die 12kreisige Kleinkaliber -Scheibe abgab . Die
Entfernung betrug 50 Meter .

gewichtspaarungen . Weitzenberg - Geisenheim , der im Vor -

kampf gegen Ackermann - Kreuznach unentschieden kämpfte ,
konnte auch den Retourkampf als Lokalmatador nicht anders
wie unentschieden gestalten . Im zweiten Schwergewichts¬
kampf standen Hartmann - Geisenheim und Kaltwasser -Wies¬
baden sich gegenüber . Ein harter fight , wobei beide Kämpfer
mehrere Male zu Boden mutzten . Auch in diesem Kampfe
gab das gut amtierende Kampfgericht unter Leitung von
Ringrichter Dreyfürst ein Unentschieden . Die weiteren

Ergebnisse : Jugend - Fliegengewicht : Schwarz
schlägt Jung nach Punkten . Bantamgewicht : Wagner
und Traube , die beiden Rivalen , trennen sich unentschieden .
Leichtgewicht : Sattler schlägt Wolf nach Punkten .
Weltergewicht : Frank lägt sich vollständig überraschen
und wird von Gottschalk nach Punkten geschlagen . Mittel¬

gewicht : Studtrucker schlägt Kräh nach Punkten . An -

schlietzend an die Kämpfe machte Studtrucker als Trainer des
Klubs noch einige Sparringsrunden mit Anfängern und

Neulingen auf dem Gebiete des Boxsportes , die aufs schönste
demonstrierten , datz auch die roheste Kraft nicht gegen die

Technik ankommen kann .

Ergebnisse :

Klasse A : 1 . KKSV . W .- Waldstratze 416 Ringe ;
2. KKSV . W .-Schierstein 393 Ringe .

Klasse B : 1 . KKSV . W .- Waldstratze 374 Ringe :
2 . KKSV . „ Gut Ziel

" W .- Biebrüch 349 Ringe .
Klasse 0 : 1 . KKSV . „ Gut Ziel

" W .- Biebrich 315 R . ;
:. KKSV . W .-Schierstein 311 Ringe .

Die beiden besten Schützen jeder Siegermannschaft er¬
hielten Medaillen , und zwar in der

Klasse A : K . Hennig mit 92 R . ; H . Zimmer mit
91 R . : ( beide KKSV . W .- Waldstratze ) .

Klasse B : E Müller mit 85 R . ; H . Müller mit
82 R . ( beide KKSV . W .- Waldstratze ) ; Albrecht mit 89 R . ;
Rühl mit 79 R . ( beide „ Gut Ziel

" W .- Biebrich ) .
Klasse C : Matzfeller mit 77 R . ; I . Preitzer mit

71 R . (beide „ Gut Ziel
" W .-Biebrich ) ; H . Löhr mit 77 R . ;

Zimdars mit 73 R . ( beide KKSV . W .-Schierstein ) .
Der beste Tagesschütze unter 75 Teilnehmern war Herr

Karl Hennig vom KKSV . W .- Waldstratze mit 92 Ringen .

Sportler anmeldeten und die

So -cfampfe im Rfyeingau .

Bei dem Kampfabend des Sportklubs „ Heros
" am

Sonntag in Geisenheim war der Saalbau „ Deutsches
Haus " bis auf den letzten Platz besetzt . Die Kämpfe in allen

Gewichtsklassen , die gezeigt wurden , fanden begeisterte Auf¬
nahme und bewiesen insofern ihren Werbewert , als sich
einige Geisenheimer
Gründung eines Boxklubs mit ermöglichen wollen .
Die Hauptkämpfe des Abends waren die beiden Schwer -

Sport - Rundfäau .

Felix Linnemann , der Führer des Deutschen
Futzball - Bundes , ist zum Regieiungsrat befördert worden .
Bekanntlich wurde Linnemann erst vor wenigen Monaten

zum Kriminal - Direktor ernannt .

Österreich - Bulgarien , das Fußballspiel der
Weltmeisterschaftsausscheidungen in Wien , wurde am Mitt -

wochnachmittag vor 25 000 Zuschauern von den Österreichern
sehr sicher mit 6 : 1 ( 3 :0 ) gewonnen .

Für das Marienberger Dreiecksrennen ,
das am 6 . Mai ausgefahren wird , haben bereits jetzt , eine
Woche vor Nennungsfchluh , sich nicht weniger als über
100 Fahrer gemeldet , unter ihnen die besten der deutschen
Elite .

iternationales Tennis - Tutniet

im Jlerotal ,

tsche und ausländische Extraklasse trifft sich in Wiesbaden .

Wie wir bereits melden konnten , war vorauszusehen ,
das vom 3 . bis 6 . Mai 1934 auf den Wiesbadener

nisplätzen int Nerotal stattfindende 25 . 2ubiläums -Tur -

Der KleinkaIiber - Schützenverein „ Weidmannsheil
"

Wiesbaden war am Sonntag Gast der Mainzer Schietz -

fport - Abtlg . Alter Veteranen -Verein ( Deutscher Schützen¬
bund ) . Zum Austrag kam ein Mannschaftswettkampf des
Deutschen Schützenbundes , sowie des Reichsverbandes . Die
A - Mannfchaft errang hier den 2 . Preis mit 563 Ringen , die
B - Mannschaft mit 532 Ringen .

aufen , die erkennen lasten , datz die deutsche Extra -
as j e bei den Herren sowohl wie bei den Damen nahezu
llzählig nach Wiesbaden kommt . Wohl nur selten

fte eine deutsche Großveranstaltung eine derartig starke
setzung auszuweisen gehabt haben . Frenz , Jaenecke, -
iiirnet ) , Denker , Henkel , Lund , Kuhlmann , Schwenker ,
toen , Gosevich , Dr . Butz , Dr . Kleinschroth , Dr . Landmann ,
pfert , Rahe , Weihe ufw . kommen alle , und bei den Damen
es nicht anders . Hier haben Cilly Äußern , Mavieluise

o r n , Frau Stuck - v . Reznicek , Frl . Sander , v . Ende -
ilugner , Hammer , Weihe , Käppel usw . ebenfalls schon fest

eldet , so datz außer Frau Schomburgk , die an einer
irnerschütterung krank darnieder liegt , ebenfalls die

iglffte von oben herunter vertreten ist . Frau Stuck -von
gicet und ihr Gatte , der bekannte Rekordfahrer Hans
t , der sich ebenfalls am Turnier beteiligen wird , sind
»its in Wiesbaden eingetroffen , um noch vorher im Nero -
trainieren zu können . Zahlreich sind auch die Meldungen
zer Vereinsmannschaften aus den verschiedensten
M des Reiches . Auch das Saargebiet ist stark ver -
m . München entsendet Bayerns Spitzenspielerin
ii Hutz , und „ Rot -Weitz

" Berlin meldete noch den

^ » sineister Pachaly , den Qstpreutzenmeister Heiidewerk ,
eie Adalbert v . Gramm .

Die Vertreter Deutschlands für die Europameisterschaften der Ringer .

Von links nach rechts : Hornfischer - Schwergewicht ( Nürnberg ) , Siebert - Halbschwergewicht ( Darmstadt ) , Neuhaus «
Mittelgewicht ( Esten ) , Schaefer - Weltergewicht ( Schifferstadt ) , Sperling -Leichtgewicht ( Dortmund ) , Ehrl -Feders

gewicht ( München ) , Eehring - Bantrnngewicht , ( Friesenheim ) , R . Preutz , der Verbandsgeschäftsführer .
Deutschland beteiligt sich mit einer sehr starken Mannschaft an den Europameisterschaften , die vom
26 . bis 29 . Mai in Rom ausgetragen werden . Es ist zu erwarten , daß Deutschland mit dieser Mannschaft

ebenso erfolgreich abschneidet wie bei den Europameisterschaften im Boxen .

Sdjadjwelttneifterfdjaft .

Vogoljubow gibt auf .

Der Wettkampfabschnitt in Pforzheim wurde am
Mittwoch mit der 9 . P a r t i e vor sehr zahlreichem Publi¬
kum eröffnet . Der deutsche Meister als Anziehender bekam
von Dr . Aljechin wiederum eine unregelmäckige Eröffnung
vorgesetzt durch den ungewöhnlichen Vorstotz c7 — c5 Des
Weltmeisters auf 1 . d2 — d4 von Vogoljubow . Zur Wider¬
legung der ungewöhnlichen Partieanlage benötigte Bogol - '

jubow kolossal viel Zeit , so datz nach 18 Zügen der deutsche
Meister 2 Std . 10 Min . , Aljechin dagegen nur 35 Min . ver¬
braucht hatten . Demnach mußte Vogoljubow seine restlichen
22 Züge in etwa 20 Min . machen . Er brachte trotz der
Zeitnot ein fragliches Bauernopfer . Sein pastives Spiel
hatte aber schon zu bedenkliche Schwächen gezeitigt , so daß
kaum Rettung möglich war . Aljechin forcierte seinerseits
berechnend durch rasches Ziehen den Gang der Geschehniste .
Es kam zu einem für Vogoljubow aussichtslosen Turmend¬
spiel , das er im 47 Zuge aufgeben mußte . Die psycho¬
logische Überlegenheit des Weltmeisters errang diesmal
einen weiteren Sieg . Stand des Kampfes 3 :0 bei 6 Remisen
zugunsten von Dr . Aljechin . Die 10 . Partie wird morgen
Freitag , 19 Uhr , in Pforzheim gespielt werden .

Lauf mit nur 16 Fehlern vor Deutschland mit 20 Fehlern
eingekommen war , um den Sieg stechen mutzten . Der erste
Stichkampf über die sechs erhöhten Hindernisse ergab mit
je 12 Fehlern Punktgleichheit , so datz ein zweites
Stechen notwendig wurde . Hierbei triumphierten dann
die Schweizer , die nur durch „ C h a n t e c I e i “ 8 Fehler
erhielten , während in der deutschen Mannschaft „ Baccarat "

und „ Tora "
zusammen 16 Fehler machten . Deutschland war

damit , wenn auch ehrenvoll nach härtestem Kampfe , auf den
Weiten Platz verwiesen . Unsere Reiter hatten aber den
Trost , daß einer der ihren , Obtl . Brandt ans „ Tora “

,
für die beste E i nze I t a ge s l e i stu n g einen Son «

derpokal erhielt . Das war der Weite derartige Preis ,
den „ Tora " mit ihrem vorzüglichen Reiter im Verlauf des
Turniers erstriit .

Vom Ausland werden bei den Herren allein min -
chens 5 Davis - Pokal - Spieler in Wiesbaden
« treten sein . Fest gemeldet haben hier schon Italiens
stchwuchs - und Daois - Pokal -Spieler Quintavallo , sowie
!i Spitzenspieler der Schweiz , Ellmor , der sich ohnehin
Köstlich in Wiesbaden aufhalten wird . Die Meldungen
K übrigen Ausländer werden erst 1 bis 2 Tage vor dem
'imiungsschlutz erwartet . Monacos Ranglistenerster
»ndau beabsichtigt , ebenfalls hier zu spielen , und auch die

- 5 $n Ägypter Wahid und Shukry haben mitgeteilt , daß
st voraussichtlich zum Turnier in Wiesbaden sein werden ,
r Das Turnier wird also ein

W >länzender Auftakt der Wiesbadener Maiwochen
Herben . Zu wünschen ist nur , daß der Veranstaltung gutes
iinb möglichst warmes Wetter beschieden ist . Die Eintritts -

zum Turnier sind im Gegensatz zu früheren Jahren
tat Zeitverhältnissen entsprechend ganz niedrig gehalten , so
tag auch den weniger bemittelten Kreisen Gelegenheit ge¬
boten ist, den sportlich hochstehenden Tenniskämpfen bei -
Wnen zu können .

Vre § lympia - Ttainings =

gemeinfdjaft Wiesbaden

Hie am Mittwochabend auf „ Kleinfeldchen
"

ihre Übungen
Bt über 40 Leichtathleten und zwei Leichtathletinnen
■toen erschienen . Da die kühle Witterung scharfe Leistungs -
Äsungen nicht zulietz , wurde nach der attgemetnen Körper -

M in vier Kameradschaften vorbereitende"
ialarbeit betrieben . Sander hatte anderthalb Dutzend

- - . ttel - und Langstreckler um sich versammelt , die
B mit Zweckgymnastik , Schreitgang , Steigerungsläufen ,
Wfsellauf und Wechseln in Trab hielt . Schwethelm be¬
hüte ein Dutzend Sprinter , die er vorwiegend mit

göt und Antritt vertraut zu machen versuchte . P . Streik

^ Fachte ein halbes Dutzend Hoch - und Weit¬
er inger , und um Kern hatte sich die gleiche Anzahl

Ieerwerfer und Kugelstoßer geschart . Diese war -
« trotz des wenig geeigneten Wetters bereits mit einigen

^ üsrtensmerten Stößen auf . Bohrmann ( Breckenhelm )
Brbesserte die voriges Jahr von ihm aufgestellte Wies -
Ebener Höchstleistung von 12,76 auf 12,94 Mir . ;
M Saeglitz ( Eintracht ) und Waterfeld ( oereinslos ) über «
wen mit 11,65 bzw 11,20 Mir . die geforderte Mindestgrenze
* n 11 Mtr . , so daß jetzt bereits acht Teilnehmer als A n -

Jarter aufgenommen werden konnten . Die nächsten
» düngen finden statt : am Sonntagvormittag um 10 Uhr
P bet Kampfbahn an der Frankfurter Straße und am
TSwrstagabenb um 6 Uhr auf dem Exerzierplatz . Für
^ tag , 13 . Mai , sind in Verbindung mit einem Hand -

pu
'
Jpi e l S V . 1 94 9 Biebrich gegen S V . Wies -

• » ben Wettkämpfe der Traintngsgemeinschaft auf
p ® Dyckerhoffplatz vorgesehen .

Die Arbeitsgemeinschaft der dem Reichsverband
Deutscher Kleinkaliber - Schützenverbände

angeschlossenen Kleinkaliber -Schützenvereine des Kreises
Wtcs6aben hielt ihr zweites Mannschaftsschießen
in diesem Sabre ab . Diesmal hatte der Kleinkaliber -

Schützenverein Wiesbaden -Schierstein seinen Stand zur Ver¬
fügung gestellt . Die Wettkämpfe der Arbeitsgemeinschaft ,
die lediglich der gemeinsamen Ausbildung im Mannschafts -

wettkampfschietzen dienen sollen , erfreuen sich immer größerer
Beliebtheit . Es war sehr erfreulich , festzustellen , mit welch
großem Eifer und echtem KameradfchaftsgefüHl die Schützen
an den Wettkämpfen teilnahmen . Die Schietzergebnisse sind
gegenüber den letzten Schießen erheblich besser ausgefallen .
Jede Mannschaft bestand aus fünf Schützen , von denen jeder
9 Schutz ( je 3 Schuß liegend , kniend und stehend , alles frei «

Japan contra USfi .

Schwimm - Weltrekorde im Fernen Oste « .

Nachdem in den letzten Tagen regelmäßig Meldungen
über neue Weltrekorde der amerikanischen Schwimmer aus
den Vereinigten Staaten kamen , melden sich jetzt wieder die

Japaner zum Wort . Der Zweikampf um die Führung im
internationalen Schwimmsport zwischen diesen beiden Län¬
dern bringt Leistungen , die man kaum für möglich halten
sollte . In Tokio gelang es dem 400 - Meter - Rücken -
Weltrekordmann Kiekawa . die auf der Amsterdamer
Olympiade 1928 ausgestellte Bestleistung des Amerikaners
Kojac von 1 :08,6 auf 1 :07,6 zu drücken und damit eine Zeit
zu schwimmen , die wohl so bald nicht unterboten wird . Sein
bisher noch wenig bekannter Landsmann Koioe ver¬
besserte bei der gleichen Veranstaltung den 200 - Meter -

Brust - Weltrekord des Franzosen Gartonnet von 2 :42,6
auf 2 :39,2 Min .

<*

Interne Wiesbadener Wasserballrunde .

Die interne Wiesbadener Wasserballrunde , die ihrem
Ende zugeht , hatte in den letzten Spielen folgende Ergeb¬
nisse : NS .-Klub ( 1 . M . ) — Polizei ( 1 . M .) 3 :3 ( 3D ) ; NS -
Klub ( 2 . M .) — SK . Wiesbaden 1911 ( Junioren ) 1 :3 ( 0 :1 ) .

*

Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 macht
darauf aufmerksam , daß ungeachtet der am Freitagabend um
8.30 Uhr beginnenden Schwimmwettkämpfe , von
7 .30 Uhr bis 8 .15 Uhr der Übungsabend wie sonst statt -

fhütet Die Zuschauer erhalten um 8 .15 Uhr Einlaß .

vas Pech der deutfcfien
'
Reiter .

j Schweizersieg im „ Großen Preis der Nationen " .
F Die deutschen Reiteroffiziere , die an dem am Mitt -

^ chbeendeten 14 . Reitturnier in Nizza erstmals teil »
r *» en , können sich bestimmt nicht darüber beklagen , daß
rton Fortuna verwöhnt worden seien . Einmal ist die
Mche Mannichast im Verlauf des Turniers durch Ver -
Wnaen verschiedener Pferde und durch Stürze , die z. V .

Autzergesecht-Setzunq von Oblt . H . Hasse zur Folge

E« en , erheblich geschwächt worden , zum anderen wirken sich
nach neuen Richtlinien erfolgten , den Deutschen nn -

Mvvhnt gewesenen Ausschreibungen nachteilig aus . Auch im

großen Preis der Nationen "
, der am letzten Tag

Weritten wurde , blieb das Pech der deutschen Mannschaft
Nach dem Ausscheiden von Oblt . H . Hasse mußte

Mannschaft sich auf drei teilnehmende Pferde be -

Mken , also auf das Sicherheitsventil verzichten , das der
Mann bei diesem Mannschaftswettbewerb immer bil -

Trotz dieses Handikaps hielten sich die Deutschen aus -

Nach dem zweiten Umlauf , mit dem bekanntlich
W den in Deutschland üblichen Bedingungen der Wett -

^ ” tb beendet ist , wenn eine Mannschaft in der Eesamt -
Mrilg beider Läufe die geringste Punktzahl hat ,
8 .rten die Deutschen klar mit 21,75 Punkten ,

g®®
. . ,Lilas " und „ Baccarat

"
, die deutschen Pferde , hätten

E Nr bereits klar gewonnen gehabt . Nun wird aber
Reglement von Nizza der Sieg nur bann nach dem

Umlauf schon vergeben , wenn die führende Mann -
B in allen beiden Läufen — einzeln gewertet — als

fc ^ iete erwiesen hat . Das war hier nicht der Fall , so
^ Deutschland und die Schweiz , die im zweiten
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Von den heutigen Börsen ,

Wasserstand des Rheins

gesternm

Mittwoch IDonnerst

212 .

5555

99 . 13 91
34 .34
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Berliner Börse

Industrie
3 . 703 . 90 172 .2588 . Akkumula toten

Kursbericht des

168 .
32

91 .
42 .

33 .25
4 . 20

53 .75 53 .75
162 .— 160 —

33 50
4 . 25

Kolonial
Otavi Minen

91 .—
42 —

111 . 25

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof •

Aegypten . .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . . .
Dänemark .
Danzig . •
England . .
Estland . . <
Finnland . .
Frankreich
Griechenland

. Holland . .
Island . , .

Mittwoch \Donnerst .
25 . 4. 34

'

1932

37,0
76,7
50,2

Metallgesellschäft .
Montecatini . . r
Niederlaus . Kohle •
Oberschles . Koks ;
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

66 .
99 .

65 .—
99 .50
85 .50
45 .25

4*/. Bagdad I
*

4°/o Bagdad II

95 .50
99 . 90
92 .75
95 —
18 .60

9 .42
22 .—

120 .50
91 .—
87 .25
75 .—

Laurahütte . . •
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt ,

95 .75
99 .90
92 .25
95 .—
17 . 50

9 .40
22 —

7 .50
168 .—

32 .—

112 .—
181 .63

55 .25
27 —
87 —

111 .50
181 .50

55 —

236 —
22 —

Mittwoch !Donnerst
25 4. 34 | 26. 4. 34

Aku 62 .63 61 25
AEG . Stammaktien i 26 .25 25 .25

73 .75 74 .75
104 .— ‘104 .50

Zweig

Investitionsgüter
Sonstige Produktionsgüter
Zus . Produktionsgüter

65 .25
100 .63

Frankfurter Börse
Mittwoch !Donnerst .

65 .50
99 .50
85 .63
45 .75

236 .
22 .

112 .50 112 63
26 .50 26 .25
21 .75 23 —
30 — „ S 13

io ?
"
— io ? :

30 . 50 30 . 50
48 .50 48 .88

MittwochlDomer j
25. 4. 34 | 26.

57 .— 57 —
60 .25 60 —

146 .8b 146 —

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges .
Corn .- iLPriv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG . für Verkehrsw .
A . Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
H bg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

Italien .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . . .
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei
Ungarn
Uruguay
Ver . St v. Amerika

91
121

91
87

Renten
6°/o Krupp -Obligat
77 . Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
- 1934

1935
; 1936

1937
1938

Vcrrecaaungs -Kurä

21 .32
0 .758
5 .676

79 .96 i
42 19
64 .41
47 .30 i
47 .35
11 .68

2 .492
66 .12
81 . 15
34 .29
10 .40

2 .034
"
lJ5l
2 .498

Brief
13 209 -

0 .587
58 .61

0 .216
3 .053
2 .497

57 . 21
81 .73
12 .825
68 .57

5 .661
16 .54

2 .48t
169 .67

Starke Belebung der privaten Bautätigkeit .

Bereits Mangel an Facharbeiter » . — Ausgleich durch

Umschulung .

Im gesamten Baugewerbe war in dem letzten Monat
eine starke Belebung zu verspüren , die nicht zuletzt daraus

beruht , daß die private Bautätigkeit anzog . Bald

hat sich dann auch ein großer Bedarf an Fach¬
arbeitern eingestellt , der jedoch nicht ausreichend gedeckt
werden konnte . Man sieht das am besten an den em -

sprechenden Zahlen aus dem März . Von Mitte März bis

Anfang April ist die Anzahl der arbeitslosen Bauarbeiter
von rund 30 % auf rund 23 % abgesunken . Vor allem ist
es Berlin , die Provinz Brandenburg und Ostpreußen , in
denen sich der Mangel an Facharbeitern bemerkbar macht ,
vor allem fehlen hauptsächlich geschulte Maurer , Maler ,
Anstreicher , Dachdecker und Ofensetzer . Teilweise ist man

dazu Lbergegangen , diesem Mangel durch Umschulung
der Bauhilfsarbeiter abzuhelfen . Man steht also
gerade auf dem Gebiet « des Baugewerbes , datz das Arbeits -

beschaiffungsprogramm der Reichsregierung eine starke Auf¬

wärtsbewegung am Baumarkt herbeigefllhrt hat und datz
auch die private Bautätigkeit Schritt hielt .

erfahren hat . Das Deckungsverhältnis der Noten ist mit

6,8 v . H . gegenüber der Vorwoche unverändert geblieben .
Der gesamte Z a Hk u ngsmittel u ml a u f ist

mit 5172 Mill . RM . etwas geringer als zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Damals betrug er 5216 Mill . RM .

, 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
, . 100 Lei
, 100 Kronen
, . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
o . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
• • 1 Dollar

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . $
Sachsenwerk • • •
Salzdetfurth ♦ . »
Schles . Zink . . ;
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht ;

1933

47,2
80,9
58,0

Solange es eine Kreditwirtschaft gibt , gehört der Kredit

zu den gesuchtesten Objekten der Volkswirt¬

schaft . Gleichgültig , ob man von Wahrung , ob man

von Kapital oder ob man von der so notwendigen Re¬

form der Banken oder des K r ed i t a ppar a te s

spricht immer handelt es sich im Grunde genommen um den

Kredit und daher kommt es auch , datz über den Begriff des

Kredits soviel « Mißverständnisse bestehen . Wir haben in der

Nachkriegszeit als Fcckge einer falschen Wirtschaftspolitik
den Kredit nicht als Diener der Wirtschaft , wie es die

nationalsozialistische Wirtschaftsordnung aus vernünftigen
Gründen vorfchrsibt , kennen gelernt , sondern als den Be¬

herrscher der Wirtschaft .

Wenn genügend Kredit vorhanden ist so wird diese

Herrschaft nicht so sehr fühlbar , wenn aber der Kredit knapp
wird , wie dies als Folge der Wirtschaftskrise eintrat , dann

treten mit einer ungeheuren Wucht die Gefahren hervor ,
die sich zwangsläufig ergeben müssen , wenn der Kredit nicht
Diener der Wirtschaft ist . Da der Staat damals selbst mehr
Kredit gebrauchte , um seinen Verpflichtungen nachzukommen ,
so versuchte man , aus Geld Kredit zu machen . Man be¬

trachtete die Politik erweiterten Kredits als das wichtigste
Instrument zur Beeinflussung der Konjunktur und der

Wirtschaft , und war sich dabei nicht bewußt , datz man

damit die wirtschaftliche Krise nur vergrößerte , weil einem

krpitalarmen Land wie Deutschland nur sehr beschränkte
Kreditmöglichkeiten geboten find . Da die Reichsbank ihrer¬
seits als die Hüteriin der Währung « ine solche Kreditpolitik
nicht mitmachen konnte ^ so mutzte es zu einem ständigen
Konflikt zwischen Reichsbank und damaliger Reichsregierunz
kommen .

Heute besteht zwischen der Reichsbank als Führerin der

Kreditpolitik und der Reiichsregierung weitestgehende Über¬

einstimmung , über alle Fragen der Finanzpolitik , aber auch

insbesondere darüber , datz der Kredit in erster Linie Diener

der Wirtschaft ist und datz das Verhältnis von Bankkredit ,
Währungskredit und Reichskredit in eine Form gebracht
werden mutz , die den nationalsozialistischen Grundsätzen ent¬

spricht . Run kann man . und das hat der Reichsbankpräsident
Dr . Schacht mit aller Deutlichkeit festgestellt , durch eine Re¬

form >des Kredit - bzw . Vankenapparates an sich keinen neuen

Kredit schaffen , aber der Kreditapparat kann elastischer ge¬
staltet werden , und wenn dabei der Grundsatz „ Gemeinnutz

geht vor Eigennutz
"

zu der ihm gebührenden Anwendung
kommt , dann wird di « K r e d i t o r g a n i s a t i o n zu einem

wichtigen Instrument gemacht zur Durchsetzung der großen
wirtschaftlichen und politischen Ziele , die die nationalsozia¬
listische Regierung sich gesetzt hat . Dann wird sich aber auch
das Vertrau en derSparer und der Kapitalisten
weiter vermehren , die vor allem für eine Vergrößerung des

vorhandenen Kredites sorgen können .

Auch in der dritten Aprilwoche waren die Rückflüsse
der Reichsbawk ziemlich erheblich , so datz insgesamt ge¬
nommen die Inanspruchnahme der Reichsbank zum Ende des

ersten Vierteljahres im Laufe des April Meder völlig aus -

aealichen ist . Sm einzelnen ging der Bestand anWechseln
und Schecks um 113,6 auf 2792,5 Mill . RM . zurück , der

Bestand an Reichsschatzwechseln um 1 auf 6,1 ,
während derjenige an Lombardforderungen
um 8,3 auf 71,3 Mill . RM . gestiegen ist . Der

Bestand an deckungsfähigen Wertpapieren
weist erneut einen Rückgang um 17,7 auf 321,5
Mill . RM . auf ; dies dürfte in Zusammenhang stchen mit

einer größeren Nachfrage nach Steuergutscheinen . Jeden¬

falls darf man aus diesem Rückgang nicht etwa schließen ,
datz die Reichsbank den Wertpapierbestand wieder aufzulösen
beabsichtige .

Auf der anderen Seite schrumpfte der Notenumlauf

um 121 aus 3307,7 Mill . RM . zusammen , während 54,8
Mill . RM . Scheidemünzen in die Kassen der Reichs¬
bank zurückslossen . Die Abnahme des Goldbestandes

hat , obwohl besondere Zahlungstermine nicht vorlagen ,
ihren Fortgang genommen , und zwar um 7,1 auf 219,3
Mill . RM ., während der Bsstand an deckungsfähigen

Devisen eine kleine Steigerung um 0,1 auf 5,8 Mill . RM .

Zahlen beweisen !

llmfatzwert der Industrie : 41 Milliarden RM .

Nach den Feststellungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung ist im Gesamtergebnis des Jahres 1933 die In¬

dustrieproduktion zum erstenmal seit vielen Jahren
wieder gegenüber dem Vorjahre gestiegen . Im ganzen sind

mengenmäßig ungefähr 12 % mehr Waren erzeugt worden

als 1932 . Der llmfatzwert der Industrie (brutto ,
d . h . durch Addition der einzelnen Produktionswerte er¬
mittelt ) beläuft sich auf rund 41 Milliarden RM . gegen¬
über 38 Milliarden RM . im Vorjahre . Am stärksten , näm¬

lich um 28 % , ist dabei die Erzeugung von Investi¬
tionsgütern gestiegen . An zweiter Stelle folgt die

Gruppe der Verbrauchsgüter des elastischen Bedarfes ,
deren Produktion sich um rund 12 % erhöht hat . Die Er¬

zeugung von Produktionsgütern mit allgemeinstem Verwen¬

dungszweck hat sich immerhin auch schon um 5 % gehoben ,
und nur die Verbrauchsgüter des starren Bedarfs konnten

noch nicht in die allgemeine Bewegung einbezogen werden .
Setzt man die deutsche Industrieproduktion 1928 — 100 ,

dann betrug sie :

Berlin , 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Zu den ersten Kursen lagen heute eine

Reihe von Kauforders vor , sodatz die Tendenz überwiegend

befestigt war . Spezial - Montanwerte waren gefragt . Die

zuversichtlichen Ausführungen bei der Generalversammlung
der Deutschen Bank - und Discontogesellschaft veranlaßten

auch die Kulisse teilweise zu Rückkäufen , sodatz die Tendenz
nach den ersten Kursen weiter leicht befestigt war . Den

bevorstehenden deutsch - russischen Wirtschaftsverhandlungen

sieht man in Bank - und Börsenkreisen nicht ohne Zuversicht

entgegen . Vor allem beruhigt heute die Kurserholung d« r

Neubesitzanleihe , die bei lebhaften Umsätzen mit 17,35 nach
16 % eröffneten und im Verlauf auf 17,55 stiegen . Auch die

übrigen variablen Renten waren frendlicher , wobei die

Ausführungen des Reichspropagandamimsters in Düssel¬

dorf , der erneut gegen jede Inflation Stellung nahm , mit -

gefprochen haben mögen . Im einzelnen waren Montan¬

werte % bis 1 % höher . Von Braunkohlenaktien gewannen

Rhein . Braunkohlen 1 % % . Kaliwerte lagen ruhig . Der

Elektromarkt war angesichts der Dividendenermätzigung bei

Schuckert nicht einheitlich . An den übrigen Märkten gingen
die Veränderungen anfangs über % % hinaus . Blanko¬

tagesgeld versteifte sich weiter auf 41/ « bis 4 % « % .

* Der Wechselkredit für die privaten Bausparkassen . Der

Reichsoerband Deutscher Bausparkassen ( E . V .) , Berlin ,
teilt mit : Die Auszahlungen auf den Wechselkredit , der durch
die Deutsche Bau - und B o d e nb a nk - A E . für di -

privaten Bausparkassen bis jetzt im Betrage von rund

60 Mill RM . bereitgestellt worden ist , haben wahrend der

letzten Monate rasche Fortschritte gemacht . Nachdem di¬

wärmere Jahreszeit die Wiederaufnahme der Bautatigteit

gestattete , werden die mit Zuteilungen bedachten Bauvor¬

haben in Angriff genommen . Bis jetzt sind etwa lc > Mill .

RM ausgezahlt worden . Mit weiteren umfangreichen Aus¬

zahlungen darf in den nächsten Wochen gerechnet werden . ।
* Der Berliner Börscnvorftand zu den Vorgängen am

Markt der Nenbesitz - Anleihe . Die in den letzten Tagen der

Öffentlichkeit erhobenen Vorwürfe wegen des Kurseinbruches

am Markte der Neubesitzanleihe setzen sich weiter fort . Die

zuständigen Aufstchtsorgane der Berliner Bähe haben des¬

halb die Vorgänge nachgeprüft und festgestellt , datz die Vor¬

würfe jeglicher Grundlage entbehren und von einer Ver¬

letzung allgemeiner Interessen gar keine Rede fein kann .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 26. April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Frankfurt a . M ., 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig , aber eher freundlicher . An der

Börse setzten zu den niedrigsten Kursen di « Kaufaufträge der

Bankkundschaft wieder ein . Die Grundstimmung war da¬

durch allgemein etwas freundlicher , doch war das Gesamtbild
nur wenig verändert . Neubesttz lagen % bis 1 % fester . Es

scheint , daß die Zwangsalattstellungen in diesem Papier in

der Hauptlache erledigt find . Auch setzten gewisse Rückkäufe
wieder ein . Die übrigen Reichsanleihen waren etwa % %

befestigt . Der Aktienmarkt lag ziemlich ruhig , die Sensation
war der um 9 % niedrigere Kurs von Schuckert auf die über¬

raschende 1 % ige Dividendensenkung . Die übrigen Elektro¬

papiere lagen uneinheitlich . 2 . G . Farben lagen mit 138 %

gut behauptet . Am Montanmarkt regte die beobachtete Kon¬

junkturbesserung in den Revieren an . Von Bauwerten lagen

Holzmann erneut % % freundlicher . Schiffahrtswerte kaum

verändert . Die Kursbildung für Neubesitzanleihe gestaltete

sich später bei lebhaften Schwankungen unsicher . Altbösitz und

die übrigen Reichswerte waren kaum verändert . Tages -

g e l d im Hinblick auf den bevorstehenden Ultimo gefragt .
Der Satz wurde um % auf 4 % erhöhh _____

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waidhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6e/e Reichsanl . v . 27
6•/• Reichsanl . v . 29
5l/i */eYounganleihe
Reichs -Auslos .»Sch .
do . Ablös .-Schuld
4°/eSchutzgeb -Anl .
4°/, Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .
5**/e Rum . von 03 .
41/ie/e Rum . von 13

. 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
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. 100 Gulden
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100 estn . Kr .
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Banken 2

A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
L G. Chern . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .GoId u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt Licht u.Kraft

13 175 13 .205 13 . 175
0 . 598 0 .602 0 .583

58 . 54 58 .66 58 .49
0 . 214 0 .216 0 . 214
3 . 047 3 . 053 3 .047
2 .496 2 .500 2 .493

57 . 09 57 .21 57 .09
82 . 57 82 .73 81 .57
12 .795 12 .825 12 .795
68 .43 68 .57 68 .43

5 . 649 5 .661 5 . 649
16 . 50 16 . 54 16 .50

2 .485 2 . 489 2 .485
169 .43 169 .77 169 . 33

57 . 89 58 .01 57 .89
21 . 27 21 .31 21 .28

0 .754 0 .756 0 .756
5 . 664 5 .676 5 .664

79 . 82 79 .98 79 .82
42 . 14 42 .22 42 . 11
64 .29 64 .41 64 .29
47 . 20 47 . 30 47 .20
47 .25 47 .35 47 .25
11 .66 11 . 68 11 .66

2 .488 2 .492 2 .488
65 . 98 66 . 12 65 .98
80 .97 81 . 13 80 .99
34 .25 34 .31 34 .23
10 . 38 10 .40 10 .38

2 .021 2 .025 2 .030
——— — ——

1 149 1 . 151 1 . 149
2 .491 2 .491 2 .494

Biebr ich :

am 25 . April 1934 .

Pegel 1 .01 m gegen 1 .02

Mainz : ff 0 . 20 „ 021

Kaub : ff 1 . 46 „ 1 .46

Köln : ff 1 .20 „ „ 1 . 16

Mittwoch L
25 . 4. 34

Donners L
26. 4. 34

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Baye Motoren -W .
Bembt .'g .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ..... .
Cont -Gummi . .

, , LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Fcldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghaus , Gebr . .

41 75

127 7̂5
66 —

120 —
94 . 88

127 .37
76 —

71
*
63

83 .50
76 .63

161 .25
138 .75

47
*
50

120 7̂5
111 .25

66 37
55 . 50
70 —
57 . 25

179 . 25
69 —

164 .50
92 —
97 . 50
90 . 75

104 .88
81 .50

138 . 13
102 . 50

54 .75
62 . 50
96 .50
60 .88

112 —

88 .50
71 .63
68 —
45 .50

111 -
38

40 .25
62 —

125 .25
65 .50

120 .50
95 .50

127 —
75 .37

7 < 37
81 .75
76 —

160 —
139 .50

4 < 75

121 —
112 —

67 —
55 .50

58 —
179 .50

69 —
166 —

82 —
98 —
95 .50

104 .50

138 ^13
101 —

54 .50
63 .63
96 —
61 . 25

>12 .75
26 .50
90 —
71 .63
69 . 37
45 . 25

139 .50
112 —

38 —
Kalichemie . . . . 101 -
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

106 —
61 . 13

105 —
61 .25

117 .88

. 34 25. 4. 34 126. 4. 84

.— 4°/e Zolltürken v . 11 6 .63 6 .63
4Vto/oITng .St .-R . 14

.75 7 .60 7 .50
75 4°/0 Ung . St v . 10 7 .30 7 .30

. 50 6% N . Ldsb . G.Pf . 1 92 .75

. 75 6-/. „ 2 92 . 50 92 .25
6•/ . „ „ 3 91 .25 31 .—
6°/, „ „ 8 -10 91 .25 91 .25
6' /.____„ „ 11 91 . 25 91 .—

. 50 6
"
, \\ 12 9 < 13 90 .—

6*/, „ „ 4-5 91 .13 90 .—
5' /, •/ , „ Li . 90 .75 90 .50

-- 6°/. , . Kom . 1 85 .50 85 .50
.---- 6•/. „ „ 5 85 .50 85 . 50

s ° '. „ 6 -8 85 .50 85 .50
.— 6-/, „ .. 2 85 .50 85 .50

6°/, „ » 85 .50 85 . 50
6•/. . . „ 3 85 .50 85 .50
6e/»Pr . Ld . Pf . A. 19 94 .-7- 94 .—

—— 6•/• „ 10 94 .—
6»/; ;; 21 94 .— 94 .—

.— 6*/, , . Kom . 20 91 — 91 .—
6•/» „ 6 91 .— 91 .—

.88 6*/« Wiesb . St . v . 28 82 .25 82 25
D . Kom . Sam . Ausl . 94 .50 94 .63

do . Abi .-Schuld 18 .37 17 .25

20 .63 20 .13
27 .50 28 .37
88 .25 89 .-
64 .63 65 .-
70 .— 70 .-
45 .25 45 .-

144 .50 145 .- '
- —— 80 .-

39 .75 ——
165 .75 166 .-

93 .75 84 .7«
64 .75 64 ' 5
49 .50 50 .25
18 .- 18 .5»

212 .— 214 -

9 < 75 00
*
75

95 .50
54 .50 54 .75

—
141 —

38 .—
139 -

3l -sS
119 .88 121 - 1
158 .25 158 .- 5

99 .75 91 .5»

103 .75 104 .-
135 —
108 .25

134 -
108 5»

45 .— — i
168 .- ,

111 .—
42 .—

11 %
42 .6*

74 .—

19
*
50 1S .53

106 .25 106 .- 3
48 .25 43 .-̂

— .— 14 .5»

91 .40
69 .25

91 .' '
69 . 1»

103 .25
101 .63

98 .50
93 .88
92 .25
97 .90

98 .5»
93 .;

»

f,5

Elektr . Liefer . Ges. 97 — 98 .50
Enzinger Union . . 72 — 1 72 .—
Eschweiler . . . 240 — 240 —
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher 53 — 53 —
I . G. Farbenindust 138 . 13 138 .37

do . Bonds 118 .50 119 —
Feinmechan . Jetter — - --
Feist Sekt . . . . 8 .50 8 .75
Felten &Guilleaume 54 — ---------.--------
Frankfurter Hof . . —- —
Geiling & Co. . . . ------.------
Gelsenkirchen . 62 .25 61 .25
Gesfürel ..... 96 .50
Goldschmidt , Th . . 59 .75 61 .50
Gritzner Maschinen 24 .50 25 —
Grün & Bilfinger . __ _ 221 -
Hanfwerke Füssen 39 — 39 —
Harpener ..... 89 .25 89 .63
Henn .,Kempf .Stern 106 .50 106 .50
Hess . Hercules . . 72 — 71 —
Hindr . Auffermann 61 — 61 —
Hochtief ..... 106 .50 105 .50
Holzmann , PhiL . 67 50 68 .50
Ilse Bergbau . . . 137 .50
Inag Erlangen . . ——- - —,-
Junghans , Gebr . . 38 - 37 .50
Kali Aschersleben . 107 — 105 —
Kalichemie . . . . 150 .—
Klein , Schanzt & B. —. —
Klöcknerwerke . . 61 25 60 .75
Knorr Heilbronn . 190 —
Konserven Braun . 40 —
Krauß & Co. , Lok .
Lahmeyer & Co. .

72 —
117 .75

Laurahütte . . . . 19 .75 20 .13
Lechwerke . . . . 85 .50 96 —
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br . 55 .50 56 —
Mannesmann . . . ——_ 64 .75
Mansf older Bergbau _ _
Metallgesellschaft . 80 .25 80 .37
Miag Muhlenb . . .
Moenus ..... 66 .50 66 —Montecatini . . . ———
Motoren Darmstadt 63 .50 63 .50
Neckarw . Eßlingen 87 .75 87 —
Nordwesffi .Kraftw .
Oberbedarf . . . . 12 — 12 .—
Park -u .Bürgerbräu 100 — 100 —
Phönix -Bergbau , —.— 50 .50

45 — 45 —
99 — ! ----_----
45 75 45 .25
57 — 57 .—
77 .50 77 .50
60 .25 60 —

■ —
70 .50 70 .—
73 . 50 72 .63

147 .50 146 . 75
108 .50 108 .50

26 — 26 .50
29 .50 29 .25

__ _ .—
-..-- । —

62 . 50 61 —
25 .75 25 . 13

■ , ------- ■■■
40 .— 40 —
42 — 41 .25

122 — 122 —
- -

41 — 40 . 50
10 .75 10 .75
66 .25 66 .25
_ ■■
_ _ 75 —
__ —— 14 .—

71 .25 71 .75
100 25 100 . 25
112 50 113 —

160 25 159 .75
137 .25 1137 .25
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